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Bedenken in Paris .
Aicklin und Rosse die Märtyrer

des Elsaß .
Die Pariser Presse über Frankreichs Fehler .
F.H . Paris . 25. Mai. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu dem Ausgang des Kolmarer Prozesses schreibt das „Oeuvre" :
„Ueber wen macht man« sich lustig ? Entweder waren Ricklin ,Rosse , Schall und Faßhauer Verräter, dann mußten sie ' er-
barmungslos bestraft werden , oder sie verteidigten nur ihre Gedan-
ken. In diesem Falle wurde vor dem Kolmarer Gericht ein poli-
tischer Prozeh verhandelt und der Staatsanwalt Hütte selbst den
Freispruch verlangen müssen . Wenn es aber ein politischer Prozeßwar, dann saß der Hauptbeschuldigte, nämlich Psarrer Hägy , gar
nicht auf der Anklagebank. Man hat nicht das Recht , die Unter-
gebenen zu verurteilen und den Führer freizulassen.

Aber vielleicht handelt es sich weniger darum , Ricklin und Rosse
zu bestrafen, als sie ihrer bürgerlichen und politischen Rechte

zu berauben ,
damit sie ihre Mandate in der französischen Kammer nicht über-
nehmen können. Dann aber wären nicht sie bestraft worden , son-
dern ihre Wähler , was aber keinen Sinn hätte, denn die Wählerwerden mit elfässischer Hartnäckigkeit immer wieder Ricklin uitd
Rosse wählen und der Autonomismus würde durch die ganze
Sache nur gewinnen . Ricklin und Rosse wurden Märtyrer der
elsässischen Sache . Gestern ließ man im Schwurgerichtssaal nur
das Elsaß hoch leben, „Vive la france " wurde nicht mehr gerufen .

"
Ein zweites radikalsozialistisches Blatt , die „Ere Rouvelle" istanderer Anschauung. Sie glaubt, daß die gestrige Verurteilung es

verhindere , daß das Elsaß weiterhin vergiftet wird . Die Geschwo-
renen hätten wirklich ein historisches Urteil gefällt .

Die regierungstreuen Blätter sind durch das Urteil ziemlich
beunruhigt. Der „Petit Parisien" stellt fest, daß die Kundgebungen ,d . e gestern Abend in Kolmar stattfanden und die ganz besonders
heftig waren , den Beweis geliefert hätten,

daß die Verurteilten glühende Anhänger haben
und die fanatisierten Wähler von Altkirch und Kolmar ihren Ab -
geordneten durchaus treu bleiben . Das „Journal " welches an der
Kolmarer Aufregung starken Anteil hat , möchte heute beruhigendwirken. Das Blatt verweist darauf, daß das „milde" Urteil dazu
bestimmt war, Befriedigung zu schaffen , die unumgänglich notwendig
sei . Nach der ersten Aufregung , die wohl nur vorübergehend seinwerde, könnten alle ernsthaften Leute im Elsaß das gemäßigte und
Mutige Urteil hinnehmen . Der „Matin " wünscht , daß die Mäßigung
*m Urteil das Vorspiel einer Periode der Beruhigung
werden möchte und daß nunmehr im Elsaß nationale Einigkeit
herrschen wird .

Der „Figaro" sagt,
daß man im Elsaß den Eindruck der Willkür und Tyrannei

erweckt habe
Und dadurch habe man bei den besten Geistern Zweifel hervor-
gerufen. Der Urteilsspruch mache einem peinlichen Prozeß ein
vnde , aber er genüge nicht , um alle schwebenden Fragen zu lösen ,mir den „Eaulois" war die Verurteilung notwendige aber man
dürfe nicht wie der unüberlegte Staatsanwalt sagen , daß der Tagdes Ruhmes angebrochen sei. Der Tag , an dem ein französisches Ee-
Ncht vier Elsässer verurteilen mußte , weil diese das Elsaß von der
französischen Souveränität befreien wollten , sei ein Trauertag .
Der klägliche Prozeß müsse zu schmerzlichen Betrachtungen Anlaß
Leben. Der elsässischen Bevölkerung habe man einen merkwürdigen
Begriff von Frankreich beigebracht. Gustave Hervö beglückwünschtder „Victoire " die Regierung Poincars in ironischer Weise zudem dummen Prozeß . Zufällig seien mehr antiautonomistische Ge -

schworen « beisammen gewesen als autonomistische. Wenn ein Land
so gespalten sei, wie das Elsaß, wo der Bürgerkrieg in fast jeder
Familie Zwist hervorrufe , dann könnten auch die Geschworenen nie-
mals neutral sein'.

Beruhigend werde dieser Urteilsspruch nicht wirken;
das habe man schon im Schwurgerichtssaal sehen können, wo eine
Hälfte vor Zorn und Schmerz brüllte nnd den Geschworenen die
Fäuste zeigte. Das sei das Bild dessen, was das ganze Elsaß von
Altkirch bis Hagenau morgen sein wird .

Eine bewegte Nacht in Kolmar.
Eine Prokestversammlung fordert Freilassung

der Verurteilten .
A Kolmar , 25. Mai . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Die Nacht in Kolmar war sehr bewegt ? die Gendarmerie machte die
größten Anstrengungen , um sofort nach der Urteilsverkündung den
Platz vor dem Schwurgerichtsgebäude zu räumen , damit Demon-
strationen vermieden würden , wenn der Staatsanwalt und die frei-
gesprochenen Angeklagten das Eerichtsgebäude verließen . Aber
Fachst , der zu Fuß nach Hause gehen wollte, wurde schwer be-
lästigt und berittene Gendarmen mußten ihn aus seiner Bedrängiis
befreien. Man ließ vor dem Eerichtsgebäude sogar mehrere Feuer -
wehrspritzen auffahren , die aber nicht in Aktion gesetzt werden
brauchten, weil sich die vieltausendköpfige Menge in den Kata-
rinettensaal begab, wo eine ^große Demo?istrationsvcrsammlung statt -
fand . Vorher wartete aber die Menge noch die Verteidiger ab , um
diese in di« Versammlung zu begleiten. Als di« Menge des Rechts«
anwalts Berthon ansichtig wurde, hob sie ihn auf die Schultern .
Zwei junge Priester zeigten sich ganz besonders begeistert.

Aber Rechtsanwalt Feiltet forderte die Bürger von Kolmar
auf, ihre Fenster zu schließen und die Vorhänge zum Zeichen der

Trauer herabzulassen.
Die Versammlung im Katarinetterfsaal gestaltete sich ungemein
stürmisch . Der kommunistische Abgeordnete für Diedenhofen, Beron
und der Abgeordnete für Zabern , Da hl et , hielten Ansprachen.

Als um 10 Uhr abends die freigesprochenen Angeklagten — mit
Ausnahme von Köhler und B a u m a n n , die wegen der gegen
sie anhängigen Spionageaffäre weiter in Haft gelassen werden — im
Saal erschienen , wurden sie mit Jubel begrüßt ; besonders Agnes
Eggemann wurde als wahre Heldin gefeiert. Rechtsanwalt
Bert hon hielt eine Rede , worin er sagte , daß die Angelegenheit
zunächst einmal vor den Kassationshof kommen wird , weil alle Ver«
urteilten wegen der zahlreichen Unregelmäßigkeiten in diesem Prozeß
bereits Aufhebung des Urteils verlangt hätten , außerdem aber würde
die Angelegenheit von der öffentlichen Meinung erörtert werden
und in der französischen Kammer sollte sie zur Sprache kommen . Es
wurden zwei Resolutionen angenommen, in denen die

sofortige Befreiung der Verurteilten verlangt nnd das Elsaß
aufgefordert wird , den Kampf für die Freiheit fortzusetzen .

Vor dem Saal wurden Tausende von Extrablättern des „Elsässsr
Kuriers" des Pfarrers Hägy verkauft. In großen Lettern waren
die Namen , Berufe und Adressen der Geschworenen darin verzeichnet .
Stundenlang sang die Menge das Lied der Autonomisten. Das Haus
Fachots und des Präsidenten Mazoyer wurde die ganze Nacht
über polizeilich bewacht .

Beschuldigungen der G.P .U.
Jeugenvernehmung

im Donezprozesz.
(Eigener Nachrichtendienst der „Vadischen Presse" .)

J .N.S . Moskau , 25. Mai . Der gestrige Verhandlungstag des
virgenieurprozesses war in erster Linie der Vernehmung der Ange-
^ gten Ingenieure Berezkowsky und Samoyl ow gewidmet,
^ ereztowfky war vor dem Kriege in leitender Stellung unter^ainoylow, der selbst Grubenbesitzer war , tätig.

Beide fochten gestern einen erbitterten Kamps um ihr Leben
mit dem Zeugen Sezow, einem kommunistischen Arbeiter , aus,

^ r angedeutet hatte, daß er von der angeblichen Verschwörung schon
: 0t fünf Iahren Kenntnis gehabt habe. Der Staatsanwatt erhielt
. " dessen von Sezow keine brauchbaren Angaben für das Bestehen
;

cr Verschwörung. Er veranlaßt- den Zeugen daher , über die Tätig-
,,7 von Berezkowsky und Samoylow zur Zeit der Revolution aus-
wsagen .
f . Sezow erzählte darauf, daß er im Jahre 1917 Berezkowsky mit
t .n cm Schimmelgespann nach einem Haus habe fahren sehen , in dem

n höherer weißgardistischcr Offizier mit seinem Stabe einquartiert
Alvesen sei . Berezkowsky bestritt dies energisch . Sezow erklärte

°>ter. Samoylow habe die Erschießung von Arbeitern angeordnet ,
Hab » selbst gesehen , wie Berezkowsky mit Samoylow zusammen

Liste derjenigen Arbeiter aufgestellt hätte , h§ e von den Weiß-
^

^ isten erschossen werden sollten. Zur Sowjctzeit hätten dann
^^ ezkowsky und Samoylow dix Gruben absichtlich ersaufen lassen
«ii ! , Löhne herabgedrückt , um so die Arbeiter gegen die Sowjets
^ >iuhei!en . Bei dieser Behauptung macht Berezkowskys Verteidiger
^ aufsehenerregende Enthüllung, daß der Zeuge schon im Jahre

in den Geheimdienst der G .P .U . eingetreten sei .
[tw ,

® r mußte auch aus die Fragen, die den beiden Angeklagten ge-»et wurden, zugeben, daß er sich mehrere hundert Meter von dem

Wagen entfernt befand , in . dem er angeblich Berezkowsky bei der
Fahrt zu den weißgardistischen Offizieren erkannt haben wollte.

Sezow konnte auch den Namen keines einzigen der angeblich
damals auf Anstiften der Angeklagten erschossenen Arbeiter

nennen .
Auch für die sowjetfeindliche Einstellung Samoylows konnte er

nur anführen , daß dieser niemals die Anrede „Towarisch"
, das heißt

Genosse , gebraucht habe.
Ein weiterer Zeii^ e Babenko wußte nichts von dem Bestehen

einer gcgenrevolutionaren Verschwörung. Er habe aber Instruktiv-
nen und Geld von Berezkowsky erhalten und zwar 14 000 Rubel
innerhalb dreier Jahre .

Babenko betonte , daß in den Iahren nach dem Bürgerkrieg die
Aufassung vorherrschend war : Es lohne nicht , zuverlässige Baupläne
auszuarbeiten , da man alles abgeben müsse. In der Abendsitzung
wurden dann weitere Zeugen vernommen . Unter ihnen waren zu-
meist Mitglieder der Iugendverbände und wie betont wurde , ehe-
malige Angehörige der russischen Armee. Irgendwelche bestimmte
Tatsachen wurden jedoch nicht angeführt .

J .N .S. Charkow, 25. Mai . Kyrill Kolodub , der Sohn eines
der Hauptangeklagten im Schachtyprozeß und früherer Bergwerks -
befitzer , hat an die Presse einen Brief gerichtet, in welchem er seinen
Vater als Hochverräter und erbitterten Feind der Arbeiterklasse und
der Sache des Proletariats bezeichnet . Der junge Kolodub verlangte
strengste Bestrafung seines Vaters. Er ist Mitglied der kommunisti-
schen Jugendorganisation und teilt gleichzeitig mit , daß er seinen
Namen ablegen und sich künftig „Schachting" nennen wolle.

Neue Beschuldigungen.
J .N.S. Charkow, 25. Mai. Die zur Untersuchung der Zustände

im Industriegebiet eingesetzte Kommission behauptet , daß Ingenieure
der Firma Thyssen die Schuld an einer Dynamitexplosion gehabt
hätten, welche sich am 12 . Februar im Schachtydistrikt ereignet hätte.
Mehrere Mitglieder der Direktion des betreffenden Bergwerks und
andere Angestellt« wurde» verhaftet .

Die wahren Sieger .
M . L . Wie Seifenblasen sind die Anschuldigungen gegen die

Autonomisten im Kolmarer Prozeß auseinandergeplatzt , wo man
doch auf französischer Seite di« Explosion einer Bombe erwartet
hatte. Bis zuletzt hatte man an die angekündigten Enthüllungen
und Sensationen geglaubt , bis man schließlich feststellen mußte, daß
sie ausblieben . Immer wieder hat im Mittelpunkt des Prozesses die
Frage gestanden: Worin besteht das Komplott ?, ohne daß den An-
geklagten auch nur einmal Einzelheiten genannt wurden , deren sie
sich schuldig gemacht haben sollten. Klar und deutlich für jeden, der
nicht vernarrt in vorgefaßte Meinungen war , ergaben die mehr-
wöchigen Verhandlungen den Zusammenbruch der beiden Anklage-
punkte, die den Angeklagten ein Komplott gegen die Sicherheit des
Staates und die Unterstützung durch deutsches Geld vorwarfen . Es
ist der Anklagebehöide nicht gelungen, den angeklagten Autonom:«
sten ein Vergehen umstürzlerischen Charakters nachzuweisen , und
wenn der Staatsanwalt noch in den letzten Tagen an den Behaup»
tungon der lAnklagcschrift festhielt und sich über alle Aussagen der
vereidigten Zeugen einfach hinwegsetzte , so ist das nur ein Beweis
dafür , daß man den Progeß unter dem Gesichtswinkel einer Verur «
teilung führte . Die Verhandlungen , in denen fast mehr über Ge-
sinnungen, Weltanschauungen und Vorkricgshandlungen gesprochen
wurde, als über das eigentliche Leitmotiv des Prozesses, wuchsen sich
allmählich zu einer Iustizkomödie aus. Man empfand, daß hier von
der Justizbehörde die lächerlichen Behauptungen von einem Eingriff
Doutschlands oder Deutscher in die Autonomistenbewegung, die auf
freier Erfindung beruhtes aufrechterhalten wurden , um den Schein
zu wahren , denn über die juristische Fadenscheinigkeit der Anklage
konnte man sich auch auf Seiten des Gerichtes kaum mehr im Zwei-
fel fein . Die treffendste Erklärung für das „Vergehen" der Autono-
misten , die die Anklage ad absurdum zu führen geeignet war, gab
Rosse, als er bestätigte, daß er sich tatsächlich häufig an die deutsche
Grenze begeben habe , aber nur zu dem Zweck, auf deutschem Boden
ein Glas Bier zu trinken , und als er in diesem Zusammenhang aus-
rief : „Und darin besteht das ganze Komplott !" charakterisierte er
die Lächerlichkeit dieses Prozesses. Wie sehr man mit der Einleitung
des Prozesses einen Fehltritt gemacht hatte , das sah man sehr bald
selbst in französischen und elsässischen Kreisen, die der Autonomisten-
bewegung ablehnend gegenüberstehen, ein , und nicht besser kann die
französische Iustizblamage in Kolmar verurteilt werden als durch
eine Kritik ?er antiantonomistischen Straßburger Zeitung „La Re«
publique"

, die im Verlauf der Verhandlungen schrieb : „Man strei -
tet sich nicht mehr um das juristische Schuldig oder Nichtschuldig .
Man fahndet nach denen, die so leichtsinnig waren , diesen Prozeh
zum Komplott gegen die Sicherheit des Staates zu erheben- In
diesem Prazch ist so manches fadenscheinig , aber nichts war bisher
da , was , juristisch gesprochen , Ähnlichkeit mit einem Komplott hätte
Das war diesmal der französischen Sache im Elsaß ein schlechter
Dienst erwiesen.

"

Daß man trotzdem vier der Angeklagten verurteilt hat , kann
eigentlich nicht Wunder nehmen, wenn man bedenkt , daß der ganze
Prozeß geführt wurde, um ein Exempel zu statuieren , und daß eine
Verurteilung von vornherein vorgesehen war , wie sich wiederholt
aus den Methoden der Prozeßführung ergab . Wäre es anders
gewesen , hätte das Urteil allgemein auf Freispruch lauten müssen ,
denn keinem der Angeklagten konnte ein wirkliches Vergehen gegen
die Sicherheit des Staates nachgewiesen werden, den Verurteilten
nicht mehr als den Freigesprochenen. . Daß man neben den Eesäng-
nisstrasen bei den els Angeklagten auf Freispruch erkannt hat, ist
typisch für die französische Mentalität . Dieser Freispruch erfolgte
sicherlich nicht aus Edelmut , fondern man geht wohl nicht fehl in
der Annahme , daß die Franzosen durch diese Geste die Aufmerksam-
keit der Welt von der Hauptsache abzulenken versuchen , weil sie selbst
nicht daran glauben können , daß das Kolmarer Urteil nach dem
ergebnislosen Verlauf der Verhandlungen gerecht ist . Es war für
das Gericht sicherlich eine unangenehme Situation , als die Angeklagten
erklären ließen, daß es für sie keine Gnade gebe und daß sie nicht
aus Mildtätigkeit ein geringeres Strafmaß wünschten , als sie jedes
Kompromiß ablehnten und mit logischer Folgerichtigkeit verlangten ,
daß es nur ein klares Ja oder Rein gebe , denn entweder seien sie
Verbrecher, und dann hätten sie die Höchststrafe verdient , oder aber
sie seien unschuldig, und dann müßten sie freigesprochen werden.
Jeder der Angeklagten hat während der Verhandlungen eine Loyali-
tätserklärung gegenüber Frankreich abgegeben, und immer wieder ist
die Behauptung widerlegt worden, daß der Zweck der ganzen Auto-
nomistenbewegung die Abtrennung Elsaß -Lothringens von Frank-
reich und die Rückkehr zu Deutschland sei . Weil die französische Ver-
waltung im Elsaß schwer« Fehler gemacht hatte, deshalb wurde der
Prozeß durchgeführt und deshalb wurden die Angeklagten verurteilt.
Sie haben einen Kampf für Freiheit und Recht durchgekämpft und
find trotz des Urteilsspruches die moralischen Sieger geblieben.

«-
Neben dem Kolmarer Gericht hat auch jenes zweite Gericht, vor

dem alle Einzelheiten dieses Prozesses ausgebreitet wurden , die
öffentliche Meinung der ganzen Welt , fein Urteil gesprochen . Es
hat anders geurteilt. Es hat einen Einblick erhalten in den Kampf,
den die Elsaß-Lothringer mit ihrem Herzblut zu führen gezwungen
sind , es kennt den Konflikt zwischen Elsaß-Lothringen und Frankreich
und weiß, daß es bisher trotz aller schönen Worte nicht gelungen ist,
diese Kluft zu überbrücken . Wenn man in Frankreich glaubt , mit
diesem Verlegenheitsurteil von Kclmar einen Schlußstrich unter die
elsaß - lothringische Heimatbewegung machen zu können , so wird man
sich wohl irren . Die Elsaß-Lothringer werden sicherlich weiter
kämpfen um Sprache, Religion, Volkstum und Recht auf nationale
und kulturelle Entwicklung und um alle Rechte , die einer Minderheit
zukommen , die die elsaß - lothringische Bevölkerung im Rahmen des
französischen Staates darstellt . Die öffentliche Meinung hat erkannt ,
daß durch das Kolmarer Urteil das große Problem nicht gelöst ist.
wie Elsaß -Lothringen im Rahmen des französischen Staatsverbandes
zu lebendiger Entfaltung seiner Eigenart gelangen kann. Der Aus -
fall der Wahlen , das Bekenntnis eines großen Teiles der elsaß-
lothringischen Bevölkerung zu ihren Autonomistenführern , war die
« ist« Mahnung. Tie innige Anteilnahm « der ganzes Bevölkern^
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am Verlauf und Ausgang des Prozesses und die tiefe Erregung
einer kochenden Volksseele müßten den Franzosen eigentlich sagen :
Bis hierher und nicht weiter ! Mit den bisher angewandten
Methoden diktatorischer Art geht es nicht , damit wird man die Seele
der beiden Provinzen nicht gewinnen . Der Prozeh in Kolmar , der
eine Justizkomödie im wahrsten Sinne des Wortes war , war zu-

gleich auch charakteristisch für die Tragödie eines Volkes, das um
die Erhaltung seiner Eigenart kämpft. Wie immer der Prozeß auch
ausgehen mochte , er bedeutet einen Prestigeverlust nicht nur für die
französische Justiz , sondern auch für die französische Politik , und man
wird kaum erwarten können , daß dieser Prozeh der Ausgangspunkt
einer Gesundung wird . Als die wahren Sieger aus diesem Prozeh
aber gehen hervor die verurteilten Autonomsten .

Die Kammermandale der Verurteilten.
F.» . Paris . 25. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Da Dr . R i ck l i n und R o s f e gestern vom Kolmarer Schwurgericht
verurteilt wurden , erhebt sich die Frage , ob sie ihre Abgeordneten-
Mandate werden ausüben können. Der Präsident unterlich es , den

Vorlust der Bürgerrechte auszusprechen, doch wird angenommen , daß
mit der Verhängung der Strafe des Anfenthaltsverbotes , auch der

Verlust der Bürgerrechte verbunden ist. Damit wären Rosse und
Ricklin ihres Mandats verlustig . Die endgültige Entscheidung
fällt dem Büro der Kammer zu, das sich mit der Beglaubigung der

Wahlresultate beschäftigen wird . Dieses Büro dürfte wahrscheinlich
erklären , dah Rostes und Ricklins Mandate ungültig feien, fodaß in

pltkirch und Kolmar Neuwahlen notwendig wären . Wie dies« au«-

fallen werden , darüber kann niemand mehr im Zweifel sein -

Lord Birkenhead spricht für den
Frieden .

Die Bedeutung seines Berliner Besuches .
\ .D . London. 25. Mai . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter » .)

Die Rede, welche Lord Birkenhead gestern vor der englischen Abtei¬
lung der internationalen Vereinigung von Journalisten hielt , fanv
keinen grohen Widerhall in der Londoner Presse. Die Blatter ver-
öffentlichen nur kurze Auszüge und die meisten erwähnen ste uber-
Haupt nicht . Rur die „Daily News "

ist der Meinung , dah die Worte ,
welche Lord Birkenhead gegen den Krieg und für den Frieden sprach ,
zu den glänzendsten Ausführungen gehören, welche in der letzten Zeit
über dieses Thema gemacht worden seien . Es sei eine Tat im
Interesse der allgemeinen Beruhigung und des Friedens , die man
nicht hoch genug anschlagen könnte. Allerdings wundert sich das
Blatt , dah solche Worte aus dem Munde Lord Birkenheads kamen,
der nicht immer in dasselbe Horn geblasen habe . Wie notwendig es
fei , dah führende Männer immer und immer wieder solche Worte aus -
sprächen , die viele als selbstverständlich ansehen dafür könnte man
täglich immer wieder neue Beweise sehen , sagt das Blatt . Man
brauche nur nach Frankreich zu blicken . Sei es nicht unerhört , dah
ein hervorragender französischer Journalist jetzt triumphierend seinen
Lesern melden konnte, dah der Kellogg-Pakt bereits als tot angesehen
werden könne ? Bei solchen Gelegenheiten wie gestern habe Lord
Birkenhead bewiesen, oaß er ein wirklicher Staatsmann von der
größten Bedeutung sei , sagt das liberale Blatt .

Vielleicht ist es von Interesse , die genauen Worte widerzugeben,
welche Lord Birkenhead in seiner Rede über seinen Berliner Besuch
gebrauchte. Er hatte sich darüber beklagt, dah diesem Besuch politische
Bedeutung beigemessen wurde . „Ich selbst habe dem Besuch so wenig
Bedeutung beigemessen , dah ich dem Außenminister nicht einmal er¬
zählt hatte , daß ich mit meinem Klub nach Berlin zu gehen beabsich¬
tige . Derselbe Klub wird demnächst zu demselben Zweck , nämlich
Golf zu spielen, nach Frankreich gehen , aber bisher hat man darin
nichts gefunden und wahrscheinlich wird darüber auch nichts gesagt
werden . Das ist aber nicht der Geist, so fuhr Birkenhead fort , in
welchem man sich der neuen Welt nähern sollte , welche vor uns liegt .
Nur einen Zwischenfall des Berliner Besuches will ich noch erwähnen .
Ich machte , wie es meine Pflicht war , dem Präsidenten H i n d e n -
bürg einen Besuch . Wir wurden von seinem Sohn empfangen . Er
sagte zu mir . und meinen Freunden : Während der Jahre , wo es
meine Pflicht war , im Kriege zu kämpfen, habe ich gefunden, daß
die Engländer immer wie Gentleman -! kämpften. „Das ist der Geist " ,
so fuhr Lord Birkenhead fort , „ in welchem fast alle Soldaten sich
gegenseitig betrachten, wenn sie ihren Mut und ihre Männlichkeit
erprobt haben . Es ist absolut klar zu sehen , daß, wer immer die
Schuld daran hat . wenn ein Krieg ausbricht , die Schuld jedenfalls
nicht an den Soldaten und an den Offizieren liegt . Diese führen
ihn nur aus und meine Auffassung der Pflicht , welche sie beseelen
sollte, ist, daß wir all diesen Haß . welchen der Krieg zurückgelassen
hat , tief irgendwo einscharren sollten. All unsere Arbeit sollten wir
darauf konzentrieren , jetzt die Mißverständnisse zu beseitigen, welche
zwischen den Nationen bestehen und die in erster Linie für die Kriege
verantwortlich sind .

"

Am den Verlrag von Nettuno .
F. Belgrad , 25. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters, )

Der gestrige Beschluß des Ministerrates , die Konvention von N ' ttuno
dem Parlament zur Ratifizierung in kürzester Zeit zu unterbreiten ,
hat in politischen Kreisen großes Aufsehen erregt . Man wartet mit
Spannung auf die Stellung Raditschs und Pribitschevics in dieser
Frage , da die beiden Oppositionsführer während der letzten Jahre
immer gegen die Konventionen von Nettuno Stellung nahmen.

Großes Aufsehen erregt die Rückkehr des italienischen Gesandten
Brodrero , der mehrere Monate von Belgrad abwesend war . Er
hatte bereits eine lange Unterredung mit dem Außenminister Marin «
rowidsch.

Das Aufwerfen der Nettuno -Frage wird damit begründet , daß die
südslawische Regierung sich bereits bis zum 27 . Juni darüber äußern
müsse , ob sie den 1924 mit Italien abgeschlossenen Freundschastsver-
trag erneuern will oder nicht . Von Italien soll als Vorbedingung
für die Erneuerung dieses Vertrages die Erhaltung der Konoen-
itmi von Nettuno gefordert worden sein .

Verbot des CaoeZl-Films in Australien.
TU . London, 25. Mai . Wie aus Melbourne gemeldet wird , er«

klärte der australische Ministerpräsident Bruce am Donnerstag bei
Bekanntgabe des Verbots für die Aufführung des Eavell -Films in
Australien , daß selbst nach Streichung der Hinrichtungsszene, die im
übrigen historisch unrichtig sei . der Film geeignet sei . internationale
Verstimmung hervorzurufen . Angesichts der Bestrebungen auf inter -
nationale vertragliche Aechtung des Krieges fei der Film aber be-
besonders unzweckmäßig .
Amanullah verläßt die Türkei

mit einem russischen Kreuzer .
TU . London, 25. Mai . Die türkische Regierung hat die russische

Schwarzmeer- Flotte ermächtigt,, in der nächsten Woche den Hafen von
Kon >tantinopel anzulaufen . Das afghanische Königspaar wird sich in
Konstantinopel an Bord des russischen Kreuzer- „Ukrania " nach
Batum begeben.

Bombenaltental in Mexiko .
TU . London, 25 . Mai . Nach Meldungen aus Mexiko-Stadt

explodierte gestern nacht in der mexikanischen Deputiertenkammer
eine Bombe kurz nachdem sich die Kammer oertagt hatte . Personen
wurden nicht verletzt , da das Gebäude so gut wie leer war .
Ein englischer Fiug Amerika —Kvnolulu —Australien

TU . London, 25. Mai . Die britischen Flieger Kingsfort , Smith
und Ulm beabsichtigen , nach Meldungen aus Los Angeles , Freitag
mittag für die erste Etappe ihres transpazifrschen Fluges nach
Australien nach Oakland zu starten . Der Abflug für die zweit«
Etappe , deren Ziel Honolulu ist, ist für den 1. Juni angesetzt .

„Badische Presse" (Abend -AusgaSe ^

Anhaltende Kundgebungen in Innsbruck.
TU . Innsbruck , 25. Mai , Die antiitalienischen Kundgebungen am

Donnerstag dauerten auch noch in den Nachtstunden an . Während
in der inneren Stadt Ruhe herrschte , zog am späten Abend ein
langer Zug von Demonstranten in die Straße , wo der italienische
Konsul seine Wohnung hat . Die Polizei hatte jedoch einige Straßen ,
züge abgesperrt und hielt die Demonstranten zurück, die es bei
lauten Protestkundgebungen bewenden ließen . Nach der Rückkehr des
Zuges in die innere Stadt löste er sich auf , während sich in anderen
Straßen und in der Maria -Theresiastraße abermals Demonstranten
zusammenrotteten , die jedoch von der Polizei auseinandergetrieben
wurden . Insgesamt wurden am Donnerstag 14 Personen verhaftet
und dem Polizeiamt zugeführt . Bei den Zusammenstößen am Nach-
mittag zwischen Polizei und Demonstranten wurden eine Reihe von
Personen , darunter auch Frauen verletzt.

Auch die Wiener Regierung entschuldigt sich.
• Berlin , 25. Mai . (Funkspruch .) Wie ein Berliner Blatt au?

Wien meldet , erschienen am Donnerstag nachmittag Vertreter der
österreichischen Regierung in der italienischen Gesandtschaft in Wien
und sprachen dem Geschäftsträger das Bedauern der Regierung über
die Innsbruck « Vorfälle aus .

Schlußsitzung der
Schutzbundlagnng.

Die Lage des Saargebiels .
TU . Essen , 25. Mai . Der Vormittag des letzten Verhandlung ?-

tages des Deutschen Schutzbundes war mit Führungen und Besicht !-
gungen industrieller Unternehmungen ausgefüllt . Am Nachmittag
fand unter >tarker Beteiligung die Schlußsitzung statt . Das Wort
nahm zunächst der bekannte Saarindustriellt Röchling zu einem
Vortrag über die Stellung der Wirtschaft in der Volkspolitik. Er
betonte, daß jeder, der gezwungen sei , sein Deutschtum in irgend-
einer Form zu verteidigen zum absoluten Realpolitiker werden müsse
und jch lderte dann die Verhältnisse im Saa gebiet , die besonders
in wirtschaftlicher Hinsicht eigenartig seien , wobei er feststellte , daß
die Wirtschaft an der Saar in allen schwierigen Lagen , sowohl von
maßgebenden Mitgliedern der Reichsregierung , als auch vom west-
fälischen Bergbau die größte Unte stützung gesunden habe. Es gibt
für uns , so erklärte er unter lebhaftem Beifall , nur einen Weg:
Leben und Sterben bis das Saarpebiet wieder mit Deutschland
verbunden ist. Es dürfte für Deutichland nur eine Politik geben :
Alles zu tun . um dm Zusammenhang des gesamten deutschen Volkes
zu fördern Der Redner erklärte , dah durch die vermittelnde Tätig -
keit der Wirtschaft auch dem Deutschtum geholfen werde. Leider
habe das deutsche Volk noch nicht erkannt , wie sehr seine Lebens
nteressen mit den östlichen Problemen verknüpft seien Wir müssen
den Blick nach dem Osten richten . d ?« n mit einem Frankreich Poin -
carSg werde Deutschland keine Geschäfte machen können.

Der Vorsitzende Dr . v . Lösch teilte unter lebhaftem Beifall mit .
dah die Mitgliederversammlung bschlossen habe . Hermann Röchling
in den Vorstand des Deutschen Schutzbundes zu wählen . Ferner
sprach Dr . Friedrich König-Gießen über die Bedeutung des Westens
für die deutsche Volkswirtschaft.

In seiner zusamm nfassenden Schluhansprache stattete der Bun -
desvorsitzcnde Dr . v . Lösch den städtischen Körperjchasten und den
Vereinen und Verbänden den Dank des Bundes für die gastfreund»
liche Ausnahme ab. Die Ergebnisse der Essener Tagung würden

Freita ?. den 25. Mai 1928. '

Das Befinden des Reichsaußenministers .
X Berlin , 25. Mai . (Funkspruch.) Das Befinden des Reichs«

außenministers Dr . Stresemann hat sich in den letzten Tagen weiter
so gebessert , daß er bereits als genesen betrachtet werden kann.
Jmmeryin bedarf er noch dringend der Schonung und wird auch
noch einige Tage lang das Bett hüten müssen . Nach feiner völligen
Wiederherstellung wird Dr . Stresemann sich einer längeren
Badekur wahrscheinlich in Bad Wildungen unterziehen und im An-
schluh daran eine Erholungsreise antreten .

Die „Italia "
durch Slurm aufgehatten.

m . Berlin , 25. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung . ) Funkspruch von Bord der „Jtalia " : Unser« Rückkehr nach
Kingsbay wird durch starke Gegenwinde aus dem Süden von 35
bis 60 Kilometer Stundengeschwindigkeit aufgehalten . Wir haben
unseren Kurs mehr ostwärts gerichtet, um unerforschtes Gebiet öst-
lich des 2» . Längengrades zu überfliegen . Wir flogen unter dichten
Nebelbänken in einer Höhenlage von 360 bis 600 Fuß . Alles ist
wohl an Bord . Der Wind setzte unsere Geschwiirdigkeit aus 40 Kilo-
meter pro Stunde herab

Ausgangspunkt für die weitere Arbeit des Schutzbundes sein . <»te
sei einer der grohen Abschnitte in der Geschichte des deutschen Schutz-
bundes . Mit dem Gesang des Deutschlandliedes schlch die neunte
Schutzbundtagung.

Ein unverständlicher Eingriss
der Vesahungsbehörde.

* Berlin . 25. Mai . (Fnnypruchi ) Di« Firma Opel baut gege» '

wältig in Rüsselsheim einen neuen Verladebahnhof . Dieser Tage
muhten nun die Bauarbeiten eingestellt weiden , da seitens der fran«

zösischen Besatzungsbehörde gegen diesen Bau Einspruch erhöbe"

wurde . Dem hessischen Landtag ist daraufhin eine demokratische
Anfrage in dieser Angelegenheit zugegangenen, die die Rückgängige
machung der französischen Mahnahme zum Ziele hat .

Eine Verhaftung in der Assäre Ialmbowski.
m. Berlin , 25. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist»

leitung . ) Die Bremer Polizei hat den in der Mordaffäre I a k u '
bowski gesuchten und bisher flüchtigen Fritz Rogens verhaftet .
Fritz Nogens ist durch die Aussagen des Arbeiters Blöcker schwel
belastet. Er ist der einzige Mitwisser an der Ermordung
des kleinen Ewald Nogens . die auf Grund eines allerdings nich?
schlüssigen Indizienbeweises zum Todesurteil gegen JakubowsN
führte . Durch die jetzt gelungene Verhaftung kann weitere KlärunS
in die gesamte Mordaffäre gebracht werden.

Fritz Nogens ist ein ehemaliger Fürsorgezögling der nach seines
Entlassung aus der Anstalt auf dem Lande bei Bauern unter
gebracht war . Als er zu Beginn dieses Jahres hörte, dah
Fall Iakubowski neu aufgerollt würde , nahm er sich von seines
Dknsthrnn Urlaub und verschwand . D '

.e Kriminalpolizei nahm .
dah er sich nicht weit vom Mordort entfernt hätte und in No *5'

Deutschland herumstreife. Schließlich fand man ich» in Bremen,
'

Cherbourg—Newyork in 60 Stunden . Eine Waffe der Zukunft

Der französische Ingenieur Remy hat ein völlig neuartiges
Wasserfahrzeug, einen sogenannten Ozeangleiter , konstruiert, mit
der er eine bisher unerreichte Geschwindigkeit zu erzielen hofft . Nach
dem Stavellauf . der dieser Tage in Paris stat »kand , wurde — wie
unser Bild geigt — der Ozeangleiter auf der Seine nach Cherbourg
geschleppt , von wo aus er in einigen Tagen über die Azoren nach
Newyork starten wird . Der Konstrukteur hofft , die Ueberfahrt in
60 Stunden zurückzulegen .

Die englische Marine hat neuerdings Flugzeuge
in Dienst gestellt , die außer zum Bombenabroxrf
auch zum Lancieren eines Torpedos im Gewicht von
einer Tonne eingerichtet sind . Im Bilde : Der Ab -

wurf des Torpedos vom Flugzeuge au».

Belagerungszustand in Peking
Ein «euer Prolefl Nankings .

Borodin als mililärischer Berater Fengs .
TU . Peking , 25. Mai . Tschangtsolin verhängte gestern den

Belagerungszustand über Peking . Reue Truppenteile haben sich an
die Front begeben , da man schon heute mit Zusammenstößen mit
den Südtruppen rechnet . Straßendemonstrationen und Ansammlungen
sind in der Stadt verboten . Die Arbeiterorganisationen wurden für
aufgelöst erklärt . Ueber das Eintreffen B o r o d i n s erklärte Gene-
ral F e n g , daß Borodin von ihm persönlich als militärischer Berater
herangezogen sei . Borodin habe ihm zugesichert , sich nicht mit kom-
munistischer Propaganda zu befassen , sondern den Interessen des
chinesischen Volkes zu dienen.

Auf der Station Guandzi entgleiste ein mit Nordtruppen be-
setzter Militärzug , wobei 11 Soldaten getötet und 52 schwer verletzt
wurden.

Die japanische Regierung hat das Oberkommando in der Mand «
schüret veranlaßt , eine dritte Zone in der Nordmandschurei zu bilden.
Die Nankingregierung hat dem Generalkonsul einen neuen Protest
gegen die Entsendung von japanischen Truppen eingereicht.

Die Aanking-Regierung rust Covlidge an.
+ Peking . 25. Mai . Die Nanking -Regierung hat ihrem sich in

Washington aufhaltenden Außenminister Wuden Austrag erteilt ,
den Präsidenten Eoolidge zu bitten , sich für den Schutz der chine-
fischen Unabhängigkeit einzusetzen , denn das Washingtoner Abkommen
vom Jahre 1922 sei durch den Vormarsch der Japaner verletzt worden.

Tschangtsolin räumt Peking ?
# Berlin , 25. Mai . (Funkspruch.) Wie gemeldet wird , berich¬

ten amerikanische Blätter von der Räumung Pekings durch die Trup¬
pen T'schangtsolins. 26 Güterzüge und der Luxuszug des Generals
haben die Stadt bereits verlassen.

Späte Sühne sür die
NanKinoer Zwischenfälle 1927.

TU . London, 25 . Mai . Wie aus Hongkong gemeldet wird , ist der
für die Nankinger Zwischenfälle 1327 verantwortliche General
Tschentschin auf Befehl des Generals Litschung in Hankau
hingerichtet worden.
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S5o0fts ÄCf fttttfj / ®#» ®eor« Persich.
Pit Hook war aus Zava ein reicher Mann, aber auch ein Eon-

diÄina geworden.
Die älteren Leute in seinem holländischen Heimatstädtchen, in

das er nach fast dreißigjähriger Abwesenheit zurückgekehrt war , er-
knnerten sich noch recht gut , was für ein munterer , lustiger Bursche
Pit Hook gewesen, und hatten erst gar nicht glauben wollen, dag der
!
>rämliche, finster blickende Mann, der nach so langen Jahren wieder
einen Wohnsitz unter ihnen nahm , der nämliche Pit Hook sei.Er schien räum noch jemand von den früheren Bekannten zu ken-

nen , erwiderte ihre Grüße kuAoder überhaupt nicht und lieh Haus
und Garten mit einer hohen Mauer umziehen, um von niemand ge-
sehenzu werden und selbst niemand zu sehen.

Man wußte, daß die heiße Tropensonne den Menschen verändern
konnte, daß schon manch einer als ein wunderlicher Kauz zurückgekehrtwar, aber über Pit Hook schüttelte man doch den Kops und erzählte
sich die abenteuerlichsten Geschichten, die er in Niederländisch-Indien
erlebt und die ihn so gänzlich umgewandelt haben sollten.

Versuche, den malaiischen Diener auszufragen , den Pit Hook aus
Java mitgebracht hatte , mißlangen . Der sprach nur einige Worte
Holländisch und war fast so verschlossen wie sein Herr , nur daß er kein
solch düsteres Gesicht machte , sondern immer sanst vor jtch hinlächelte.

Aber eines Tages kam dieser Diener zu dem Doktor Ste«n mit
einem Brief seine » Herrn , worin der Arzt um seinen baldigen Besuch
gebeten wurde.

Da Pit Hook wohl noch keinen Menschen zu sich gebeten hatte,sagte sich der Doktor, daß es ein ernster Fall sein müsse, und beeilte
sich , dem Wunsche nachzukommen .

Die prächtig« , exotische Einrichtung der Villa hätte ein» näher»
Besichtigung verlohnt ; schon bei flüchtiger Betrachtung bemerkte man
Gegenstände von hohem Kunst- und Sammlerwert; der Arzt wurde
aber sofort zu dem Hausherrn geführt .

Pit Hook lag auf einem Ruhebett . Cr sah schlecht au», die
Backenknochen traten spitz au » dem eingefallenen Antlitz hervor , der
Blick der tiefliegenden Augen war trübe .

„Entschuldigen Sie, daß ich Sie bemüht habe.
" sagte er mit mat¬

ter Stimme , aber da Sie mir ja doch schon bald den Totenschein aus-
Ichreiben müssen , können wir uns auch schon vorher bekannt machen

„Bi » zum Sterben wird e » ja noch nicht bei Ihnen sein, " meint»
der Doktor.

„In drei Tagen werde ich sechzig Jahre alt , und dann ist meine
Uhr abgelaufen .

"
. „Ich bin schon über sechzig, und mein« geht noch ausgezeichnetMo fehlt , Ihnen denn : Haben Sie Schmerzen?"

„Die ließen sich ertragen, e» find eigentlich gar kein« Schmerzen,aber bleischwer ist mir in den Gliedern ."
„Vielleicht meldet sich damit ein Rückfall in ein altes Tropen -

lieber an ?" Und Dr . Steen wollte nach dem Puls des Kranken grei -fen. Doch dieser zog die Hand zurück
„Fieber — ?" sagte er wegwerfend. Das würde mich nicht mehr

Unterkriegen , damit habe ich meine Erfahrungen und weiß, wie man
«s behandeln muß. Nein , ich habe ein anderes Gift im Körper , ein
Weichendes Gift . Von einem Pfeilschuß!" Er deute auf die linke
Cchulter . Da hinten muß die Narbe noch zu sehen sein . Ich habe
Uiich einmal hinreißen lassen , einen Eingeborenen zu schlagen . der
aufsässig geworden war . Tags darauf war der Mann verschwunden ,
Und drei Ta? e später bekam ich aus dem Hinterhalt das Andenken
von ihm. Seitdem bin ich nie mehr recht gesund gewesen .

"

Der Doktor wollte eine Frage stellen , unterdrückte sie aber , als
Pit Hook fortfuhr : Und ich wurde das Gefühl nicht los , als würde
ich immer belauert , hätte stets einen unsichtbaren Feind hinter mir.Er schickte mir auch die Botschaft, daß ich spätestens an meinem sechzig -
ften Geburtstage sterben würde . Und ich glaubte ihm , hatte ich doch
während meines langen Aufenthalts in Indien genug Beispiele von
einer unversönlichen Rachsucht erlebt , die nicht ruhte , bis sie ihr Ziel
erreicht hatte, und um so grausamer war , je länger sie sich Zeit
dazu ließ.

Um in der Heimat in Ruhe zu sterben , verließ ich schließlich Java .
Aber auch hier ist mir der Fe,nd auf den Fersen. Vor kurzem hat er
sich wieder gemeldet, mir meinen bevorstehenden Tod angekündigt.
Und ich bin schon ganz hinfällig "

Er hatte zuletzt sehr leise gesprochen und war sichtlich erschöpft.
Gib mir zu trinken, Tobo !" flüsterte er auf Malaiisch.

Aus einer Zimmerecke löste sich eine schlanke Gestalt, die der
Doktor bisher nicht wahrgenommen hatte — es war der eingeborene
Diener . Mit geräuschlosen , federnden Schritten näherte er sich dem
Kranken, reichte ihm ein geschliffenes Glas.

Ein eigentümlich aromatischer Duft stieg auf, der Doktor sog ihn
mit witternder Rase ein.

Was haben Sie denn da ?" fragte er, nahm Pit Hook das Gla »,
ehe er es zum Munde führen konnte, aus der Hand und roch daran.

„Ein erfrischendes, bekömmliches Getränk !"
„Erfrischend und bekömmlich — ? Aber im Augenblick nicht für

Sie !" Und Doktor Steen wandte sich dem Malaien zu . „Mynheer
darf jetzt nicht trinken," sagte er in so fließendem Malaiisch , daß Hook
überrascht aufhorchte. „Aber der Trank , den du ihm bereitet hast ,
soll nicht schal werden — trink du ihn aus ! Nun , warum zögerst du ?
Ist es nicht ein« Ehre für dich, das Glas zu leeren, das für deinen
Herrn bestimmt war ?"

„Ich bin nicht durstig.
"

„Aber dein Herr wünscht, daß du trinkst! Er befiehlt es dir !"
Der Diener rührte sich nicht , die Arme hingen ihm schlaff am

Körper herab . Und das Lächeln , das sich immer gleichbleibende
sanfte Lächeln verlor sich aus seinen Zügen . Unruhe , Furcht, aber
auch Trotz und Haß spiegelten sich darin wider.

„Er trinkt nicht , weil Gift in .dem Trank ist, von ihm hinein -
gemischtes Gift !" sagte der Doktor wieder auf holländisch zu Pit Hook.
„Ich war auch jahrelang in den Kolonien , als Militärarzt , und bin
mit den Mitteln . dir die Eingeborenen anwenden, um jemand heim-
lich au» dem Weg» zu räumen , einigermaßen vertraut, kenn » die
Pflanzengifte der Cerbera , Thevetia , Thanghtnia, um nur diese zu
nennen . Nicht der Pfeilschuß ist die Ursache Ihres Leidens , er hätte
wohl gleich tödlich gewirkt, sondern das Gift , das Ihnen allmählich
beigebracht wurde, damit Sie sich quälen sollten. Hätten Si » mich
nur früher rufen lassen,' aber es wird hoffentlich noch nicht zu spät
sein ! Ihr Diener war der Helfershelfer des Mannes, der Ihnen
Rache geschworen hatte , er mußte es vielleicht sein , denn bei gewissen
Stämmen ist so eine Rache eine Angelegenheit des ganzen Stammes
Viel wird in dieser Hinsicht auch aus Ihrem Tobo nicht herauszu -
bringen sein , die Burschen verstehen zu schweigen . Trotzdem müssenwir ihn natürlich verhasten lassen !"

Tobo, dem vom Holländischen anscheinend Immer nur wenige
Worte geläufig gewesen waren , mußte von dieser Erklärung de»
Arztes doch das meiste verstanden haben.

Mit einem katzenartigen Sprung war tt am Fenster und schwang
sich hinaus.

Und auch di« Polizei fand trotz »istigsten Euchen» keine Spur
von ihm

Es gelang der Kunst Doktor Steens, Pit Hook vollkommen wieder-
herzustellen, und mit der Krankheit wich auch di» Menschenscheu und
Menschenfeindlichkeit von ihm, er wurde umgänglich und freundlichAls Doktor Steen ihn wieder einmal besuchte , zeigte er ihm
einen Brief , den er von einem Freunde in Batavia erhalten hatteDarin stand :

Ich schreibe diese Zeilen , um mir Gewißheit zu verschaffen , näm -
lich darüber , ob Du noch lebst oder schon einen Bungalow im Jen -
seits bezogen hast . Du hast ja so lange kein Lebenszeichen gegeben
und zuletzt geschrieben , daß Dein Befinden sehr zu wünschen ließ. Und
neulich treffe ich auf der Straße zu meinem nicht geringen Erstaunen
Deinen Diener Tobo. Ich war erst im Zweifel , ob er es sei , und er
wollte auch grußlos an mir vorbei , aber ich hielt ihn doch an und
fragte ihn nach Dir. Ob Du etwa wieder in Batavia eingetroffen
seiest, oder was er sonst von Dir wüßte . Und da bekam ich zu meinem
Schrecken die Antwort , Du seiest schon vor Monaten gestorben. Du
hättest eine lang » Krankheit gehabt , und er hätte Dich gepflegt , aber
nach Deinem Tode sei er au» dem kalten Holland schnell wieder nach
unserem heißen Java zurückgefahren, und er wolle nun nach einer der
anderen Inseln . Und schon stand ich wieder allein auf der Straßeund hätte doch gern noch manches gefragt .

Dann folgte die zweite Ueberrafchung. Als ich die Kunde von
Deinem Tode an hiesige Bekannte weitergab , fand ich teils Glauben ,teils Unglauben , und unser gemeinsamer Freund Jan Snyders be-
hauptete aufs bestimmteste , sie sei nicht wahr . Du könntest nicht vor
Monaten gestorben sein , er habe erst unlängst von Dir gehört , und
daß es Dir sogar gesundheitlich viel besser erginge . Darum nun , ent-
weder, oderl Entweder Du meldest Dich auf diese Anstage hin selbstals lebend und lebendig oder aber der Brief kommt an mich mit dem
Vermerk zurück : „Unbestellbar, Adressat verstorben.

" Im ersten Fallwerde ich mich riesig freuen , im zweiten Dich aufrichtig betrauern."Na , er soll sich riesig freuen !" fügte Pit Hook schmunzelnd hinzu.
„Ein interessantes Schreiben ! sagte der Dotkor nachdenklich .

„Der Tobo hat der Polizei ein Enippchen geschlagen , er wird sich in
Amsterdam oder Rotterdam als blinder Passagier auf ein Schiff ge-
schmuggelt haben, wobei ihm Landsleute unter der Besatzung halfen ,oder er hat sich als Heizer hinübergearbeitet . Jedenfalls ist er nichtmehr

^
im Land« , und da» ist gut so, d «nn »in » Gefahr war »r immer

Pit Hook nickt«. „Aber ich war ja nun auf meiner Hut vor ihm.Und er hält mich möglicherweise wirklich für tot , glaubt, daß seineGifte nachgewirkt haben , und hat meinen Freund in Batavia nicht
wissentlich belogen. Daß Sie mich retten könnten, Doktor, ist ihm
zu unwahrscheinlich gewesen ."

„Mindestens dürft « «r seinem rachsüchtigen Auftraggeber in die-
sem Sinne berichtet haben," vermutete Doktor Steen. „Schon um sich
selbst zu schützen . Denn unverrichteter Dinge heimzukehren, würde
ihm dieser , würde ihm der ganze Stamm kaum verziehen haben. Und
ich möchte raten, ihnen den Glauben zu lassen .

"
„Ich werde meinem Freunde also antworten , ich lebte , wünschte

diese erfreuliche Tatsache jedoch verschwiegen behandelt zu haben .
"

meinte Pit Hook lachend . „Und sicher ist das ja noch angenehmer , alstot und in aller Leute Munde ^ u sein."

® *3 il Ij H 0 tl 5 SS £ l ö / Von Ierome K. Ierome.
Der Mhnen -Held arbeitet nie ; er lungert mientwegt uinher

£nb hat Pfch. Sein Hauptbestreben geht dahin , irgendw . lcher Ver-"rechen bezichtigt zu werden, die er nicht begangen hat . Gelingt es'u.M . sich irgendwie mit einer Leiche zu kompromittieren und für den
örd . r gehalten zu werden, so fühlt er, daß er seine Zeit nicht ver-

Sendet hat . Er verfügt über eine Beredsamkeit, die den Kühnsten ein-
jUlchüchtetn vermöchte . Es ist herzerquickend zu lauschen , wenn er

Bösewicht angreift.
Der Bühnen Held besitzt ein intensiv kultiviertes Landgut mit

/ nem einstöckigen Herrenhaus . Was dem Haus an Größe und Be-
^aglichkeit mangelt , ersetzt es durch Schlingpflanzen über dem Tor .
. Die Dorfbewohner bringen anscheinend ihre ganze Zeit im Vor-
Argarten des Gutshause» zu , was eigentlich stö end lein müßte ;
7°er der Held findet e» anscheinend nett von ihnen , weil er so von

Haustür aus Reden halten kann, was eine seiner Lieblings°°!chäftigungen ist.
. .Meist befindet sich gegenüber vom Gutshaus eine Schenke . Das
? äußerst bequem . Das Landgut macht dem Bühnen -Helden viel' ° rgen . Er scheint ein schlechter Geschäftsmann zu sein ; sobald er"
tuicht , seinen Besitz selbst zu verwalten , geht er zugrunde. Doch

J *o ihm das Gut last immer schon im ersten Aufzug vom Böse -
«.M geraubt , und er yat daher bis zum letzten Aufzug damit keine
Meiereien mehr.
U Es muß allerdings zugegeben werden, daß der arme Kerl allen
rund hat , in Verwirrung zu geraten , denn das Bühnen Ees . tz ge-

zu den unverständlichsten und erschreckendsten Rätseln der Welt .
A glaubte eine Zeitleng etwas von der gewöhnlichen Iu isprudenz
^ verstehen , nachdem ich mich jedoch ein paar Mal mit der Bühnen -' Mspnidenz befaßt hatte , sah ich ein , daß ich ihr gegenüber ein
^ » scntnabc war . Ich wollte mich nicht unterkriegen lassen und be-
^ ' °ß , auch die Bühnen Jurisprudenz zu begreifen Aber nach icchs
tätlichem Studium begann mein Geh , n ( ein ungewohnt ch
B,

"
e» und fähiges Gehirn ) Symptome von Erweichung zu zeigen
gab das Studium auf und fand , es wiirde billiger kommen , einen

Le ' s von etwa sechzigtausend Pfund auezuschreiben, der jenem zu-
sollte , der mir die Bühnen -Jurisprudenz erklären konnte .°rjgens ist der Preis auch heute noch zu verdienen . Ein Mann

^ ete sich allerdings , doch verwirrten mich seine Erklärungen nur
3 mehr. Er staunte über das . was er meine „Begriffsstutzigkeit"
^ ? ute und behauptete , daß er die ganze Sache sehr gut ve stehe,

^ater stellte sich heraus, dag der Mann aus einem Irrenhaus ent
uugen war .

L Die einzigen Punkte der Bühnen -Jurisprudenz, die mir mit der
1 klar wu den, sind folgende:

L stirbt ein Mench ohne ein Testament zu hinterlassen , so fällt« rbe an den nächsten Bösewicht .
[„

5ot der Tote ein Testament hinterlassen , so fällt das Erbe an
en . der sich in den Besitz des Testamentes setzen kann.
Der Verlust einer Kopie des Trauscheines annulliert die Ehe.

Die Aussag« eines voreingenommenen zweifelhaften Zeugen ge-
nügt , um die Verurteilung eines makellosen Ehrenmannes herbei-
zuführen, wenn es sich auch um Verbrechen handelt , für deren Be-
gehen nicht der geringste Beweggrund vorliegt .

Diese Zeugenauslage kann Jahre nachher , oHne einen neuen Pro-
zeß, durch oie unbeeidigte Auslage des Komikers wertlos gemacht
werden.

Wenn A . B .
's Namen unter einen Scheck fälscht , so wird B . zu

zehn Jahren Zuchthaus verurteilt.
Jede Hypothek kann im Verlauf von zehn Minuten gekündigt

werden.
Alle Kriminalprozesse werden im Salon des Iustizopiers abge -

halten . Der Bösewicht fungiert gleichzeitig als Richter, Verteidiger
und alle Geschworenen . Zwei Polizisten haben seine Befehl« auszu -
führen.

Das sind die Hauptpunkte der Bühnen -Jurisprudenz ; da jedoch
in jedem neuen Drama auch neue Punkte auftauchen, habe ich alle
Hoffnung ausgegeben, dieses Thema je zu begreifen.

Selbstverständlich verwirrt die eben geschilderte Jurisprudenz
den Helden, und es fällt dem Bösewicht , dem einzigen Menschen , der
das Bühnen -Gesetzbuch kennt und versteht, leicht , den Helden auszu -
rauben und zu Grunde zu richten. Der einfältiac Held unterschreibt
Hnpotheken und Urkunden, glaubt , es handele sich dabei um ein Ge«
lellschaktsspiel . Kann er die Zinsen nicht bpz«HI?n , so werden ihm
ftrau und Kinder genommen, und er wird in die Welt hinausgejagt .
Nun , da er sich selbst erhalten muß, verhungert er selbstverständlich
fast . Er kann freilich lange Reden halten , sein Elend schildern , im
Rampenlicht schöne Posen annehmen , er kann den Bösewicht nieder«
schlagen , der Polizei Trotz bieten , aber alle diese Kenntnisse nützen
auf dem Arbeitsmarkt wenifl, und da er sich auf nichts anderes ver«
steht , fällt es ihm äußerst sckwer , seinen Unterhalt zu verdienen . . Er
entdeckt gar bald , dah ihm harte Arbeit nickt zusagt, und findet es
angenehmer , auf Kosten einer alten , gutmütigen Irländ ^rin und
jener großmütigen , aber törichten junaen Landarbeiter zu leben, die
ihr Heimatdorf verlassen haben , um ihm zu folgen und seine Gesell -
schaff und lehrreiche Konversation zu genießen. So veaetiert er bis
etwa zur Mitte des Dramas dahin , das Lxben . das Glück und die
Menschheit verfluchend, bis zum letzten Akt jammernd und stöhnend.
Dann erhält er sein Gut zurück, kehrt heim , kann von neuem mora-
lische Reden halten und glücklich sein .

Moralische Reden sind sein ? Hauptware , und er besitzt von ihnen
einen unerschöpflichen Vorrat. Er ist so voll edler Gefühle wie eine
Schweinsblase voll Luft . Freilich find es verwässerte Gefühle, rnd
mir scheint , ich habe sie schon früher gehört. Die Worte des Helden
zaubern vor mir eine große öde Stube herauf , beengendes Schweigen,das Kratzen von Stahlfedern, ein Flüstern : „Bill , gib auch mir ein
Bonbon , du weist doch , daß ich dich immer gern gehabt habe.

" Und
lauter : „Herr Lehrer , Jimmy Boggles stößt mich in einemfort ." Der
Bühnen -Held aber hält fein Geschwätz für Juwelen des Gedanken,

Triumphe der Philosophie . Die Galerie begrüßt es freudig ; die
Menschen auf der Galerie sind gutherzig und freuen sich über ein
Wiedersehen mit alten Freunden . Außerdem ist der englische Galerie -
besucher äußerst moralisch . Ich glaube , man kann auf der ganzen
Welt keine moralischeren Menschen finden, keine , die sogar die träge
dumme Güte so sehr lieben , und die Gemeinheit so sehr hassen . Im
Vergleich mit dem englischen Galeriepublikum sini» die Asketen und
Fakire Indiens weltlich und sündig.

Der Bühnen -Held ist ein sehr starker Mann, wenngleich man es
ihm garnicht ansieht. Schreit aber die Heldin : „Hilse, o George,
rette mich !" oder versucht die Polizei ihn zu verhaften , so wird er
leicht mit zwei Bösewichten, drei gedungenen Mördern und vier
Detektiven fertig . Schlägt er mit einem Hieb weniger als drei
Männer zu Boden , so fürchtet er. daß er krank sei und fragt erstaunt :
„Woher diese seltsame Schwäche ?"

Der Bühnen -Held trägt immer tadellos saubere Lackschuhe.
Manchmal ist er reich und wohnt in einem Zimmer , das sieben Türen
har , manchmal ist er arm und lebt in einer Dachkammer, immer
aber trägt er nagelneue Lackschuhe. Er könnte , wenn das Kind räch
Nahrung schreit , diese Schuhe für drei Schillinge versetzen ; das wäre
vernünftiger , als den Himmel um Rettung anzuflehen , aber der
Gedanke kommt ihm nicht . Er durchquert in Lackschuhen die Wüste
Sahara . Erleidet er Schiffbruch und wird auf eine wüste Insel
verschlagen , so bringt er einen Vorrat an Lackschuhen mit . Er kehrt
von einer langen , aufreibenden Wanderung zurück ; seine Kleidung
ist schmutzig und zerfetzt , aber seine Lackschuhe find nen und glänzend.Er zieht Lackschuhe an . um durch de?z australischen Busch zu wandern ,
um in Aegypten zu kämpfen, um 5>?n Nordpol zu entdecken . Bis -
weilen ist der Bühnen -Held ein Goldgräber oder ein Docker oder ein
Soldat oder ein Matrose , aber was auch imm,r er ist . stets trägt er
Lackschuhe . Er fährt in Lackschuhen Boot , fischt in ihnen , aeht in
ihnen auf die Jagd . Kann er nicht mit Lackschuhen in den Himmel
kommen , so wird er die Einladung nicht annehmen .

Der Bühnen -Held redet nie einfach und geradeheraus wie ge«
wöhnliche Sterbliche . Fragt ihn die Heldin : . .Du wirft mir doch
schreiben , Liebster, nicht wahr ?" so erwidert er nicht wie jeder andere
Mensch : „Freilich . Herzchen"

, sondern : „Siehst du dort jenen Stern.Geliebte ?"
Sie blickt auf und gibt zu . daß sie den Stern sehe, und dann

schwätzt er fünf Minuten lang Blödsinn über den Stern und erklärt ,er werde erst dann aufhören , der H« ldi^ zu schreiben , wenn der blasseStern vom Himmel gefallen ist.
Meine Bekanntschaft mit dem alten Bühnen -Helden hat in mir

den Wunsch erweckt, einen neuen zu erschaffen . Zur Abwechselungeinmal einen Mann, der nicht so viel schwätzt und prahlt, und der
imstande ist. sich einen Tag selbst zu erhalten , ohne sofort ins Unglück
zu geraten .

( Autorisierte Uebertraguna auS iem Englische » von Hermynia ZurMühlen .)
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VerwaUungsresorm.
Die Stellungnahme der höheren Beamten .

Der Verein der höheren Beamten der badischen inneren Staats »

Verwaltung hat sich in seiner Hauptversammlung in Baden -Baden
mit der Frage der Verwaltungsreform befaßt . Die einmütige
Stellungnahme der Hauptversammlung zu dieser Frage wurde in

folgenden Sätzen zusammengefaßt :
t . Die höheren Verwaltungsbeamten erkennen die Reform -

bedürftigkeit der inneren Verwaltung an und sind bereit , als die

mit in erster Linie Berufenen bei der Reformarbeit mitzuwirken .
Sie lassen sich dabei nur von den Interessen des Staates und der

Allgemeinheit leiten .
2. Leitender Gesichtspunkt bei der Verwaltungsreform in Baden

muß sein die notwendige Ungleichung der Verwaltung in Baden an
die der anderen Länder mit dem Ziele der Vereinheitlichung des

Aufbaus der Verwaltung im Reich . Hierzu ist erforderlich , daß :
a ) die Staatsverwaltung in der unteresten Instanz mit einer

Dezirksverwaltung organisch verbunden wird .
b ) die bisher auf verschiedene , von einander unabhängige Stellen

verteilten Aufgaben der inneren Staatsverwaltung — auch im

Interesse der Eeschäftsvereinfachung — in allen Instanzen bei einer

Behörde vereinigt werden .
3 . Die Vereinfachung des Geschäftsgangs bei den Staatsver »

waltungsbehörden ist mit allen Mitteln schon jetzt zu betreiben

Ermittlung der Aeichslagswahlergebnisse .
Am Samstag , des 26 . Mai , vormittags 11 Uhr , findet im großen

Sitzungssaal des Ministeriums des Innern in Karlsruhe die Sitzung
des Kreiswahlausschusscs des 32 . Wahlkreises zur endgültigen Er -

mittlung der Abstimmungsergebnisse der Reichtagswahl statt .

Tagungen .
Unterbadische Kreditgenosse aschasten .

Der 60. Verbandstag des Verbandes der unterbadischen Kredit -

genossenschaften , zu dem über 200 Delegierte in Zell a . H . er.
schienen sind , wurde Montag nachmittag durch den Verbandsdirektor
Gustav Güntere r-Rastatt mit einer Begrüßung der Anwesenden
eröffnet . Der Bericht über die Rechnungsprüfung sowie der Vor -
anschlag für das Geschäftsjahr 1928 wurden genehmigt und in der
Frage der Neureglung der Verbandsbeiträge beschlossen, die Er -
höhung dieser Abgabe beim Deutschen Eenossenschaftsverband abzu -
warten und dann erst einer Neuregelung näherzutreten . An Stelle
des zurückgetretenen Verbandsrevisors Kinkel erstattete Direktor
Kitt den Bericht der Verbandsrevision , der im allgemeinen eine
recht erfreuliche Tendenz zeigte . Der Zusammenbruch der Mann -
heimer Eewerbebank beanspruchte einen breiten aum in den Ver -
Handlungen . Die badlschen Genossenschaften haben , um der Mann -
heimer Gewcrbebank die Sanierung zu erleichtern , eine Hilfsaktion
großen Stils eingeleitet , an der sich auch die oberbadischen Genossen -
schaftcn beteiligen und die es voraussichtlich ermöglicht , daß unter
Berücksichtigung der Beschlüsse der Mitglieder der Mannheimer Ge-
wcrbebank die Gläubiger keinen Pfennig verlieren . In erfreulicher
Weise kam dabei das genossenschaftliche Zusammengehörigkeitsgefühl
der Verbandsgenosienschaften und die Stärke des genossenscbaftlichen
Gedankens zum Ausdruck . Bei der Wahl des Verbandsdirektors ver -
einigten sich die Stimmen auf den seitherigen Inhaber dieses Amtes .

Friseurmeister .
Am Sonntag fand in Offenburg der 21 . Landesverbands -

tag des Badischen Friseurmeister - und Haarformer - Verbandes e . V.
statt . Di « Versammlung war außerordentlich gut besucht. Die
Tagung behandelte die Frage des Lehrlings - , des Tarif - und Lohn -,
sowie des Genossenschaftswesens . Mit reichem Beifall wurde der
Vortrag des Regierungsrates Lohr über die letzte Frage entgegen -

genommen . Nach der Genehmigung des Haushaltplanes und Ent -

lastung des bisherigen Vorstandes wur d̂e Otto C h a v o e n . Ober -
meister in Freiburg i . Br . , zum ersten Vorsitzenden gewählt und zu-
gleich be-schlossen , daß der Sitz des Verbandes in Freiburg i . Br ..
sein soll. Im Rahmen der Tagung war auch eine Ausstellung ver »
anstaltet worden . Diese gab ein anschauliches Bild aller in das
Fach einschlägigen Artikel .

Süddeutscher Verband für Homöopathie .
Auf der Vertreterversammlung des Süddeutschen Verbandes für

Homöopathie und Lebenspflege , umfassend Baden und Württemberg
in Stuttgart , wurde der Zusammenschluß der bisherigen Ver -
bände beider Länder zum „Süddeutschen Verband für Homöopathie
und Lebenspflege " vollzogen . Der Verband will in gemeinnütziger
Weise die einzelnen homöopathischen Vereine in Süddeutschland
(Baden , Bayern , Hessen . Würtemberg und Hohenzollern ) zu gemein -
samer und zielbewußter Arbeit für die Ausbreitung der Homöopathie
nach der Lehre Hanemanns zusammenschließen . Zum Vorsitzenden
wurde der bisherige Vorsitzende des Verbandes homöopathischer
Laienvereine Württembergs , Oberreallehrer Wolf aus Stuttgart ,
gewählt .

— Singen bei Pforzheim , 25 . Mai . (Siingerfeft .) Die Vorberei -
tungen zum 35jährigen Stiftungsfest des Gesangvereins „Lieder -
halle " mit G e s a n g s w e t t st r e i t gehen ihrem Abschluß ent -
gegen . Alles rüstet sich zum festlichen Empfang der Gäste . Die sanges -
freudigen Bewohner unseres reizend gelegenen Dorfes wetteifern
sich im Ausschmücken der Häuser und Straßen und die Festleitung
scheut keine Mühe und Kosten , den Teilnehmern frohe und genuß -
reiche Pfingtiage zu bereiten . Großem Interesse begegnet das am
Pfingst -Sonntag , vormittags 5510 Uhr stattfindende Wettge -
sangskonzert , bei dem Werke berühmter und beliebter Ton -
werte zum Vortrag kommen . Ein Pfingst - Ausflug in das liebliche
Pfinztal läßt jeden Sangesfreund auf sein » Rechnung kommen .

Wenn Sie sich
zu Pfingsten verloben

haben Sie srewiß den Wunsch , das freudige Ereicnis
Ihren Freunden und Bekannten mitzuteilen .
Ein vortreffliches Mittel zur Bekanntgabe ist eine
Anzeige in der Badischen Presse , die eine von
keiner anderen Zeitung erreichte Verbreitung über
ganz Baden besitzt und in Karlsruhe in fast jeder
Familie gelesen wird
Versäumen Sie deshalb nicht , Ihre Verlobungs -
Anzeige rechtzeitig für den am Sonntag ,
den 27. Mai erscheinenden Pflngst - Verlobnngs -
Anzeiger der Badischen Presse aufzugeben .

Grenzpfühle splittern !
Die erste internationale Krastpostlinie Deutschland —Schweiz .

Donaueschingen— Schaffhausen.
Die Forderungen von Verkehr und Wirtschaft beginnen mit

Macht über die Schranken zu schreiten , die ihnen politische Grenzen
und der in ihr verankerte Formelkram bereiten wollen . Zu den

Breschen , die bereits durch den Wegfall der Visen zwischen zahlreichen
Staaten und Deutschland in die Grenzzäune geschlagen sind , gesellt
sich nun das Kraftpostwesen , das in rascher Aufwärtsbewegung sich

befindet . An der deutsch-schweizerischen Grenze , im Uebergang von

der badischen Schwarzwaldbahn zum Rheinfall , ist. wie bereits kurz

mitgeteilt worden ist , in absoluter nächste Noid -Südrichiung , durch
die Städte Donaueschingen —Schaffhausen gekennzeichnet , ein neuer

internationaler Verkehrsweg vor der Geburt , der darum festgehal -

ten zu werden verdient , weil er der erste dieser Art ist , der in Form
von kursmäßigen Kraftpostfahrten sich der Landstraße bedient .

Diese neue Postlinie Donaueschingen —Schaffhausen , die auf
Mitte Iutti , zunächst den Sommer über , verkehren soll , hat eine

l^nge Entstehungsgeschichte , die bei der — Eisenbahn beginnt . Sie

ist nichts weniger als der genaue Richtungsersatz der Randenbahn ,
die in Schwenningen von der Linie der Rottweil —Villingen ab -

zweigend , über Bad Dürkheim —Donaueschingen , das Randen «

gebirge nach Schaff Hausen laufen und so den außerordentlich großen

Umweg ostwärts über Immenldingen —Singen und westwärts über

StüHlingen und Waldshut abschneiden sollte . Diese Bahn , die ein

Opfer der verschiedenen Lokalinteressen wurde , weil man sich vor

lauter Projektemachen nicht einigen konnte , ob Randen -bahn , Biber -

talbahn oder Hegaubahn . ist heute so ziemlich begraben . Aus ihrer

Asche ersteht neu der Poitkrastwagen in ihren Svuren .

Dieser direkten Nord -Südlinie . die von Donaueschingen nach

Zollhaus — Blumberg geht , hier die Kreuzung mit der Wutachbahn

Immendingen —StüHlingen — Waldshnt —Basel hat , dann den Randen

empor bis auf 800 Meter steigt und sich über Bargen nach Schaff -

Hausen zum Rheinfall senkt , kommt eine erhöhte Bedeutung zu, weil

sie nach Norden und Süden wichtige Fortsetzungen in Bahn und

Kraftwagen findet . Von Donaueschingen gehen Schwarz -

Waldbahn in Richtung Villingen —Triberg —Offenburg —Karls¬

ruhe und der Postkraftwagen nach Bad Dürrheim —Schwenningen zur
Rottweiler Linie nordwärts , nach Süden schließt in Schaphausen der

Verkehrsweg nach Zürich günstig an . Außerdem bilden die

Höllentalbahn nach Freiburg und die Bregtalbahn nach
Furtwangen von Donaueschingen aus und die Oberrheintal -

bahn Bafel —Konstanz in Schaffhausen wichtige Verkehrsadern in

der Querrichtung Ostwest .
Die Länge der neuen Strecke , der eine große Zukunft deschieden

sein kann , stellt sich zwischen Donaueschingen und Schaffhausen auf
etwa 35 Kilometer , die in rund anderthalb Stunden einschließlich
des Gebirgsübergangs am Randen bewältigt werden . Mit der

15 Kilometer langen Anschlußstrecke Donaueschingen —Schwenningen
entsteht eine durchlaufende Nord - Südlinie von 50 Kilo ,

meter Länge . Die Befahrung soll zunächst mit zwei durchlaufenden
Kursen Donaueschingen —Schaffhausen und zurück erfolgen , jeweils
einer vor - und einer nachmittags . Außerdem erhalten die Teilstrecken
Donaueschingen —Zollhaus —Blumberg im Norden und Schaffhaufcn -

Bargen im Süden Regionalkurse . Die Linie wird in Zusammen -

arbeit der Oberpostdirektion Konstanz und der Schweizerischen Kreis »

postdirektion Zürich geschaffen . Zürich übernimmt ohne weiteres für
den laufenden Sommer einen etwaigen Betriebskostenausfall für die

auf schweizerischem Boden liegende Teilstrecke .
In welcher Weise sich die Zeitersparnisse auswirken , dafür

einen kurzen fahrplanmäßigen Hinweis im Verkehr Schwarzwa ' d-

bahn —Schaffhausen : Offenburg ab 4 .20, Triberg ab 6 .34 , Schafs «

hausen jetzt über Singen mit Bahn an 11 .57, mit Auto ab Donau -

eschingen künftig Schaffhausen an 10.00 Uhr, ' Schaffhausen mit Auto

nach Donaueschingen ab 3 .30, mit Bahn über Singen 8 .43 , Triberg
an 11 .43 , Offenburg an .12 .42 , Schaffhausen ab Auto 18 .00 , Triberg
an 21 .85 , Offenburg an 23.28, als neue Verbindung . Der Bahn -

anschluß über Singen hierfür fehlt . W . R.

Zugentgleisung im Renchlal.
Ein Schaffner getötet .

--- Oberkirch , 25 . Mai . Amtlich wird gemeldet : Bei Einfahrt des

Personenzugs 1362 im Bahnhof Oberkirch am 24. Mai rissen infolge

verfrühter Weichenumstellung ein Personen - und Packwagen ab und

liefen auf die Lokomotive einer Rangierabteilung auf . Der Pack-

wagen entgleiste mit einer Achse . Der Personenwagen wurde be-

schädigt . Der Zugführer wurde leicht verletzt . Ein

Schaffner erlitt einen Schädelbruch , an dessen Folgen er nach

einigen Stunden starb . Der Betrieb wurde nicht gestört .

8 Durlach , 25. Mai . ( Unfall ) Bei einer Baustelle in der

Turmbergstraße rutschte ein 44 Jahre alter , verheirateter Hilfsarbei -

ter beim Ueberschreiten eines Sandhaufens und kam mit dem linken

Fuß unter das linke Vorderrad eines angefahrenen Kieswagens .
Der Arbeiter zog sich einen Unterschenkelbruch zu und mußte in das

Städtische Krankenhaus überführt werden .
□ Plittersdorf (bei Rastatt ) . 25. Mai . (Autounfall .) Gestern

vormittag , kurz nach 11 Uhr ereignete sich auf der Landstraße Rastatt
—Plittersdorf ein schwerer Autounfall . Der Lenker eines von

Rastatt kommenden Karlsruher Privatautos verlor die Herrschaft
über seinen Wagen und fuhr an der K-Kurve mit voller Wucht

gegen einen Telegraphenmast . Der Mast wurde auseinandergerissen .
Der Insasse des Autos , ein Mann aus Ettlingen , wurde durch die

Elasschutzscheibe des Autos hindurch auf die Straße geschleudert und

erlitt schwere Schnittwunden an Kopf und Händen . Er wurde ins

Krankenhius verbracht . Sein Zustand ist nicht lebensgefährlich . Der
Lenker des Autos blieb unverletzt .

Ö Schönau , 24 . Mai . (Vom fahrenden Zuge abgesprungen .)

Auf der Nebenbahn sprang gestern vormittag ein Fahrgast aus

Schopfheim namens Willy Auerbach bei der Station Kappeler
Brücke von dem fahrenden Zug ab und erlitt dabei schwere Ver -

letzungen . Andere Reisende veranlaßten den Halt des Zuges , der

den Verunglückten , der einen schweren Schädelbruch und einen

komplizierten Bruch des rechten Ellenbogens erlitt , nach Schönau

mitnahm , wo er ins Spital eingeliefert wurde .

Die Rheinbrücke Waldshul— Koblenz.
— Woldshut , 24 . Mai . Wie wir aus zuverlässiger Quelle er -

fahren , wird am 11 . Juni in Waldshut eine Konferenz der

staatlichen Baudirektionen des Landes Baden und des

Kantons A a r g a u stattfinden , in der sich die beiden Baubehörden
über die technischen Fragen beim Bau der zukünftige, , Rheinbrücke
Waldshut —Koblenz schlüssig werden sollen . Bekanntlich lag im

Jahre 1914 bereits ein vollständig ausgearbeitetes Bauprojekt ror ,
das lediglich den modernen Verkehrsverhältnissen und der kommen -

den Schiffbarmachung des Rheins angepaßt werden muß . Am
3. Juni wird wahrscheinlich in Brugg eine große schweizerische
Volksversammlung die Brückenfrage schweizerischerseits klären .

) ! ( Durlach , 24 . Mai . (Stadtrat . ) Durch die Pfinzverlegung
ist ein recht gefälliges Panorama im nordöstlichen Stadtteil ent -

standen . Die Stadtverwaltung ist bestrebt , auch die Bauweise dem
Städtebild anzupassen , und hat zu diesem Zwecke versucht , eine frei -

willige Bauplatzumlegung herbeizuführen . Die letztere ist jedoch
durch den Widerstand eines Grundstückseigentümers gescheitert , so
daß der Stadtrat sich genötigt steht , das Zwangsverfahren einzu -
leiten . Weiter ha « der Stadtrat beschlossen, aus der Durchführung
der Hausentwässerungen in der Psinzstraße unter allen
Umständen zu bestehen . Bei weiteren Weigerungen verschiedener
Eigentümer wird die Entwässerung auf deren Kosten durch die
Stadt ausgeführt . Verschiedene verkehrsreiche Straßen sollen mit
neuzeitlichem staubfreien Belag versehen werden . — Die
Zahl der Erwerbslosen hat sich in den letzten Wochen um etwa
vierzig erhöht .

= Pforzheim . 24 . Mai . (Handelskammerpräsident Benthe » 60
Jahre alt . ) Am Donnerstag konnte der Präsident der hiesigen Han
delskammer und Obmann des Bürgerausschusses . Fabrikant Oskar
Beniner seinen 60. Geburtstag feiern . Fabrikant Beniner ent -

stammt einer angesehenen hiesigen Bürgersamilie . Er vermochte in

raschem Aufstieg sein Geschäft zu einem der bedeutendsten Industrie -

Unternehmungen am hiesigen Platze zu machen. Als Mitglied der
ehemaligen Rationalliberalen Partei wurde er im Jahre 1902 ium
Stadtverordneten gewählt und gehört seit dieser Zeit dem Kollegium
an . Nach dem Kriege schloß sich Fabrikant Bentner der Deutschnatio -

nalen Partei an . Im Jahre 1927 wurde er von der Handelskammer
zum Präsidenten gewählt .

Der Mannheimer Saushallsplan 1928.
3,5 Millionen Fehlbetrag .

--- Mannheim , 24 . Mai . Dem soeben im Druck herausgegebenen
Haushaltsplan der Stadt Mannheim für 1928 ist zu entnehmen , daß
Einnahmen und Ausgaben mit 72 783 569 Mark balanzieren . Es
bleibt , wie bekannt , ein Fehlbetrag von 9,5 Millionen Mar ?

durch Gemeindesteuern zu decken , doch liegt hierfür die Notwendig -
keit einer Erhöhung der Gemeindesteuern noch nicht vor . Im Jahre
1927 betrugen die

'
Abschlußziffern 63 841 187 Mark , sie sind mithin

im vorliegenden Haushaltsplan um rund 9 Millionen Mark gestiegen .
Bemerkenswert ist die Steigerung des Schulaufwandes

um rund 1 Million auf 8 579 000 Mark . Ungefähr im gleichen Aus -

maße haben sich auch die Ausgaben für die Wohlfahrtspflege
erhöht und zwar auf 19 652 000 Mark . Für kulturelle Zwecke
gibt die Stadt Mannheim 4 271 500 Mark aus . Die allgemeinen
Verwaltungskosten sind von 6,4 auf 8,2 Millionen gestiegen .

~ 3 Eppingen , 25. Mai . (flluszeichnung . ) Anläßlich der Ersten
Slldd . Gastwirt smesse, verbunden mit großer Fachausstellung , die
Anfang diciscs Monats in Darmstodt stattgefunden hat . wurden die

Spezialerzeugnisse ( Hydr . Obst - und Weinpressen , sowie komplette An «

lagen für die Trauben - und Obstweingewinnung ) der Fa . I . D i e f «

fenbacher Söhne , Eppingen i . B . mit Ehrenpreis und gol -

dener Medaille ausgezeichnet .
— Heidelberg , 24. Mai . (Der Stadtrat gegen einen Silobau im

Neckartal .) Die Herrenmühle A .-E . hat die Absicht , auf ihrem
Grundstück im Neckartal . das sich bekanntlich unterhalb der Schloß -

ruine in der Nachbarschaft des Karlstors befindet , einen größeren
Silo -Neubau auszuführen . Nachdem schon zwei Projekte abgelehnt
worden waren , legte die Direktion der Mühle einen neuen Bauplan
vor , doch sprach sich der Stadtrat abermals mit Mehrheit gegen diesen
Neubau aus . weil auch das jetzige Projekt eine erhebliche Schädigung
bedeutet . Die Hauptinstanz sei der Bezirksrat , der sich nun noch mit
der Sache zu beschäftigen hat und von dem man ebenfalls eine Ab -

lehnung erwartet .
% . Walldürn , 25. Mai . Die diesjährige Hauptversammlung des

Bad ischen Waldbesitzerverbandes findet nach einem Be -

schluß des Perbandsausschnsses in Walldürn statt . Vorgesehen hier -

für ist Sonntag , der 16 . September .
+ Baden -Baden . 24. Mai . Das ehemalige 3 . Schlesische Dragoner -

Regiment Nr . 15 weiht am 16 . und 17 . Juni dieses Jahres in Baden -

Baden das Denkmal . für die Gefallenen des Regiments ein . Das
Denkmal erhält seinen Stand auf einer dicht bei Baden - Baden ge'

legenen Höhe mit Blick auf den Wasserturm seiner langjährigen
Garnison Hagenau im Elsaß , auf das Straßburger Münster und

auf den Rhein .
— Tannheim Amt Donaueschingen ) , 25 . Mai . (Freilichtbühne .)

Diesen Sommer gelangt auf der Freilichtbühne Tannheim das

Volksstück „Rosa von TUnnenberg " zur Aufführung . Die

Regie führt wie im letzten Jahre Rolf Steine r - Hüfingen , untel
dessen Leitung etwa 100 Darsteller und Statisten bereits seit längere «

Zeit die Proben aufgenommen haben .
HZ Singen . 25. Mai . Die Diebstähle auf dem Güterbahnhof habe »

ihre Aufklärung gesunden . Bei dem verhafteten Chauffeur wurde f'

stark belastendes Material gefunden , daß an seiner Schuld , obwohl
er noch leugnet , nicht gezweifelt werden kann .

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte Karlsruhs

Wertbeim . .
ltöniaitubl .
Larlsrude . .
Bad . -Äade » .
Rillinaen . .
Ei . Blasien

eldbera
adenweiler

Lu »druck
In

MrereS-
Niveau

765 .4
765 .8
765 .6 *
766 .6 g
637 .9* =
766 .0 &

Tom. Gestrige Niedrigste €>Anee»
»erahn HSchst. Tem5er me

C« wSrme nackitZ cm

7 14 4
5 9 b
8 13 7
8 11 5
6 10 X5 9

- 1 0 - 2 3
7 10 b —

Bettel

kedeckl
sliebel
Steaen
Stegen

ftePcrft
wolkia

SifDfi
wolkig

Allgemeine Witterungstibersicht . Da ? von Westen heranziehende 3 1®'

schenhoch liegt beute über Frankreich und der Nordsee : unter feinem IS"),
flufe ist bei uns bereits Aujheiterung eingetreten Die Besserung to >1

jedoch auch nicht von langer Dauer lein , da der Hochdruckgürtel über dc>>

nördlichen Europa vorderhand keine Aussicht aus durchgreisende Aei >o

ung des bestehenden Witterungscharakters zuläht . .

Wetteraussichten für Samstag , de « Z«. Mal 1928 : Zeitweise heiter u»

vorwiegend trocken. Taasüber etwas wärmer .

Wasserstand des Rheins .
Kehl , 25 . Mai . morgens 6 Uhr : 276 cm .
Mannheim , 25. Mai . morgens 6 Uhr : 327 cm , gefallen 1 cm .
Dchusterinlel , 25. Mai , morgens 6 Uhr : 160 cm , gestiegen 6 cm .
Maxau , 25. Mai , morgens 6 Uhr : 441 cm , gefallen 2 cm .

CPEME MOUSOH
macht sie ii? wei7iöet? Ständen glattarcd geschmeidig!
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Amerikanische Gerichtsbarkeit .
Zu Äarry Sinclairs Freisprechung .

Von unserem Vertreter in den Bereinigten Staaten .
! Harry Sinclair , der amerikanische Oelmagnat wurde letzthin in
iashington bekanntlich von zwölf Geschworenen nach kurzer Be -
ltung freigesprochen von der Anklage einer Verschwörung zum Be -
'
ug der Bundesregierung . Trotzdem halten alle unbefangenen Ame -
>kaner den Oelmagnaten für schuldig .

Ein Bundessenator — Heflin aus Alabama — fand nach diesem
rdteilspruch die richtige Beleuchtung der amerikanischen Rechrs -
!ege . Er sagte : „ Unsere Gerichtsbarkeit ist durch dieses Urteil
wiederum einmal blohgestellt . Das Vertrauen des Volkes zu unserer
echtspflege ist bis in die Grundfesten erschüttert ." Der Senator
leinte ironisch : Es wäre am besten , in den Vereinigten Staaten
peicrlci Gerichte zu schaffen ; die einen für die Reichen , die anderen
lr die Armen . „Ueber den Eingängen zu letzteren "

, so sagte er .
Ae man schreiben : Losset alle Hoffnung hinter euch , die ihr hier
^ tretet ! Ueber den Portalen der anderen Gerichte sollte stehen :
vier werden Wahrsprüche an die Meistbietenden verkauft .

" Krasser
"in man sich wohl kaum ausdrücken , aber der Senator aus Ala -
°ma sprach die Wahrheit , die bekanntlich oft bitter schmeckt .

Mit jenem anrüchigem Freispruch endete ein Regierungsprozcß ,
vier Jahre lang die amerikanische Öffentlichkeit fieberhaft be-

Wigt hat . Ein Heer von Anwälten und Spitzeln wurde ins
reffen geführt , um das Beweismaterial herbeizuschaffen . Un -
Heure Summen wurden ausgegeben , Berge von Akten wurden zu-
nimengebracht mit dem schließlichen Ergebnis , daß der gewaltige'andal , in dem zwei Kabinettsminister des verstorbenen Präsiden -

Harding verwickelt waren , durch diesen „Wahrspruch " der Ge-
vrenen zur elenden Posse herabgewürdigt wurde .
Jene Geschworenen hatten nur taube Ohren für die Rechts -

'lehrung des richterlichen Beisitzers , der in seiner schließlichen An -
^ache ausführte , daß der Anklage die Behauptung der Regierung'gründe läge , daß Sinclair an den damaligen Minister des Innern ,'bert V . Fall gleich nach dem fraglichen Pachtabschluß 3ö 000
°llar in Bargeld und einen Stoß von Liberty - Bonds im Nenn -
°rt von 253 000 Dollar zahlte , um durch diese Uebertragung sich
^ Pachtvertrag für die wertvollen , der amerikanischen Regierung
hörenden Oelländereien zu sichern. Dahingegen ließen sich die Ge-
?worenen von Sinclair ? Verteitiger überreden , daß die dem Mi -
Mr gleich nach Abschluß des Vertrages eingehändigten großen
Aminen keine Bestechunggelder , sondern Ankaufspreis für Privat -
freien . Falls in seinem Heimatstaate Neu Mexiko gewesen^ren , an denen Sinclair sich als Partner im Gutsbesitz beteiligenbllte. Nach Abgabe ihres befremdenden Wahrspruches entfernten
1 jene zwölf Geschworenen in größter Eile , ohne den üblichen°nk des Besitzers für ihre — treue Pflichterfüllung entgegenzu -
hmen . Sinclair hatte seine Freisprechung erreicht , ohne während■
J Verhandlungen den Zeugenstand betreten zu haben . Auch ver -
Mieten seine Verteidiger daraus , die eidesstattlichen Aussagen , die
> mittlerweile angeblich erkrankte Minister Fall in seiner fernen
°>niat am Rio Grandefluß abgegeben , dem Gerichtsprotokoll ein¬
verleiben . Sinclair und seine Verteidiger kannten ihre Leute und
"ren ihrer Sache qrundsicher . Nickt umsonst hatte Sinclair gute

und —halb Millionen Dollar für seine gerichtliche Verteidi -
springen lassen Man wird sich in diesem Zusammenhang daran

'Nnern . dah der frühere Reqierungsprozek gegen den Oelmagnaten
derselben Sache wegen Sinclairs versuchter Bestechung einiger

^chworenen jäh abgebrochen wurde .
Dieser so fragliche Wahrspruch der Geschworenen steht im schroffen
?i>erspruch zum Urteil des höchsten Bundesgerichtes , welches seiner -

. . .. ' t Sinclair verurteilte , die durch „Betrug und Bestechung erwor -
die ^ en" Oelländereien wieder herauszugeben . Allerdings handelte es
die ®j bei jenem Prozeß vor oem höchsten Gericht um eine Zivilklage ,

An « % c«d letzthin in einem niederen Gerichte Washingtons die Kri -
^ alklage gegen Sinclair verhandelt wurde ; aber das höhere Ge-

hat in ersterem Falle keinen Zweifel daran gelassen , daß es
Bestechen Sinclairs und den bestochenen Minister Albert Fall' bedingt für schuldig hielt .
Im Bundessenat hat die neuerliche Freisprechung Sinclairs be-

Aigtes Aufsehen erregt , insbesondere da ein Senatsausschuß sich
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schon seit Jahren mit der politischen Korruption des Oelmagnaten
beschäftigt . Senator N o r r i s tat in seiner Entrüstung den schnei-
dend ironischen Ausspruch , daß man amerikanische Millionäre über -
Haupt nicht verurteilen könne , sodaß es füglich zum Landesbrauch
erklärt werden sollte , kein Millionär dürfte in Amerika je prozessiert
werden . Ein anderer Senator fügte hinzu : „Dann würde die Ach-
tung vor dem Gesetz nicht immer tiefer sinken und Richter könnten
vielleicht noch die Ehre ihres Standes wahren .

" Ein Dritter spottete :
„Die Göttin Justitia wird durch das Geld geblendet , deshalb muß
sie ihre Augen verbinden ."

Das Raketenflugzeug vor seiner Fertigstellung
0 Kassel . 25. Mai . Wie gemeldet , haben die Raab - Katzenstein -

Flugzeugwerke mit dem Bau des Raketenflugzeuges „ Grasmücke "
begonnen und hoffen , in 14 Tagen bis drei Wochen die Maschine zum
ersten Flug bereit zu haben . In diesen Tagen wird Ingenieur San -
ders in Kassel erwartet . Er soll genaue Berechnungen über das Ge-
wicht der Ratete , ihre Explosionskraft und ihre Hitzeentwicklung
anstellen , auf die bei der Konstruktion des Raketenflugzeuges Rück-
ficht genommen werden muß .

Geheimnisse der Schlangenbeschwörung
Äeilige Schlange«. — Tricks der Schlangenbeschwörer . — Die Opfer der Giftschlangen .

Bei den alten Völkern wurde bekannM
sonderer Kultus getrieben . Man sah in

mit Schlangen ein be-
en Reptilien mystische

lamerwclje
- BP . „ t erhalten

und ist besonders in Indien und Südamerika noch häufig anzutreten .
In Butantan bei Sao Paulo in Brasilien ist ein eigener Schlangen -
garten eingerichtet , in dem giftige Schlangen im Freien untergebracht
sind und von jedermann beobachtet werden können - Einheimische und
Fremde bleiben oft stundenlang im Anblick der Schlangen versunken .
Es ist zum Staunen , weiche faszinierend « Wirkung diese Tiere aus -
üben . Der Anblick der Schlangen als solcher kann oas nicht erklären ,da es ja Tiere gibt , die viel schöner , farbenprächtiger und intelligen -
ter sind . Es dürsten cher psychoanalytische Momente die Ursache sein ,
vielleicht eine Art vererbter psychischer Disposition , eine Beeinflus¬
sung der Phantasie durch biblische E Zählungen . eine Art Aktivismus .
Und so wie die Schlangen das Einzelindimduum geradezu okkult zu
beeinflussen vermögen , so unterliegen seit urdenklichen Zeiten eben
ganze Völker dieser mystischen Wirkung .

Die Fabel von der Schlangenbeschwörnng hat ihre Heimat in
Indien . Der indische Schlangenbeschwörer reizt die Kobra , die
Brillenschlange , durch Schläge und beruhigt sie wieder durch seine
Stimme , durch Musik und eine Art Tanz , und erst wenn sie be-
ruhigt ist. spielt er mit ihr , um den Schein zu erwecken , daß er sie
fürchtet , wenn sie gereizt ist. Das Volk glaubt natürlich an Wunder -
kraft des Schlangenbeschwörers , der nichts anderes ist als ein Be -
träger , welcher der Kobra die Giftzähne vorher ausgerissen hat . Auch
in den anderen Ländern , wo . so wie in Indien , großer Schlangen -
kultus getrieben wird , trifft man Schlangenbeschwörer an . So
kann man in Kairo auf öffentlichen Plätzen der Schlangenbeschwö -
rung beiwobnen und unter allgemeinem Entsetzen der Versammlung
sehen , wie der Beschwörer das Reptil packt und dessen Maul auf
seine Stirne drückt. Es ist natürlich möglich , daß die Schlangen -
beschwöre ! eine gewisse Immunität gegen Schlangen besitzen, da es
bekannt ist , daß sie sich häufig von jungen Schlangen beißen lassen
oder von Zeit zu Zeit Gift trinken , um auf diese Weise eine Gift -

resistenz zu erlangen . Die angebliche Kunst des Schlangenbeschwö »
rers ist auch in Argentinien und Brasilien bekannt . Es bestehen hier
eigene Methoden der Schlangenbeschwörung . Entweder gibt man
den Schlangen Tabak zum Beißen oder man bestreicht sie mit Tabak -
saft und betäubt sie , bevor man mit ihnen Kunststücke vornimmt .
In Argentinien zirkulieren über Schlangen die unglaublichsten
Märchen . So erzählt man sich , daß Milchkühe am Abend von der
Pampa in den Stall zurückkamen , aber keine Milch gaben . Da dies
schon öfter vorgekommen war , ging der Farmer der Sache nach und
verfolgte die Kühe auf der Weide . Zu seinem Erstaunen bemerkte
er , daß sie zu bestimmter Stunde den Rasen verließen und in dem
nahen Wald ein Stelldichein mit Schlangen hatten . Er beobachtete ,
wie die Schlangen aus dem Euter der Kühe die Milch austranken .

Das schlangenreichste Gebiet ist gegenwärtig der Orient . Dann
folgen Nord - und Südamerika . Die Gesamtzahl der bekannten
Schlangenarten beträgt gegen zweitausend . Die Einteilung der
Schlangen in giftige und ungiftige läßt sich heute nicht mehr voll -
ständig wissenschaftlich aufrecht erhalten . Neuere Untersuchungen an
ungiftigen Schlangen haben nämlich gezeigt , daß das Sekret ihrer
Oberlippendrüsen ebenso giftig ist wie der Inhalt der Giftdrüsen .
Die Anzahl der Menschen , die alljährlich durch Schlangenbisse ihr
Leben verlieren , ist nun in Indien besonders hoch. Nach den amt -
lichen Ausweisen der britisch -indischen Regierung fallen in einem Jahrüber zwanzigtausend Menschen den Giftschlangen zum Opfer . Daraus
ersieht man , dag die Giftschlangen in Indien zu den furchtbarsten
Plagen zählen und daß ihnen gegenüber Tiger und Panther zu härm »
losen Wesen herabsinken . Kenner indischer Zustände behaupten aller -
dings , daß diese Zahlen ein wenig übertrieben sind und daß viele
Kindesmorde sowie die häufigen Selbstmorde der Witwen , ja sogaralles den Schlangen zur Last gelegt wird , was das Licht derziemlich alles den Schlange ? „ ,. , .
Oeffentlichkeit zu scheuen Ursache hat . In Brasilien sind jährlich 4800
Todesfalle an Schlangenbissen zu verzeichnen . Da die Bisse der euro -
päischen Vipern bei weitem nicht so gefährlich sind , wie die der
exotischen Giftschlangen , ist die Sterblichkeitsziffer in Europa viel
geringer . So sind in Frankreich innerhalb von sechs Jahren 62 . in
Deutschland innerhalb von zehn Jahren 14 . in Oesterreich im gleichenZeitraum 1 Person an Schlangenbissen gestorben .

Der letzte Besitz des Emigranten.
h . Paris , 24 . Mai .

Man erzählt sich hier die Geschichte eines russischen Emigranten ,der urplötzlich zu großem Reichtum gelangte , nachdem er lange Zeitam Hungertuch genagt hatte .
Sergej L . hieß der Mann , und er war der Sohn eines hohen

Verwaltungsbeamten , der irgendwo im Ural gedient hatte . Wie so
viele andere , mußte er vor den Bolschewiken flüchten . Er nahm
gerade mit , was er an Geld und beweglichem Gut in der Peters -
burger Wohnung seiner verstorbenen Eltern fand .

In Paris ging das Geld auf , und die Sachen wanderten der
Reihe nach zu den Händlern . Berdienst gab es nicht . Er war
schließlich so weit , daß er seit einigen Tagen nichts mehr gegessen
hatte und die Miete schuldig bleiben mußte . Von seinem Besitztum
waren nur zwei silberne Leuchter übrig geblieben . L . liebte diese
Leuchter , weil sie auf dem Schreibtisch seines Vaters gestanden hat -
ten und ihr Bild in seiner Erinnerung an die früheste Kindh ? it

lebendig war Aber nun mußte er sich doch entschließen , sie zu ver .kaufen . Er trug sie zu emem Juwelier .

ter
kaufen ,
Im Gegenteil — war die Antwort — sie

"
bestehen aus reinem Platinund find wohl einige Millionen Francs wert .

Der letzte Besitz seiner Eltern , den er pietätvoll aufbewahrt
hatte , brachte ihm Glück. Er erinnerte sich später an Erzählungenseiner Mutter , wonach die Leuchter ihrem Gatten von einem Berg -
werksbesitzer zum Geschenk gemacht worden waren . Ihren wahrenWert hatte niemand gekannt .

500 Käufer eingeäschert.
TU . London , 25. Mai . Nach Meldungen aus Kairo wütete in derStadt Tante eine Feuersbrunst , wodurch 500 Häuser eingeäschert wur -den . Vier Personen sind ums Leben gekommen .
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(Pat Weymana)
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JUBILÄUM !
der Firma ^ la H ^ bGiSCin ^ Inhaber Ludwig Habeiaen

dar Firma Kdsrhsr6 Nachf .
Inhaber Frieda Eberhard , geb . Hebeisen

Aus diesem Anlaß danken wir herzlich utisern Freunden und Gönnern für das uns
in diesen langen Jahren entgegengebrachte Vertrauen . Wie es stets das Bestreben
war , unsere Kundschaft mit erstklassigen Fabrikaten zu bedienen, so werden wir

auch fernerhin ihr geschätztes Wohlwollen zu erhalten suchen.
Zur Feier unseres Jubiläums gewähren wir

vom 26 . Mai bis einschließlich 4 . Juni 10 % Jubiläums - Rabatt !

N . Hebeisen , Werderstraße 36 , Klauprechtstraße 2
Edmund Eberhard Nachf . , am Ludwigsplatz

Spezialmagazine für Haus und Küche / Glas und Porzellan .
Beachten Sie bitte unlere Jubiläumsdecorationen .

^ aufsstelle :
Autohaus Fluhr , Karlsruhe , Luisenstraße 24 , Tel . 1594.
Haupt - Geschäftsstelle Durlach , Hauptstraße 75 , Tel . 115

Für nur 5 Mk.
Anzahlung
erhalten Sie ein Ia .

Oamen - oder
Herron -Fahrrad

mit Torpedofreiiauf
Nähmaschine oder
Kohlen - u . Gasher¬
de mit langjähr. Garant.

Gebr . Fahrräder ,Nähmaschinen
und Herde in jeder

Pi eislaße . 10526

Fahrrad - Kunzmann
Zährlntferstr . 46

Der Herr , der den
Covercoit-Mlillttl

im WrinNauS Just am
20 . t>. MIS vertauscht
bat , wird ersucht , den -
sclben sos . Blohmstr ^
Iv abzuliefern , an-
dernsallS Anzeige er -
folgt. (» 1394

Spargeln
tflflltd ) Irlich gestochene
10 Psd tnd Packg
Mk 8 — Nachnahme
en gros billiger 221va

0 Weipcrt in Noi
bet WieSloch .

Zum Wandern

Windjacken
für Damen u . Herren.

10% Rabatt
Daniels

KonsettionZhauS
Wilftelmstrasjc 3fi . I .

liorn -
raöüel
i. groß .Aus¬
wahl , sehr
bill. Pr . bei

AlXm Amalien -
. JOrp , straß « 59

neben Automobil
haus Eberhardt .
Reparaturen
an Korbmöbeln rasch
und billle . 146S1

KrlobiWSKarten
tiefer) ral » u vreisw ,
Druck . F . Thiergarten

8traken8perre.
Die Landstrake Nr . I . Durlach —Ettlin¬

gen, wird auf der Strede von km 19 .6H0
bis 20,534 b . I vom Abgang des KreiSwegS
nach Hohenwettersbach bis zum Ortsansang
von Wolfartsweier , für Fabr ^euge von mebr
als 3 Tonnen Gelamtgewicht in der Zelt
vom 2S. Mai bis 4 . Juni dS . IS . wegen
Erneuerung der Walzdecke von S bis IS Ubr
werktags gelverrt .

ttmaeftunaswea : Von Durlach Uber Karls -
ruhe und Rttvvurr nach Ettlingen

Znwidcrbandlunaen weiden aemLft S 121
P . -Str .-G .- B mit Geld bis , n «0 XJt oder
mit Haft bis « t 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 23 Mai 1928.
Radisches Ne, !rkSamt

Abteilung IV O .- S . 50,

HltüMfllMfliaf
STorfinml St Blasien : Mittwoch , den SO.Mai I92S , nachmittags 4 Ubr 3500 fm Nadel -

stammholz, Richten mit einzelnen Tanne » .
LoSverzetchnissk vom Korftaint (2524a )
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Das Rieseln der Johannisbeeren .

Man kann Sft«r , beobachten , baß dt » brum angesetzten kleinen

Frücht « der Johannisbeeren grötztenteil « abfallen , sie rieseln , wie

der Gärtner sagt . Das Rieseln kann verschieben « Ursachen haben .

Meist ist der enge Stand der . Sträucher oder die zu dicht stehenden
Zweig « daran schuld . Auch zu starker Schatten , besonders bei

Zwischen Pflanzung « » begünstigt diese Erscheinung . Unter diesen

Verhältnissen kann sich die Befruchtung der Blüten nicht gleich »

fiuifrig vollziehen . Jedenfalls bleibt der Blütenstaub feucht und
kann nicht durch Wind oder Insekten übertragen werden . Mitunter

ist das Abfallen der Beeren auf einen Spätfrost , vielfach auch auf

inangelnde Pflege , Unterlassung einer sachgemäßen Düngung , zurück'

zuführen . B « i einem trockenen Frühjahr macht sich auch diese Er «

scheinung häufig bemerkbar , wi« dies auch dann bei dem Frucht -

ansatze unserer Obstbäume der Fall ist. Den jungen Früchten
wird kein Wasser und damit keine Nahrung zugeführt , ihre Stiele
vertrocknen und sie werden infolgedessen abgestoßen .

Aus diesen Erörterungen ergibt sich, baß die Johannisbier -

sträucher einen freien Stand , genügend weite Pflanzung (mindestens
1 .50 Meter ) haben müssen und regelmäßig vom dritten Jahre ab

auszulichten siM Im Herbste sind die Sträucher mit gutem Kom -

post und kurzem Stallmist zu düngen oder im Frühjahr mit Jauche
urod Abortdiinger . Dies kann alle zwei Jahre geschehen . Sehr

zweckmäßig ist es auch , außerdem den Boden unter den Büschen mit

kurzem Mist oder in Ermangelung dessen mit Torfmull im Früh -

jähr abzudecken , damit das Erdreich gleichmäßig feucht bleibt . Auch
für eine Düngung mit abgelagerter Holzasche und Kalk (alter Bau -

schult ) sind die Sträucher dankbar .

Petunien .
Wertvolle Sommerblnmen von langer BlMndane?.

Di « große Mannigfaltigkeit ihrer Blüten in Farbe . Glanz und

Größe und vor allem die lang anhaltend « Blüten ^eit bis in den

Herbst hinein machen die Petunien zu den begehrtesten Blumen der

Gegenwart . Sie läßt sich ebenso für den Garten als auch zur
Ausschmückung unserer Zimmer , Fenster und Balkons verwenden .

Man unterscheidet im allgemeinen zwei Formen : großblumige
Pflanzen mit etwas höherem Wuchs und kleinblumige , die gedrungen
und niedrig bleiben . Die großblumigen Petunien sind außerordent -

lich Abänderungen zugänglich , so daß es den Züchtern gelungen ist,
neben den einfachen Blüten auch gefüllte , gefranste , einfarbig ge
streifte oder marmorierte zu züchten . Auch die Farbe wechselt , von
reinem Weiß mit Rosa , Viol « tt bis zum Purpurrot schreitend . Diese
Petunien eignen sich besonders für Blumenkasten und Anlage an

sonniger , windgeschützter Stelle . Die kleinblumigen einfachen Petu -

nien sind im Garten am rechten Platz , weil sie viel härt « r und an -

spruchsloser sind , als die großblumigen Ungetüme . Zudem dauert
hier auch ihre Blütezeit viel länger und ihre Farbenpracht ist
schöner Von den großblumigen Petunien hat die Karlsruher Rat -

hauspetunie mit dunkelblauen Blüten in den letzten Iahren eine

gute Aufnahme gefunden .

Die Petunien müssen schon anfangs März in ein warmes Mist
beet oder in Schalen im warmen Gewächshaus gesät werden . Später
find die Sämlinge umzuschulen , die kleinen ins Frühbeet , die großen
in Töpfe . Erst anfangs Juni werden die Petunien ins freie Land

ausgepflanzt . Wegen der umständlichen Anzucht kauft sich der

Gartenfreund die Setzlinge am besten beim Gärtner .
Die großblumigen Sorten stellen entsprechend ihrem Wachstum

höhere Ansprüche an gute , nahrhafte Erde und verlangen auch hie
und da einen Dungguß , während die gewöhnlichen Gartenpetunien
ziemlich anspruchslos find und selbst noch auf sandigem Boden
gedeihen . Sie säen sich auch selbst aus .

Hochstämmige Johannes - und Stachelbeer »

träucher müssen stets an einem Stab gut angeheftet sein , und .
'obald sie gelockert sind , von neuem wieder angebunden werden ,
onst werden die Kronen , besonders bei staikem Fruchtbebircg vom

Sturm leicht an den Vercdlungsstcllen abgebrochen . Um der Krone
einen besseren Halt zu geben , lasse man den Stab etwas in dieselbe
hineinragen .

Sellerie kann als Suppenwürze während des ganzen Som -

mers verwandt werden . Soll er dagegen zur Salatbereitung dienen ,
dann darf man ihn nicht vor September aus der Erde nehmen .
Die Haupternte für den Winter - und Frühjahrsverbrauch sollte in -

dessen nicht vor November erfolgen, da die vielen Herbstnieder-
ichläge sein Wachstum sehr begünstigen .

Der Somnierschuill
der Sleinobslbiiume

Von

tiarleninspektor Ii . Lttcke .

Es kann nicht eindringlich genug darauf hingewiesen werden ,

daß die Steinobstbäume wohl in der Jugend sehr schnellwüchsig, doch

meist nicht von langer Lebensdauer sind . Fehler , die in der ersten

Jugendzeit nach der Anpflanzung durch einen falschen oder unter -

lassenen Schnitt verursacht worden sind, können nur selten wieder gut

gemacht werden .
Da die jungen Steinobstbäume nach der Anpflanzung leicht an -

wachsen , ist es erforderlich , daß der Schnitt sofort im ersten

Frühjahr nach der Pflanzung in sachgemäßer Weise , wie es der

Ausbau der Form erfordert , ausgeführt wird . Es wird alles Ueber -

üjsige , was zum Aufbau der Form oder als Fruchtholz nicht in

^ rage kommt , entfernt . Die Leitzweige werden möglichst kurz,
am besten auf 10—15 Zentimeter Länge geschnitten , sofern es sich
um einjährige Kronen handelt . Die Stammverlängerung darf in

den seltensten Fällen eingekürzt werden , da de. Abstand der Augen
bei den Hochstämmen mindestens 60 Zentimeter betragen soll.

In beiden Fällen , ob nach der Pflanzung der Schnitt ausgeführt
wurde oder nicht , wird etwa im Mai . Juni die Sommerbehand .
l u n g begonnen und dauernd fortgesetzt . Es sollen in erster Linie
die 3—5 Leihweige für die erste Etage und die Stammverlängerung
gewählt und richtig gestellt werden . Ueberflüssige Triebe , die falsch
oder üi dicht stehen , werden entfernt und die Nebenzweig « auf fünf »

zehn Zentimeter gekürzt .
Es ist von großer Wichtigkeit , während der Wachstumszeit die

Entwicklung der einzelnen Zweige zueinander auszugleichen und

diese zu kräftigen . Nicht geschnittene und im ersten oder »weiten
Sommer nicht behandelte Steinobstbäum « entwickeln an d«n langen ,
dünnen Zweigen wohl Blätt «r und Blüten , aber kein« aufrecht -

stehenden Leitäste .
Da die Kronen der Bäume , die zur Anpflanzung kommen , m e i st

allerlei Mängel aufzuweisen haben , so wird dem Gartenbesitzer
zur höchsten Pflicht , die gepflanzten Bäume sachgemäßzu
s ch n e i v e n , wenn er sich vor großem Schaden schützen will . Auf
keinen Fall darf der junge Baum in den ersten Jahren sich selbst
überlassen bleiben .

Die Steinobstbäume (Zwetschgen , Pflaumen , Mirabellen , Kirschen .
Pfirsiche und Aprikosen ) erfordern unbedingt die erwähnt « Somm «r-
Behandlung, ' denn nur durch dies« ist « in flotter Aufbau der Kronen
und damit die Grundlage für eine gesund « Entwicklung und »ine

reiche Fruchtbarkeit des Baumes gesichert. Dagegen führt « in

falscher oder unterlassener Schnitt zu einer jahrelangen Verkrüppe -

lung oder zu einem frühzeitigen Absterben der Bäume . Auf jeden
Fall wird der Ernteertrag wesentlich gemindert .

Wer sich mit der Ausübung des Obstbaumschnittes befaßt , mutz
auch bis ins einzelne wissen , wie er ausgeführt wird . Es ist erstaun -

lich. wie wenig unsere obstbautreibende Bevölkerung heutigen Tages
mit dem wirklich Zweckmäßigen Schnitt der Obstbäume vertraut ist
und wie sehr auch jetzt noch auf diesem Gebiete planlos und falsch
gearbeitet wird . _ .

Zum Anbau des Rosenkohls.
Der Rosenkohl , der sich durch die eigenartige Knospenbildung

längs des Strunkes von seinen Artgenossen wesentlich unterscheidet ,
liefert uns in diesen Knospen ein zartes , schmackhaftes Gemüse , besser
noch als der Wirsing .

Allerdings entwickelt der Rosenkohl nur unter bestimmten Vor »

aussetzungen fest geschlossene Knospen von ansehnlicher Größe . Wenn
er auch schließlich auf jedem Boden und in jeder Lage gedeiht , so
befricdiat er doch ganz besonders in tiefgründigem , lockerem , frucht -

barem Eidreich . Selbst auf Sandboden zeitigt er bei entsprechender
Düngung noch recht günstige Erträge . Die Aussaat geschieht sehr
dünn auf eine warme , freiliegende , nicht frisch gedüngte Rabatte
im April . Ansang Juni werden die Setzlinge recht sorgfältig , ohne
die Pfahlwurzel abzureißen , in Abftäiden von 60 bis 80 Zentimeter
nach allen Seiten auf die Beete gepflanzt . Die Pfahlwurzel darf
deshalb nicht verletzt werden , weil sich sonst die Pflanzen und beson -

ders die Rosen nur kümmerlich entwickeln . Das Auspflanzen soll

eher etwas später als zu frühe erfolgen , damit die Hauptentwicklung
in den an Niederschlagen schon reicheren Herbst fällt und es in dem

Wachstum keine Störung gibt . Saftstockung hat auch eine nach-

teilige Entwicklung der Rosen zur Folge . In trockener Zeit ist des -

halb der Boden öfters flach zu lockern , und die Pflanzen sind nach
Bedürfnis durchdringend zu gießen . Nur in schwerem , kaltem Boden
und rauhem Klima muß früher gepflanzt werden , sonst bilden sich
die Pflanzen überhaupt nicht aus .

Es ist ganz und gar unangebracht , die Pflanzen durch Weg
schneiden ihrer Blätter und Spitzen im Wüchse zu stören . Besonders
wenn es zu frühe geschieht , schaden wir uns dadurch , daß die Rosen
in den Blattwinkeln klein und unansehnlich bleiben . Man bedenke
doch , daß die Blätter die Aufgabe haben , den Pklanzen Nährstoff
zuzuführen , sie auch später noch gegen Schnee und Kälte zu schützen .
Darum darf man sie nicht entfernen und muß sie bei der
Bearbeitung des Bodens recht schonen, daß sie nicht abgestoßen
weiden . Auch gegen die Verletzungen durch die Gemüseraupen sind
sie zu schützen .

Aber ein möglichst vollkommenes Blattwerk vermag sich nur
bei freiem Stand unter günstiger Einwirkung des Sonnenlichts
zu entwickeln , niemals bei zu dicht stehenden Pflanzen . Darum
pflanzt man den Rosenkohl gern an den Rand von Gurken - und
Salatbeeten oder setzt nur 2 Reihen auf ein Beet von 1 .20 Meter
Breit « in einem Abstand von 70 bis 80 Zentimeter .

Nur wenn im September noch keine Rosen angesetzt haben , ist
es ratsam , die Rosenkohlpflanzen zu köpfen . Wo die Rosen platzen
oder flattrig zu werden drohen , da ist es empfehlenswert , ihr
Wachstum einzudämmen , indem man die Blattspreiten abschneidet
Die Stiele verwelken dann bald und fallen ab .

Die Ernte beginnt , sobald der erste stärkere Frost eintritt und
kann während des Winters fortgesetzt werden . In rauhen Lagen
müssen die Pflanzen im Spätherbst mit den Wurzelballen aus -
gehoben und an geschützter Stelle , (nicht zu dicht ) oder im Mistbeet
kästen eingeschlagen werden . Bei starker Kälte müssen sie außerdem
mit Stroh leicht bedeckt werden . Der vollständig entwickelte Rosen -

kohl kann auch , nach dem alle Blätter entfernt worden sind , in die
Erde in voller Länge eingeschlagen weiden .

Das Jauchen der Gemüse muß während ihrer Entwick -
lung unterbleiben , namentlich schadet zu häufiges Jauchen den
Pflanzen mehr als es nutzt . Spargel , Spinat und Gurken nehmen
einen unangenehmen Geschmack an und sind auch nicht haltbar , wenn
sie konserviert werden . Jauche muß im Heilst auf das Land ge-
bracht werden , dann schadet sie dem Gemüse in keinem Fall .

Um frische Bohnen im Herb st e zur Verfügung zu haben ,
legt man nochmals Buschbohnen Ende Juni auf ein abgeerntetes
und mit frischer Komposterde gedüngtes Frühgemüsebeet . Bei glln -
stiger Witterung im Spätsommer kann man immerhin etwa drei
Ernten schöner, zarter Bohnen achen . Sollte indessen frühzeitig Frost
eintreten , dann zieht man die Pflanzen mit den noch nicht reifen
Bohnen aus dem Boden und hängt sie an einer geschützten Stelle
auf . Hier lann man noch länger« Zeit die Hülsen ernten .

Geflügelzucht.
Die Aufzucht der jungen Gänse.

Wo den jungen Gänsen genügend « Gras -weibe zur Verfügung

steht bietet ihr « Aufzucht keinerlei Schwierigkeiten . In der erste»

Woche füttert man sie mit zerkleinerter Brottrume dl« nach diel "

Zeit durch ein Gemenge von Schrot , Kleie und gekochtem Kartoffeln :

ersetzt wird . Während des Uebergangs vom Daunen - zum Feder '

Neid und später beim Ansetzen der großen Kielfedern ist eine be,on -

dere Aufmerksamkeit notwendig Dann mutz noch, auch wenn die

Jungtiere zur Weide geben , Hafer als Zufutter verabfolgt werden -

Ist di« Weidcfläch « beschränkt oder fehlt sie den Ti «ren ganz un °

gar , so muh das eben angegeben « Mengefutter ebenfalls dura )

er ergänzt werden . Die Auifzucht der Gänse gelingt auch ohne

jode Era weide , wenn ihnen täglich mchreremal Erünfutter oder

Ersatz dafür in Form von zerkleineren Rüben verabfolgt wird . Aller -

dings verteuert diese ZusatzMtterung die Aufzucht wesentliche

hat den weiteren Nachteil , daß die Jungtiere weniger wide -stanos -

ähig gegen Krankheiten werden . Des öfteren treten bei ihnen

krampfhafte Erscheinungen auf . namentlich wenn Roggcnschrot uno

Kleie m größerer Menge zur Bereitung der Weichfütteruna vel -

wandt werden . Schrotfutterung sollte daher während de» Wach» '

tums unterbleiben , dagegen ist Klei « ohne Nachteil beizubehalten -

Di « krampfartigen Beschwerden haben juweilen Lähmungen , »r

Folg « . Di « Tier « fallen plötzlich um , liegen auf dem Rücken

können sich nicht aufrichten . Ein Wechsel in der Nahrung , vor allem

Erünfutter , besonders Kohlblätter und frisches Ems läßt die T >er °

bald wieder gefunden . Den jungen Gänsen darf es nicht an reinem -

-ischem Wasser zuim Trinken und Baden fehlen . Di « Trink - un

.»abc-vorrichtungen find täglich zu reinigen und öfter » mit reinem

Wasser nachzufüllen . Auch grober Fluhsand mutz den jungen Ganse "

jederzeit zur Verfügung stehen .

Die Pekingenke.
Unser « Abbildung zefl.gt Erpel und Ent « dieler Rasse in guter

fiebenziser Jahren de» vorigen Jahrhundert » Wer England

Durch thr «n hervorragenden wirtschaftlichen Nutz .

schnelle Verbreitung gebunden und steht heute bei °

»erall im Vordergrund des Interesses . Besitzt sie
« , die man an eine Wirtschaftsente stellt ; sie ist wu * .

gegen Wind und Wetter , schon früh reif (bereits ^
öder S . Monat ausgewachsen ) , eine ausgezeichnete Logerin , die

100 Eier mit einem Durchschnittsgewicht von 90 Gramm legt . ^
hohes Gewicht (gemästet bis 5 Kilogramm ) , zeigt eine leichte J»« ,

fähigkeit und brütet nur selten - Ihre Federn stehen an Gute

der Gans nicht nach . Wenn sie auch wie ihre Verwandte Schwan <

gelegenheit und Weidefläche liebt , so läßt De sH auch ohne -U- ^golegeimeit uno ^ >e >oesta «ye wm , i>u iuqi | uy u«u, »i, * — . t
und Weide halten , wenn sie nur ein Wassergefätz zum Baden

Im Futter ist sie nicht wählerisch '
, sie frißt alles , was ihr vor ^

Schnabel kommt . So dürfte die Pekingent « die best« und

gendste Wirtschaftsente sein , die wir heute besitzen.

Die Wonlaubaniaube.
Zu einer der größten und schönsten Rassen kann die in Sudw -

^

frankreich beheimatete Montau » antaube gerechnet werden ,

Riesentaube wurde erst in der M >tte ^des ^ vorigen Iah rhu n derls ^
uns bekannt , fand aber nur wenig Anklang und Verbreitung «

der Stadt Montaubau und Umgebung wird st« hauPtsachn «
&i,;

Fleischtaube gezogen . In der Größe und Mastigkeit gleicht J« .

Römeriaube , von der sie jedenfalls eine Kreuzung mit j « J %

Feldtaube ist . Eine gute Eigenschaft *|t ihr starker FleiMM

^ Jthülluisriitußiw u/tiuw uc 'iii vvvuvvi » uw/. v/ - — »,« - - 0
teristische Merkmal der Montauban (s . Abb . ) . Sie besteht t>£

Reihen dünnen und schmiegsamen Federn . Dl « Figur pU m'

Römers ähneln , ein wag echter Stand , wobei der Schw an«

Boden nicht berühren dars , w e unsere Abbildung zeigt . & mi

dieser Taube ist zufriedenstellend , sie eignet sich aber

Grötze und Schwere nicht für über vier Meter hoch gelegene
... . u1*

Erdbeeren , die in Halbschatten reifen , werden grM

schmackhafter als solche auf sonnigen Beeten . Es ist dav « gtt «

bracht , die Beete zu beschatten , wozu man Reisig , Leinwano ,

usw . benutzen kann . Nur darf der Schatten nicht zu dicht 4
ding » wird man nur im kleinen Garten diese Vorkehrungen „ J

können , denn für den Erwerbsobstzüchter ist dieses Ver >av

kostspielig .



Föeltag , den 25 . Mai 1928 . . .Badische Presse
- sAbend -AusgaSe ?

Nr . 244 . Seite t

Am Donnerstag abend wurde mein lieber
Mann und guter Vater

Herr Bruno Hauschild
von seinem langen , schweren , mit großer Oeduld
ertragenen Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

KARLSRUHE , den 25. Mai 1928.
Schlllerstr . 26. B1405

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lina Hauschild , geb . Betz
Bruno Hauschild jr ., Pforzheim.

Beerdigung : Pfingstmontag V, 12 Uhr .

r -
Die glückliche Geburt unserer

ANNELIESE
Margarete . Jageborg

Wgen in dankbarer Freude an .
Willi Heyn u. Frau Ida

geb Rübe
^rautheim a d .Jag st , 33 . Mal 1928
1 2t Privatklinik Dr. Brandstetter.

^ill das Brautpaar glücklich sein,
Krufts Möbel nur bei Treundlichein
Karlsruhe, Kronenstrasse 37/39

Citrovanille
IH APOTHEKEN ■ ■ ■ ■

fiudi wirkend — Jshrithnt * btwahrt - |
*" >i hertklopfe « - Keine Magenbesrfmcrtfta

lonnue
jiraon
SIMM

MM »
nur aus dem
Svezialsrschäst

E . Schmitt
Erbprinzen-
Krake 81 .

Weißer Herd
tadeil . erd . , zu toetff .
S>irfrt >ftr . 30, Dt . 101414

Gebrauchtes

Pitt «
gut erhalten , preiSw .
abzugeben . Angebot «
unter Nr . 2669a an d ,
Badll <be Presse .

Vorzügliche
FaDrtoatel
BUnsilae

HauiBefl ' n

ä »vlVHIHmjill ( ll
iiromSbcl

fc »iSebt . , Verl . dill .
flOff Bürobedarl ,

anHetflt . 49.

IchiMer
Äjbeme « Modell ,
' "ih beizt . beste-

2 m br . An -
5 Ätnur , 2 Betten ,
K« ,Mische m . Glas -
Z», Fristertoilette
ftUKr Glaspl ., Frisier -
C U. 2 Polsterstühle
^ 5 RMamepreis Von
?»Uih? i " Verlausen .
!»tr, Limmer , ton -

P ' M billig »u
' 5, 745 M

« Kümler
In, ' " BtSmSbel
AÄ te - Teilzahlg .

k. Rü -fbau .
-l ' te« -?- " u . Wein -
^ • Zölilinaerttr . 11«

teönö «

Für Brautleute !
GuteZ Echlaszimmrr

(Wollmatr . ) u . einige
» üchenmobel , wegen
Auswanderung sofort
VreiSW . zu vk . (B1402 !
Gustav -Spechtslrabe S,
II . . linlS .

Walz« «
eiche, schönes Modell ,
Suberst billig . (B1382

Schreineret ,
Humdoivtstraste S.

Küchen
in « icven u . poliert ,
formschön u . gediegen ,
lausen Sie sehr bill . v.

KarlThomeüCo
MSbelhaus Karlsruh « ,
Herrenstrake Nr . 23.

gegenüber d . Reichsbk .
Besichtig , ohne Kauf -
zwang . <14616 )
» « «

eine Kleine
- fö !4e tn der

en Presse

Kücken
in krofter Auswahl

sehr billig zu verlaus .

Jos . Kirrmann.
Herrcnstr . 40. (15416

Ratenkausabkomincn .

,
'ttbsttii' " 1.1 in den
(^ ' «riaften Säl -

Schreibtisch u . Schreib¬
maschinentisch , versenk¬
bar , bell eichen , verz .
Badewanne u . Wasch -
reffet zu Verls. (JB1415
Westend « ! . 31 , Rllckgeb .
II ., linlS .

Piano
Harter

Amal .enstraße 67

Eintausch
älterer in¬
strumenta
miet nanos
Stimmungen

Pianlnos
üünneloj. öchelin
Rudolsstrafte 1, III .
lein Laden . <11«65 )

Saxophon
in F , ein Flügelhorn
uud 1/1 Geige billig
unter giinstigsten Zah -
luugSbedingungen zu
verlaufen . Zu erfrag
unter Nr . 1SS38 in d
Badifche Presse .
Singer Schwingschiss

Niihmaschine billig zu
Verls. Preis 50 Marl .
Dchüveustr . 93 , 1 . St .

(FW3S321

Mignon -
Schreibmaschine

sast neu , im Austr . siir
65 M zu Verls. (15572
Marienstr . l , III . lks .

riingsi Kafiee
so aromatisch , ausgiebig u . fein
das kann nur Kaffee aus

sein^ Emmerich
Feine Spezialsorten :

, r / RM 5 . 50 5 .- 4 . 80 4 . 00 4 . 40 4
• i
> / Ausserdem Kaffees :

RM 3 .60 bis 2 .80 673a

Emmericßer
M - EKDemiion
Import - Großrßsterei
Ka iserstr . 152

Telefon 1500

^ lins ist
fürLuxSeifenflocken

gibtes keinen Ersatz!
Walchen

Sie Ihre empfindliche Wälche
und Ihre reizvollen Frühlingskleider

mit Lux Seifenflocken — nur dann haben
Sie volle Gewähr , daß die feinen Sachen 1

gefchont werden .

Mit harter Seife wafchen bedeutet Reiben
und diefes zermürbt den Stoff / fcharfe
Wafchmittel fchaden außerdem auch den
Farben . Mit Lux Seifenflocken vermeiden
Sie dies alles / fie reinigen auch die em¬
pfindlichsten Stoffe schonend und vollkom *
men . Ihre feinen Sachen aus Seide , Kunst¬
seide, Leinen und Wolle werden viel länger
halten , wenn He im milden Lux - Schaum »
bad gewalchen werden . Lux Seifenflocken

erfparen Ihnen vorzeitige Neuanschaffungen .

Nörmalpaket 50 Pfg .
Doppelpackung 90 Pfg .

tlnfere ErzeugnifTe — Lux Seifenflocken ,
Sunlicht Seife , Suma und Vim — be¬
rechtigen zum kostenlosen Bezug der
JHausnältslehrkurfe des Sunlicht- Inftituts.

Profpekt kostenlos auf Wunfdi .

i- 216/225

SUNLICHT AG - MANNHEIM
Gebrauchte

öchreiwMinen
gut durchreparlert , tn
lebet Preislage billig
abzugeben . (00X6 )

Slidd . Schreib «
Maschinen Gesellschast

M b . H . , Kaiserstr . 2Zk>
Eine sast neue

National-
Negiltrierkaüe

mit Bon u . Streisen ,
umständehalber sofort
billig zu verlausen .
Angebote u . Nr . 2671a
an die Bad . Presse .

Pflanzenkübel
in verschiedenen Grö¬
ben , billig abzugeben ,

ftftferef Fellhaucr
Waldstr , 54. (15482)

Conti -Felgen
880/120 , S 5 .50 M . so-
wie Auto -Bereisung
880x120 etc .. sol Bor .
rat , bill . bei A Maier
Krcuzstr . 22. Bullani -
Neranstiilt . (145951

Hecker
3 PS . . Z-Gauggetriebe ,
Kcltcnmaschinc , prima
Läufer , völlig einw
frei , in sehr gutem Zu
stände , umständebalber
Vreisw . zu vkf (B1306

Lessingstrabe 78 . V

1 Gleichstrom-
Motor

auch als Tvnamo ver -
wendbar , 220 V ./28
Amp .. 7 PS . , 1130
Umdr . , Fabrikat Sie -
niens -Jchuckert , billig
abzugeben . ( 15093
AEQ - MEA - Dienst

GotteSauerftr . 6.
latcrne ) . Torcingang
r . 23 . Telefon 4916.

Adler
2—3 ® ., el . L . u . Aw
lasser . sahrb ., z. Teil
neu bereist , billig zu
verkf . , evtl . Ratenzah -
lun « . (15091
AEG — MEA • Dienst

GotteSauerftr . 6
(Raferne ) Torcingang
Nr 23 . Telef . 4916

Aut » (Diri )
Ballonber .. elektr . L .,
Boschhorn . a . als Lie
serungsw . gecign ., zu
vls . Böhler . Viktoria
strabe 3 . (B1399

Motorrad
.Jmperia " , 600 ccm ,

2 Zyl .. sehr gut er
halten , mit Beleuch¬
tung u . Steuerungs -
dämpser , im Auftrag
billig zu Verls . (15560

E . u . W . Göhler ,
Waldstraße 40c.

für Ausflüge, Touren u Reisen , für jede Gelegenheit findwah1!Ut Äfmg u6'

Reise - und Geschenkpackungen aller Art

%
B
■

ö _
* § 2
e %

ist
« i -th■

ff . Bonbons
Billiges Allerlei 1 Pfd nur 55 Tfg . M PH . 15 Pfc .

, . . Pfd . 65 Pfg .. Vi Pfd 18 I ' fg .
. Pfd . 75 Pfg .. % Pfd 20 Pfg .

Sorten nach Wahl , extrasaure Mischungen ,

Süße Mischung etc .
Feine saure Mischung ete

Allgemeine
Rabatt¬
marken

fein und ff . gefüllte Bonbons , eingewick . Art . V4 Pfd 23, 25 bis 35 Pfg
Milch - u . Ruhmbonb ., Manna , Pfefferminz , Gelce -Bonb . u . Fondnnts etc .
ff . Krokant - Knabber -Mand ., n . Mtnd . u . Zuck ., g . nahrh . W Pfd . 50 Pfg .
Touristenbonbons in bequemen laschengläsern 40 Pfg .
„ Rees " Sportbonbons in Rollen 10 Pfg .

Schokoladen in allen Qualitäten
Speiseblock , Milchcrem od . Erdn .-Vollm . b . iew . 3 Taf . je 100 gr . 85 Pfg .
Crem . Speise und Milch sortiert 3 Tafeln je 100 gr . . . . 80 Pfg .
Feine Speise oder Milch S Tafeln je 100 gr . . . 85, 95 und 100 Pfg .
Resana -Sehokolade sortiert 3 Tafeln je 100 gr 100 Pfg .

zu Geschenkpaketen htlbsch gebündelt
Bruch -Schokolade gemischt }4 Pfd 30 Pfg .
Feine Milch -Nußbruch V* Pfd 45 Pfg .
Cr ^mehUtchen ^ Pfd . nur 95 Pfg .. Cremepralinen % Pfd nur 411 Pfg ..
Milch -Cremehtitrhen H Pfd nur 45 Pfg . billige Pralinenmischnngen
Vi Pfd . nur 30, 40 und 50 Pfg .. feine Pralinen lose und in Packungen .
Dessertstangen in Creme , Persipan . Krokant . . . 3 Stangen 25 Pfg .

I. Keks und Dessertgebäck , offen und in Packungen
Touristen -Keks ^ Pfd . nur 45 Pfg .
Rollen - Keks Je 3 Rollen zu 25. 45 und 65 Pfg
ff . Waffelmischungen V* Pfd . zu 35 . 40. 45 und 50 Pfg .

alles in nur fabrikfrischen und tadellosen Qualitäten

Im Zuckerwaren - und Schokoladenhau »

*9
S äfl
ft ftfl
w » ~
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Allgemeine
Rabatt¬
marken

Kronenstr 48 Chr . Spanagel Kronenstr . 48
Telephon 1457 vorm . Ebersberger & Rees , Kleinverkaul Telephon 1457

Heilbutt , Steinbutt , Rotzungen ,
Blaufetchen , Zander
Rheinsalm , Nordsalm

Leb . Schleien , Karpfen , Aale

Zum hfingst -Fest empfehlen :

E. u. W. Schindele
tische . Wild - und GefJUgrIhandlanä
Markcralenstralte 45 / Telefon 5825

Lieferung frei Haus ! Stand sut dem Wochenmarkt !

Mastgeflügel :
Junge 1928er Mastgänse , la franz . Pou¬
larden , junge Poularden , Masthahnen und
Masthühner , junge 28er Hahnen J2?wärw

UI1<1
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Lichtbilder -Vortrag
mm

deuisdie Airiomobilindusfrle
ihre volKswirisdiaf ilidie , ledinisdie und

sporilldie Bedeutung ."

Km Donnerstag, den 31. Wai , abends 8
spricht im Neuen Maschinenbau - Hörsaal der Technischen

Hochschule , Kaiserstr ., Schriftsteller

WS lh .Conrad Gomoll
Der Eintritt Ist frell
Im Hinblick auf die außerordentliche Bedeutung des Themas

wird um zahlreichen Besuch gebeten ,

Verein Deutscher Ingenieare , Karlsruher BezirKsuerem
Kurhaus -Restaurant 4b

Qu t fchöneck , Durlach
Schönste Lage auf dem Turmberg . 2 Minu¬
ten von der Bergbahn Elfrene Milchwirt¬
schaft Eigene Schlachtung Vorzügliche
Kiiche . Milch Kaffee . Bier . Wein , Kuchen
etc . Große gemütliche Räume und Garten¬
wirtschaft . Schöne Fremdenzimmer .
11581 Dietrich Könekamp .

Maxau a . Rh.
WmallU ZW Wimen .

Lenendfrische Rheinfische
in jeder Zubereitung

Telefon 2981 . (2016« ) A . Melcker

Licht - >
Pausen
alle Arten S
schnellstens ?

S .ThomaNachl
Karlsruhe,So :ien -
Straße 115. Tel . M)2t

1431b

2 Jahre
Garantie

Mk.
105

in 24
Monatsraten

Haus - und
Küchengeräte

Kaiserstrasse 55

Zu Pfingften
finden Sie bei uns

moderne Friitilahrsbekleldung
Mir Damen u . Herren

passend für jede Figur
Der rechtzeitige Einkauf an der richtigen Quelle noch zu

billigsten Preisen ist die Grundlage unserer Leistungen .

T eilzahlung
Ve Anzahlung ! - 6 Monate Ziel !
Prüfen und vergleichen Sie ohne jeden Kaufzwang !

Confektionshaus
iiiiiiMiiiii

KARLSRUHE I . B.

Hirsch
G . m . b. H . KAISERSTRASSE SS

fi 'as
ertVarlßn heu £ a

die Damen ?

8rt

herbe,rassig
( OrterranrSakts \
KUPFERBERG

RIESLING
* leiier . aßer -

sehr gul !

JEN VON HEUTE
sind anspruchsvoll und ver¬
wöhnt . Das Beste ist ihnen ge¬
rade gut genug ! Wein reicht oft
nicht an die Erfüllung ihrer
Wünsche . Sekt aber trinken sie
fast alle gern — am liebsten

»Kupferberg Gold « wegen seines
fein - reifen , wohlgerundeten
Gosrhmacks und seiner mu,uer
anregenden , prickelnden Art.

KUPFERBERG
GOLD

Eint
lich .
Bei
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nen
felüff
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Vertreter für den Großhandel : Mondorf & Meliert , Karlsruhe 1. B„ Krlegsstr . 184 . Fernspr . 4480/81 „
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DieKameradscbaftder
Bad . Lefbgrenadlere

veranstaltet am
Freltaff . d . 1 . Juni 1928, abds . 8 Uhr ,
im großen Saal der städt . Festhalle

ein (15520

Bernhagen -
KONZERT

ausgeführt von der

Traditions - Kapelle des ehe¬
malig . Badisch . Leibgrena¬

dierregiments Nr. 109
in Uniform ) unter Leitung des allen
Karlsruhern wohlbekannten Ober¬
musikmeisters Walter Bernhagen .
Die Einnahmen aus diesem Konzert
sollen einen Grundstock bilden für
den badischen Helden - Friedhof in
Lens (Nordfrankreich ) Die Kame¬
radschaft ehemal . Hundertneuner
hat die Patenschaft für diesen
Friedhof im fernen Lande über¬
nommen . wo tausende tapferer Gre¬
nadiere und viele andere brave ba¬
dische Soldaten ihre letzte Ruhe¬
stätte gefunden haben . Diesen Fried¬
hof allezeit in einem würdigen Zu¬
stande zu erhalten und die Gräber
der Gefallenen mit einem schlichten
Kreuz zu schmücken , ist heilige

Pflicht der Ueberlebenden .
Wir laden die gesamte Bevölkerung
von Karlsruhe und Umgebung , be¬
sonders auch die Hinterbliebenen
der Gefallenen , zum Besuche des
Konzerts ein Wir rechnen auf
ein volles Haus , das uns in den
Stand setzt , unser Vorhaben zu

verwirklichen .
Eintritt : Numerierte Plätze : Saal ,
untere Galerie und obere Galerie
( Balkon 1., 2 und 8 Reihe ) M 2 .50.
Jl 1 .80 und .H 1 .20 : nichtnumeriert
(obere Galerie im übrigen ) Ji 1 .—•
Vorverkauf : ab 2b. ds . Mts : Rechte
Seite , gerade Nummern : Verkehrs¬
verein . Kaiserstr . 15 !t . Ecke Ritter -
straße . und Fritz Müller Musika¬
lienhandlung . Kaiserstr 188 Linke
Seite , ungerade Nummern : Bernhard
Holz . Zigarrengeschäft . Karlstr 64.
und Kassier Bronner . niirdl Stadt -
garten Eingang Abendkassen m den

Kleiderablagen Ost und West .
Programm (beim Eingang ) 10 Pfg
Alle Zugänge werden geöffnet sein

Kameradschaft der Bad . LeiDgrenadiere

W
ffliiliMdje

üfimldiiing &
« gl

I Das KÜNSTSPIEL - JAZZORCHESTER i®> j

NEUEN SAALBAtI
MUhlburg Bachstr .

müssen Sie gehört haben .

rlGUCH KONZERT
I Hupfeld - Kunstspiel-Pianos u . Orchesternur durc'1 j

MUSIKHAUS SCHLA1LC
| Karlsruhe Kaiserstr . I
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Saaern -Bereln „lelB -BW
ßarlsniüt .

Tic regelniäfiieeti Vet «i >>Habende und

Plattl » tot oben werden wieder ausgenommen .
Jeden Samstag abend 8 U6r tm Coffll

„ Restaurant Nowack " . ( 13 (3/ )

werden rasch u preiswert
angesertig« in der

HD

DMlirbeiten
Druckerei Fcrv . Thicrsarlcn (Bad . Pret, «) .

Als Bergsteigerxentrum ist Ihnen Grindelwald sicherj
kannt . Da Sie aber nicht Alpinist sind , glauben Sie - .j)t
Grindelwald für Ihren Ferienaufenthalt nicht in Betr » o
komme Wie gründlich Sie irren , werden Ihnen diejen .p.
unter Ihren Bekannten bestätigen , für die das Wort
delwald " die Erinnerung an ideale Ferientage a , 0:

Hotels : Betten : Hotels : 17O
Grand Hdtel Baer 250 Reglna -Alpenruhe J2o
Bristol & Beau -Site 118 Belv6dfcre W

60 Park - Hotel ScliBnegg
KurrereinAdler

Prospekte durch die Hotels und den

Einladung zur 7 . Generalversammlung
für Samstag . de » l Sani 1»28. abend « 8
Uhr i . Rebeuzim . , . „ Salmen ". Ludwi «s »lab .

1. Bericht über d . abgelaufene Geschästslabr .
2 . Priisungsbeticht des Aufstchtsrats .
8 . Genehmigung der Bilanz Entlastung

des Vorstandes . Beschlnstsaskung über die
Verwendung des Reingewinns .

4 . AnfsichtsratSwaftl .
5 . Anträge und Wünsche .
Anträge , tiber welche Beschluß nefaftt werden
soll , sind bis spätestens innerhalb 5 Tagen
im MeschastSlokal . Afademiestr . 34 . schriftlich
einnireichen . Daselbst liegen der Geschästs -
bericht , die Bilanz , die Verlust - und Gewinn -
rechnung zur Einsicht auf .

Karlstube , den 25 Mai 1928 (« 138» )

Karlsruher Genossenschasiskallc e . W . m . b . H
G . Andres . Aussichtst . - Vors .

KRA ..
3 %
empfiehlt

bekannt b
u , (l

norddeutsch ^bayertsc p
cjt

Wurst * *
Käse et

tr . La " ^ «X'
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Freitag , den 25. Mal 1928. . .vadische Presse " sASend -Ausgabe ) Skr. U4 . Sekte 9.

Aus der Landeshauplstaot .
Karlsruh « , den LS. Mai .

Der kalte Lenz.
Trotz der Ankllndiglm >gcn der Landeswetterwarte auf baldiges

Eintreten wärmerer Witterung ist es immer noch kalt und imfreund -
üch - Im Schwaruvald ist sogar am Donnerstag noch Schnee gefallen .
Bei uns in der R -Heinebene rst es zwar etwas milder , aber auch noch
W kühl , dag man sich von d *.n Winterkleidern immer noch nicht tren -
nen lann . Im wunderschönen Monat Mai . wenn mild die LMlein
blasen , da lausen jetzt die Leut herum mit blaugefrorenen Nasen .
Es ist — - — — - - -
lchon 1
»Leni

Es ist ein schwacher Trost , daß man auch hier sagen kann : „Alles
i da gcw ^ enEin Freund unseres Blattes sendet uns ein
nzeslied " aus dem Jahre 186 9, aus dem zu ersehen

' Ii , daß es in jenem Jahr fast noch schlimmer war als heute . Die
Mino,volle Dichtung hat folgenden Wortlaut .
Ach. was ist das fiir ein Lenze Und ein Maikäser im Klieder —
Ächlzetmhundelt sechzig nenn ! A^er möchi jevt Maikäfer kein ! —
« rsgezavs Idatt Bi -uieiikranzc Rieb sich vie erfrorneu Glieder .Regen und kein Sonnenschein . Jüngst mit Opodetdoe ein .

irriht er am Kaniillenstrauch ,
Ins die Heiltraft der Kamill «
Kaut Her alt « Egoist : Schleiche » frierend , kümmerlich,Nablend Hort im «̂ raS dt« Grille Bienen laborier ' » am Schimpfen ,krank am RbcumatismuS ist. Schneuzen in die Blüte sich.
Auch !,«r Nachtigallen Getändel ,

_ . > WWW> tervelzen.
Schwimmen einen alten Lachs.
Bäche , di« sonst lustw hiivfen.Schleichen frierend , kümmerlich

Schallt uns nicht mehr l,icÄenö »n , Jevt zu
>crchen trag « » Ziegenmäntel Nehin ' o
Und Sie Frösche Gummischuh. Di « ni<t

U

Welch ' ein Len» I Wer im Rhein «
u baden sich vermiht ,als Schwimm >os ' ja doch keine .

Nicht warm gesnttert ist. E . v .

Aus der Karlsruher Unfallchronik.
Donnerstag vormittag stießen in der Kriegslage , zwischen Lamm -

>nd Ritterstraße , 2 Personenwagen mit dem Notrufwagen zusammen ,
>reil einer der Personenwagen , der aus entgegengesetzter Richtung
tarn, trotzdem dauernd die Eirene ertönte , beim lleberholen dem
Polizeinotrufwagen das Vorfahrtsrecht nicht ließ . Die beiden Wagen
Knuten so rechtzeitig bremsen , daß sie nur leicht aneinander stießen ,
^in hinter dem Notruf herfahrender Personenkraftwagen konnte durch
°as plötzliche Anhalten nicht schnell genug mehr gestellt werden und
mhr auf den Notrufwagen auf . der selbst wieder auf den andern
^Lagen gedrückt wurde . Alle drei Fahrzeuge wurden leicht be-
Ichädigt. Personenschaden entstund nicht .

Ecke Kaiserallee und Herderstraße stießen ein Personenkraftwagen
»nd ein Kraftdreirad zusammen , weil der Führer des Personen -
Wagens beim Wenden seines Wagens dem Kraftdreirad das Recht
°er Vorfahrt nicht ließ . Das Kraftdreirad wurde angefahren , um -
geworfen und stark beschädigt . Der Führer des Dreirades verletzte
iich leicht an der Hand .

In der Durlacherallee beim Meßplatz stürzte « in 23 Jahre altes
Dienstmädchen , als sie aus einem in Fahrt befindlichen Straßen -
bahnwagen herausspringen wollte , und verletzte sich an Kopf und
bänden . Sie wurde nach einem Hause in der Efsenweinstraße ge-
°wcht , wo durch einen Arzt noch eine Gehirnerschütterung festgestellt
» urde .

Im Rheinhafen fiel einem verh . 44 Jahre alter Dreher «ine
ientnerschwere Spindel auf den Fuß , wodurch er stark « Quetschungen
" litt . Der Verletzte mußte mit dem Krankenwagen nach dem

Krankenhaus verbracht werden .
Auf der Landstraße zwischen Graben und Eggenstein rutschte ein

Jahre alter Gastwirt aus Mannheim mit seinem Motorrad auf
' in Asphalt aus und stürzte . Er zog sich einen Schlüsselbeinbruch
»nd eine erhebliche Verletzung an der linken Ferse zu . Der Verletzte
"■« rbe mit einem Privatkraftwagen , der gerade die llnfallstell »
gierte , nach dem Karlsruher Krankenhaus verbracht .

. — Kein« Aufnahme in die badische Polizeischule. Räch einer
Mitteilung der Badischen Polizeischule können Aufnahmegesuche im
Hinblick auf die große Zahl vorgemerkter Bewerber nicht berücksich
" gt werden .

^ . Privatspargesellschaft . Sit dem Rechtsstreit Sparkasse bezw .
«rivatspargesellschaft geger : Hessel hat das Reichsgericht auf Grund
?er Verhandlung am 23. Mai über die Revision die Verkündigung°er Entscheidung auf den 20. Juni 1928 vertagt .

Bernhagen spielt in Karlsruhe .
Zum Konzert der ehemaligen Leibgrenadier -Kapelle am 1 . Juni

in der Festhall «.
Aus Anlaß des dritten Iv9er -Tages , der in der Zeit vom 2 . bis

4. Juni in der badischen Landeshauptstadt stattfindet , wird zum
ersten Male nach 5 Jahren wieder die ehemalige Lei ^ zrenadier -
kapelle , die jetzige Kapelle des Reichswehr -Infanterieregiments 14
in Konstanz , unter Leitung von Obermusikmeister Walter Bern¬
hagen nach Karlsruhe kommen . Bernhagen gibt am Freitag ,
den 1 . Juni , abends 8 Uhr im großen Saale der städt . Festhalle
auf Veranlassung der Kameradschaft badischer Leibgrenadiere ein
Militärkonzert , dessen Reineinnahmen zu Gunsten des badiscken
Kriegerfriedhofes in Lens sNordfrankreich ) verwendet werden . Auf
dem Lenser Friedbof Haiden Tausende von Söhnen der badilschen
Heimat , darunter sehr viele Karlsruher , ihre letzte Ruhestätte ge-
funden . Man wird deshalb die Kameradschaft badischer Leibqrenct -
diere in ^ hrem Bestreben , den badischen Gräbern in fremden Landen
einen würdigen Schmuck geben zu können , ficherlick mit dem größten
Verständnis unterstützen . Deshalb wird dieses Konzert der eh?-
maligen Leibgrenadierkapelle ohne Zweifel einen starken Besuch
von Seiten der Karlsruher Bevölkerung auf,uweisen haben , sodaß
es empfehlenswert ist , sich recktzeitig mit Eintrittskarten zu ver -
sehen . Die bisherigen Karlsruher Konzerte der Konstanter Reichs -
wehrkapelle nach dem Kriege waren stets mehrere Tage vorher schon
ausverkauft . Obermusikmeister Bernhaaen , der mit seiner Musiker -
schar das Erbe des unvergeßlichen Musikdirektors Adolf Boettge an -
getreten hat . bringt auch dieses Mal wieder ein reichhaltiges Pro -
gramm , in dem neben den immer wieder gerne gehörten Militär -
Märschen eigene Kompositionen Bernhagens von seinem großen
musikalischem Können Zeugnis geben werden . Die Konstanzer
Kapelle hat auf verschiedenen Konzertreisen , vor allem auch in der
benachbarten Schweiz , große Erfolge gehabt , sodaß zu erwarten ist.
daß das musikverständia « Karlsruher Publikum dem Konzert der
ehemaligen badiscken Liebgrenadier -Kapelle das größte Interesse
entgegenbringt . Der Vorverkauf für das Konzert hat bereits be-
gönnen , die Vorverkaufsstellen sind aus dem Anzeigenteil ersichtlich.
Es wird dringend empfohlen , sick recht,eiiig mit Eintrittskarten
zu versehen , da für dieses Bernhagen - Konzert als Auftakt zum
IvSer -Tag in weitesten Kreisen der Stadt ein außergewöhnlich
großes Interesse besteht .

Ä-

Technische Hochschule Karlsruhe . Professor Dr .- Jng , Otto G r u-
ber an der hiesigen Hocksckule hat den Ruf als ordentlicher Vro -
fessor an die Technische Hochsckule Aachen angenommen . Wie
wir hören , wird aber Herr Professor Gruber sein Büro in Karls -
ruhe weiterführen , so daß seine künstlerische Mitarbeit in seinem
bisherigen Wirkungskreis erhalten bleiben wird .

— Pfingsten in der Liebsrauenkirch «. Der Kirchenchor „Unserer
lieben Frau " bringt am Vsingstsonntag im Hochamt der Liebfrauen -
kirche die herrliche Festmesse von Kempter für gemilckten Chor . Solis
und großes Orchester zur Aufführung . Durch die Wiedergabe dieser
beliebten Messe wird den Gläubigen eine besondere Pfingstfreude
geboten .

— Tod «sfall . Im Alter von 77 Jahren ist hier Privatier Anton
Himmelsbach gestorben . Himmelsbach betrieb lange Jahre im
Hause Werderstraße die heute noch bestehende Fournierfabrik . Vor
etwa einem Jahre konnte er mit seiner Frau die goldene Hochzeit
feiern .

Alis dem ftUkt MMssml .
4 Monate Gefängnis für geänderte Straßenbahnschein « .

Das Karlsruher Schöffengericht befaßte sich in seiner Mittwoch -
sitzung mit einer Anklage wegen eigenmächtiger Aenderung von
Fahrscheinen der Straßenbahn . Ein Arzt hat in 8 Fällen den Eni -
wertungsstrich des Schaffners durch Radierung beseitigt , um die
Scheine nochmals verwenden zu können . Die Manipulationen wur -
den jedoch entdeckt und führten zu einer Anzeige bei der Staats -
anwaltsckaft . In der Verhandlung bestritt der Angeklagte «ntschie-
den die Tat . Die Beweisaufnahme ergab jedoch in allen 5 Bällen
die Straftat . Der Staatsanwalt stellte Antrag auf drei Monate
Gefängnis wegen Fälschung öffentlicher Urkunden . Das Gerickt ging
jedoch über diesen Antrag binaus und verurteilte den Angeklagten
zu vier Monaten Gefängnis . Gegen das Urteil wird Be -
rufung eingelegt .

foUfm Hit
0U&myi\4iui> fypaU

m 8.

Olympisches Kockeylurnier.
Schweiz — Oesterreich 1 : 0.

Die Oesterreicher waren wohl die größte Enttäuschung beim Am -
sterdamer Hockey -Turnier . Niemand begreift hier , wie Deutichland
im Länderspiel gegen Oesterreich nur unentschieden spielen konnte .
Bei den Spielen der Gruppe l , die am Donnerstag zu Ende geführt
wurden , sind die Oesterreicher glücklich auf dem letzten Platz ge-
blieben , nachdem sie am Donnerstag auch noch der Schwei ; 0 : 1
(0 :0) unterlagen . Beide Mannschaften traten in veränderten Auf -
Stellungen an . Die mit großem Eifer spielenden Schweizer hatten
in der ersten Halbzeit mehr vom Spiel , zu eincm Erfolg kam aber
niemand , da beide Stürmerreihen zu ungenau zuspielten und schössen .
Die Entscheidung fiel in der zweiten Halbzeit durch ein Zufallstor ,
Vor dem Tor der Oesterreicher entstand ein Gedränge . Lichtschein
hielt auf dem Boden liegend einen scharf geschossenen Ball mit dem
Körper fest. Das daraus folgende Strafbully wurde voin Mittel -

stürmer der Schweizer verwandelt .
Die Tabelle der Gruppe I .

4 Spiele 26 :0 Tore
4 Spiele 8 :9 Tore

5 : 8 Tore

1. Indien
2 . Belgien
1.
2.
3- Dänemark
4 . Schwei ;
5 . Oesterreich

4 Spiele
4 Spiele
4 Spiele

2 : 11 Tore
1 : 14 Tore

8 :0 Punkt «
6 :2 Punkte
4 :4 Punkte
2 :6 Punkte
0 : 8 Punkte

Die Endspiele am Samstag .
Holland — Indien . — Deutschland — Brlgien .

a)<js Amsterdamer Hockey -Turnier , für Deutschland eine schwer«
Enttäuschung , stoht vor dem Äbschluß . Der Samstag bringt di»
beiden Endspiele . Holland und Indien kämpfen um die Weltmeister -
schaft, Deutschland und Belgien begegnen sich im Kampf um die
Bronce -Medaille , um den dritten Platz .

Die Weltmeisterschaft und die Goldene Medaille wer -
den , daran zweifelt kaum ein Veiständigcr , den Indern zufallen , die
in diesem großen Turnier bei weitem die beste Mannschaft stellten .
Bislang haben die Inder nur gespielt , im Notfalle werden sie auch
zu kämpfen wissen . Natürlich werden sich die Holländer am Sams -
tag mit allen Kräften zur Wehr setzen , aber ein Erfolg über die
Inder wäre eine der größten Überraschungen , die man sich denken
kann . Mit 26 :0 Trenen haben die Inder ihre Gruppenspiele ge-
wonnen . ohne je eine Schwäche zu zeigen - Das besagt alles .

Um dendritten Platz hat Deutschland zu kämpfen . Sein
Gegner ist Belgien , eine technisch nicht überragende , dafür aber sehr
fleißige , sehr schnelle, ausdauernde Mannschaft . Deutschland muß
Belgien schlagen können . Technisch und taktisch sind unsere Leute
unbestreitbar besser, als die Belgier . Wenn nur der Geist nicht ver -
sagt . Befürchtungen in dieser Hinsicht sind auf Grund der bisherigen
Haltung unserer Hockeyspieler in Amsterdam durchaus gerechtfertigt .
Vielleicht besinnen sich die deutschen Spieler aber noch einmal . Brin -
gen sie nicht wenigstens die Bronce -Medaille nach Haufe , dann ist
das für unseren Hockeysport eine große Enttäuschung .

Deutschlands Elf gegen Belgien .
Der Spielausschuiß des Deutschen Hock . y -Bundes hat für den Ent -

scheidungskampf am Samstag gegen Belgien die folgende Mannschaft
aufgestellt : Brunner , Proft , Wöltje . Freyberg , Theo Haag , Zander .
Ho rn , Müller , Boche , Hohbein , Kcmmer .

brauchen Sauerstoff
fQr Ihre Lunge , aber auch fQr Ihre
Zähne u. Mundhöhle zur Hbtötung
schädlicher Bakterien . Verwenden
Sie deshalb statt einer gewöhn¬
lichen Pfefferminz -Zahnpasta nur
die Zahnpasta der Zahnärzte :

BiOXULTDA
Die starkschäumende Sauerstoff-Zahnpasta
Besser als viele Worte dberzeuat Sie ein Versuch

cb

t
751

Hill!

4PSt 3-4Sitz .
noch so gut

wie neu
. verlaus .

>vcnstr. 59.

Opel . .
jW billig zu
??kner . Schätz .

jHumpn moioppau
BS .. Getr . . Zwei-

N «. gut bcreist ae-
Jtctltefeat. . für 220M
Vderks. Näh . Rtilmn,

. .zum Adler " ,
LZdcn - OvS . ( 3609)
j„ Viktoria -
»«Worrnb <Mod , 27) .
d,„ Licht . Horn , in ta-
•S"0!- Zust, , preiswert
L »erkaufen. (S12&4)
5l«rte, ©ermisftr . 7
P Hof . Anzusehen
RS 6 U6t abends .

^ elia - Myrrad
hf' -cem , äußerst flün-.™ 1U Verls. (531396
„ D>, Nnncfteiier
^ SÄeffelstras!- .

«kbr .. gutes (S91416
.. Herrenrad
N bill . geg . bar ad, ,
© atafenftf . 24, in ,

denken Sie
daran !

für (J5097
en u . Damen

>1ji Nur bestem Mate -
V , Kleine Atnahlg ,

»'
Zge W .- Raien .
>!ahre Ga»,,ntte .

h ^oboertriet
"'«enbiita&s 31

Hof.

u ^ nien - undlernen - una

^
«•renrädep

^ mit noch 2 I .
SC ««. Ia Marken-
>> von . « an
».. /kaufen solange

reicht ( 14KK9
!' °Ns>ras>c 68 . Ein -

^esstngstraAe .

Qfcr
hochwertige

und Tomvnwagen
Wanderer - Werke A . -G. Schönau bei Chemnitz

Verkauf durch

Autohaus Eberhardt , Karlsruhe
Amalianstr. 55/57 * Telefon 723/24

Ättch zumJVaMtßi .
werden Sie das Richtige treffen , wenn
Sie noch einen köstlichen , leichtver¬
daulichen Käse genießen . Aber leicht
verdaulich soll er sein , denn diese
wesentliche Eigenschaft ist für Ihre
Gesundheit von größter Wichtigkeit .
In dieser Hinsicht der vollkommen «
ste Käse , auch im Verhältnis zu sei.
nem Nährwert billig , ist der in allen
einschlägigen Geschäften erhältliche

Aöleetmmetttaleröf ) OC

Generalvertreter für Karlsrabe und Umgebnnä
Franz Schvrenger , Karlsruhe , Rintheimerstr. 32. Telephon 3522

oamen-, Herrenrad
bill . ju verk. Schweis,.
Sasanenstr 13, B14I3

w^ neues LümenrO
so

'
s. ganz bill. zu Verls .

Maier . Borlstrafte 6.
Damenrad , wie neu.

preisw . zu vks . <B14O<)
Jrion . Schützenstr. 40

Damenrad
billig zu verkaufen .
Ktinzmann . Wald -
» ornktr. III .
Weiß. , eleg . Kinderw .

billig zu Verls. (» 1X31
Nrtedenstrafte 2 . fort .

Kinderwagen
blau , sast neu . weit
unter Preis abzngeb^
Durla » , Amalienstr.
Nr . 9 . 3. Stock . (» 1331

Schöner Cutaway
(Marcngo ) mit Wesie
u . gestreist. Hose , für
gröb . . schl . Herrn . 35
M . feiner Geftroel für
schl ., mittelgr . Herrn .■25 M , Ueberzieber
schwarz , 35.K. Knaben-
Anzug für 4jäbr . . fow
für lljäbrig ., Kinder-
wäfche silr etwa >4—1-
iäbr . Kind, bessere grö-
ßere Handtasche (Led . ) ,
all . sehr bill. Lehman»
Kriegsstr . 64, p«. B1310

m vur sutSll Oualilä -leri. rao^erns .Form B

außergewöhnlich billig bei

Helnrlcn Karrer, nur riiiiipustrafie 19 i
Kein Laden . 15512

Ein 5 to.
Daimler Lasncramuagen

35 PS . gebraucht.
zu verkaufen .
rlsr ~ " '

(S11511 )
Berlin - UorSömltct Industrie - Werke
A .-G . , KarlsruAl ' . Gartenstr . 63/71 .

IS.u .G.-Motorräder 500ccm
der schwere , unverrvüstl . Viertakt -1 Zrilinv .
Pr . nur 115» Anzahl . 350 M. Raten
nur 60 M , Elektr Licht . Sozius , Rasten
u . Hnve gratis ! 1 „Ziindavv " » . 1 NSU .-

I Pono Wob 26. 280 Ji zu verknusen.
1A. Beiler . Karlsruhe . Waldstr . « 6 . ( « 1411

Herrenrad
70 Jl , sowie Damenrad
80 .« .noch neu, abzug.
E .Miiller ©nrtcustr .fiS .
Eine . LelliNüstr . (73ü0)

Zu verlausen : (9JISX2
Kirsch - und

Zwetschgen wasser
rein , bei Karl Könin
ger in Obersasbach b.
Achern , Baden .

Kindcr» <̂ l>vagcn
blan , billig zu ver-
kauscn . (B14D3
Wilhelmstratze 73, pt.

Tieriiiarkt

2 Pferde
mittelschw. Wall ., sehr
gut t . Zug u . fromm,
mit od . ohne Geschirr,
jerner S Pritfchenfe-
derwagen weg. Slnsch.
eines Lastautos sofort
zn verkf . Nüh. (S31104
Leopoldstr. 37, 2. St .

Dcutfche Kurzhaar .
Welpen, mit prinia
Stanimb . . Bat . Rasko
v. Kiltzlau. Mutt . Here
v . Asbachtal , hat billig
zu verlausen . Wols.
Harvtstr . 8(> E . B129I

^ Br « t« i«r ,
_ vintaaskn -

ü tken . Lea-
hüi!v «r .\ fZ. Brniavva-

rate , .̂ llcht«
aerät «. (»ekldaelstal -
li»n » e » nini . Katal . ar .
Kcsliiaelhvs in Hain -
» nfct H8 «Baden, . A12S
Einige gutsivende

G > » il e »
zu verlausen . (B1401
Marlgrasenstrabe LS,
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Berliner Börse .

Gut behauptet . — Aufwärtsbewegung im Verlauf . —

Nachbörse schwächer .

Berlin , 25. Mai . lFunkivruch .) An der Börse herrschte heute bereits
Feiertagsstimmung , Das Geschäft war wesentlich ruhiger als in den
letzten Tagen und die Tendenz nicht ganz einheitlich, im Gninde allerdings
gut behauvtet . Interesse bestand nur slir wenige Paviere des Echifsahrts -
und Elektromarktcs sowie im Anschluß an kleinere Auslandskänse für
verschiedene Bankwerte . Seitens der Provinz kam im Hinblick auf die
Feiertage Ware an den Markt . Ebenso nahm die Hiesige Kleinspekulation
wegen vereinzelter Schwierigkeiten bei der Reoortgeldbeschafsung Reali¬
sationen vor . Nach Repvrtgeldern lag ziemlick starke Nachfrage vor , so dah
vielfach Säbe von 8.25—8.5 Prozent bewilligt wurden . Dagegen war
Tage -Zgeld wegen der Ultimo - Vorforae reichlich angeboten und für erste
Adressen mit 4 Prozent zu baben . Der offizielle Satz lautete auf 4,5—«.5
Prozent . MonatSgeld 7,7r—8 .25 Prozent Warenwechsel mit Bankgiro zirka
7 Prozent . Im Devisenverkebr lag der Dollar International schwächer .
Er ermäkigte sich gegen London auf 4,8820 , gegen die Reichsmark auf
4. 1761. Die übrigen Devisen wurden ans bisberiger Basis gebandelt .
London -Berlin 20,3« , London - Mailand 92 .66. London - Madrid 29,17 .

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde das zunäckst stark gesuchte
Revortgeld reichlicher osseriert , so dak daS Angebot nachlieft. Die herans -
kommende Ware fand ziemlich schlank Unterkunft . Die auswärtigen Käufe
in Savag dauerten an .

Im weiteren Verlauf regten KurSsteigen :ngen in einigen Sonder «
werten das Kaufintnesse der Spekulation an . fodah die zunächst behauv -
tete Tendenz einer allgemeinen Aufwärtsbeweguna der
Terminwerte Platz mackte . Steigende Kurse hatten vor allem Me -
tallbank . Laurahütte , Reichsbank . Brzubank , Bemberg Orenstein nnd
Siemens , die im Verlauf um 4—5 Prozent anzogen . ^Jlfe erholten sich
nm 1 Proz . Schuckert, deren anfänglicher Rückgang sich als Dividenden -
abfchlag verstand , vlns 2. In Voigt it . Häffner kam nur ein um 7 Pro -
zent erhöhter KassaknrS zustande , während die variabel «» Notierungen
ausfielen . Anscheinend lebten die Jnteressenkämvfe in diesem Pavier
wieder auf . Neubefitzanleihe zog anf 10 .45— 19.50 an und wurde per
Ultimo Juni mit 19 .70 gehandelt .

Privatdiskont unverändert 6.75 Prozent für Beide Sichten .
An der Nachbvrse bröckelten die Kurfe bei kleinem Geschäft über -

wiegend leicht ab . So gingen Nordd . Llond ans 167, AEG . auf 193. J .-G.
Sarben auf 286 .5 , PoliivSl >n auf 491 . Schief. Elektro auf 245 .5 . Steinens
auf Z56.5 und Zellstoff Waldhof auf 322 zurück . Ferner handelte man
noch Danatbank mit 280 .25. Diskonto mit 1(57, Havag mit 174 .5 . Be -
merkenswert ist . dah die Neubefitzanleihe nach 19 .12 bis zum Schluß des
amtlichen Verkehrs auf 19.60 stieg .

Frankfurter Börse .

Welter freundlich .

Frankfurt , 25. Mai . Heute am letzten Börsentag vor den Feiertagen
blieb die Stimmung im Anschluß an die gestrige Abendbörse f r e n n d »
l i ch. Das Geschäft war naturgemäß stärker eingeschränkt, da die be -
vorstehende mehrtätige Unterbrechung des Börsenverkehrs zur stärkeren
Zurückhaltung veranlaßte . Gefchäftsbcmmend wirkte daneben auch die
Nähe des Ultimos , zn dem im allgemeinen keinerlei Schwierigkeiten b «>
fürchtet werden . Gestützt wurde die Tendenz im wesentlichen wieder
durch die auch heute wieder in beschränktem Maße vom Auslände ein-
getroffenen Kaufodres . Zur ersten Notierung war die KnrSentwickluug
nicht ganz einheitlich . Auf de» meisten Gebieten waren aber etwa 1 bis
2vrozenttae Kursbesserungen zu verzeichnen. Einige Svezialwerte waren
wieder etwas lebhafter verlangt . So bestand am Bankenmarkt insbeson -
dere Braubank , die 9 Prozent höher erössneteu . größeres Interesse . Von
sonstigen Kursen waren Lberbcdarf mit vlus 2V4 und Laurahütte mit

plus Prozent bevorzugt . Angeboten dagegen waren Ilse Bergbau ,
die 8 Prozent einbüßten . Für Schiffrhrtswerte erhielt sich einiges In -
tersse . Havag zogen bis 2to Prozent . Nordd . Lloyd 1 Prozent an . Am
Chemiemarkt blieben J . -G . Furben knapp behauptet . Scheideanstalt
leicht erholt . Elektrowcrte stiller als an den Vortagen . A .EG . konnten
erneut 1% Prozent anziehen . Stemels , Feiten und Bergmann blieben
behauptet . Danatbank eröffneten niedriger . Von den Rcichsanleihen
blieben Ablösung behauptet , ausländische Renten vernachlässigt.

» mfierdam
Buenos .« irr «
Brüssel -Antio
CS !»
Sapenhagen
Stockholm
Heisings »! «
Italien
London
Nrwhart
Baris
Schweiz
Spanien
Japan

Berliner Devisennotierungen rom 25. Mai
2t . Mal

Meld IBrie!
-m M14R

24 Mai
Geld I Priel

188 841168 68

18 195|68 315
III 75 111 07
111 P8 112 20
111 . 83 112 16
10 603 10 5?3
21 986
?0 . B84
4 .172
16.42
80 .39
69 .79

22 025
?0 404
4180
16 .46
80 .55
69 .93

1 .93311 .937

25 Mai
» eld |

188 38 188 70
1 .788 1 .785
58 .21158 33
111 78 111 98
112 00 112 . 22
111 95 112 17
10 603 19 523
21 986122 02 ')
20 367 -20 407
4 .17? 4 .180
16.42
80 395
69 .81 . . . .
1 .933 1 .937

m
69 .95

Rio de Ja « .
Wien
Prag
Angosialnien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
» onftaniinop .
Athen
Canad »
Uruguay
Kairo
Island

0 S02 c 0.6046
58 .70 58 .82
12 385112 386
7 .344 7 .3 C8
72 .87l73 .01
3 .015 3 .0?1
17 .83 -17 .87
K1 .45 !gl .61
2 .1482 .152
5 .425 '5 .435
4 .1684 .176
4 .2764 .284
20 812 20 t "

92 .11192 .29

25 . Mai
Wold <!>rtet

12. 367
7 .353
72 .88
3 .015
17.88
81 .44
2 .14°
5 .435
4 .165

92 .11

Frankfurter Devisennotierungen vom 25 . Mai

Amsterdam
Buenos .AircS
Brüssel .« » !,»
c »io
» openhagen
Stockholm
Hellinglar »
Ataiie »
London
Newhort
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

24 . Mai
Geld j Brie '

188 34168 68
1 .78? 1 .776
58 .19
111 79
111. 84
111 96
10 .51
21 986
AI. 385
4. 1756
18 . 419
80 .38
69 .83
1 .933

58 .31
112 Ol
112 1P
112 17
10.53
23 . 0J6
20 .406
4. 1816
16. 4 ' 9
80 .54
69 97
1 .937

25 . Mai
-seid

188 . 33
1 .781
58 .24
111 76
111 . 94
111 . 93
10 506
21 . 908
20 372
4. 1723
18 423
80 .37
69 .88
1 .933

Brief
168 67
1 .785
58 .36
111 93
112 . 16
112 15
10 525
22. f38
20 412
4 1803
16 463
«0 .53
70 .0?
1 .937

Rio de Ja » .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
» ansianlinop .
Athen
(lanada
Uruguay
» alro
Island

24 Mai
Geld

0 502'

58 605
12 ; 363
7 .348
72 .89
3 .015
17 .83
81 .45

Vriei
0. 5046
58 81i
12 383
7 .362
73 .03
3 .021
17 .87
81 .61

2 .148 2 .152
5 .4255 .435
4 .168,4 .176
4 .276 4 .484
20 832 !20 932
92 .1192 .29

Mai
Briet

0 .504
58 .80
12 .39
7 .367
73 .02
3 .021
17 .9?
81 .60
2 .152
5 .445
4 .174
4 .284
20 932
92 .29

Züricher Devisennotierungen vom 25 . Mai

Newhort
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Kolland
Stockholm
C »Io
Kopenhagen
Prag
Teutschland

Täglich Geld

24 . 5.
518 .95

25 .33' !°
20 .43
72 .42V-
27 .33-1-
8S .90

209 .40
139 .27')!
139 .00
139 .2 *

15 .37".
124 .26

Proz .

25 5 .
518 .90

25 .33*;«
20 .431/4
72 .42 -
27 .34
86 .8 *

209 .4' i/J
139 .25
139 .00
139 .20

15 .38
124 .25

Monatsgeld

Wien
Budapest
Agram
Sosia
Butarest
Warschau
Hellingsor »
» onstantinop .
Athen
Bueno ».» ire »
Japan

94 . 5 .
73 .02V«
90 .66

9 .13V.
3 .74V-
3 .21 'fa

58 .15
13 .09

2.66V-
6 .82V-
2 .2 ?
2 .40»/ä 2 .'

3 Pro, . 8 MonatSgeld 4V« Proz .

95 K
73 .02 ' 4
9Ö .6bV«

9 .13V .
3 .74 '/.
3 .21 ' /«

58 .15
13 .09

2 .6618
f 82
2 .22
2 .40' .

W

Unnotferle Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft !n Karlsruhe .

Idlcr Salt
Sadcula Druck ,
fltrroti Bo »cri
veutsche Lastauto
Deutsche Peiroi .
Hasoiin
» rindlel Zigarr .

I 70 °/.
120 ">,
162 %

20 ° '»
69%
78 %

4%

Jttertrastwerlr
» aii .Jndnftrie
Lammeitirsch
» aii »r . Lk»en »per ,
» riigershall
Moningcr Brauerei
Raftatter Waggon

15"k
234' »

400<..
250° »
156%
150%

13%

Rodi u . Wienenberg .
Spinn . » olinau
Spinn . Lfsenburg
Zuckerwaren Speck
Karlsr . Masch.

G • gesucht .

I fO 'io
140°'.
Iffk
36 ü *

Mannheimer Börse .
Mannheim , 25 . Mat . lDrahtl >ericht .>f Bei f e ft c * Tendenz notier¬

ten Seute : J . -G . Farbenindustrie 283 .5 , Zellstoff Waldhof 824 . Portland «

Zement Heidelberg 144 . Psälz . Nähmaschinen (SO, 9?.S .U . 70, Rhctnelektra
170, Wank « . Freytag 162 , Frankonia 120 , Frankfurter Allgem . Bcr -

ficherung 205 , Deutsche Linoleum 810 , Gebr . Fahr 45, Mannh . Gummi 88 ,
Berein Deutscher Qelfabriken 68 , Westeregeln 201 .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .

kommen. Deshalb wirken sich auch die übersee-iichen Forderungen nicht
sonderlich aus . Für Weizen besteht wiederum einige kleine Fräse nach
Polen . Sonst ist das Material zu gestrigen Kursen irnterz»brtin >«n . Im
Lieferungshandel zeiacn sich denn auch kaum nennenswerte Veränderun -
gen im Preisniveau . Mai -Ro »gen war schwach, da für Nndienunaen
wenig Aufnahmeneisrung vorhanden ist . Demgeaenüber wurde Juli und
Seotember besser gekauft und etwas höher . Die Gebote kür Haser
bleiben unter lebten Notiermiqen . sodass bei der geringen Nachgiebigkeit
der Forderungen der Uinsav stockt.

Berlin , 25. Mai . (Funkspruch . ! Amtlich« Prodnktennotiernngeu
(für Getreide und Lclfaaten ie 1000 Kilo , fönst ie 100 Kilo ab Station ) :

Weizen : Mark . 263—266 ( 74H Kilogr . Hektolitergewicht) M ^i 27S.75

bi» 27S.50 u . Brief , Juli 287 u . Geld , Sept . 273 , Tendenz : ruhig . N 0 g »

gen : Mkirk. 283—285 (69 Kilogr . Hektolitergewicht) Mai 294 .50 - -294,

Juli 875—275 .50 , Sevt . 254—255 , Tendenz fester, für Mai schwach. S 0 m »

merger st e : 252 —290 , Tendenz : ruhig . Hafer : Miirk . 264—270 , Ten -

den, : still . Mai « : loko Berlin 287—270 , Tendenz : ruhig . Weizenmehl
82 .75—86.50, Tendenz : still. Roggenmebl 86 .25—89.25, Tendenz : still.

Wcizenkleie 17—17.25. Tendenz : still. Roggenkleie 18 .75—19 , Tendenz :

stetig. Viktoriaerbsen 48—60 . Kl . SveiseerSsen 85—38 . Fuitererbseu 23

bi? 27 . Peluschken 24—24 .50. Ackerbohnen 28—24 . Wicken 24—26 . 8« '

vinen , blaue 14—15. Luvinen , gelbe 15—16. Serradella , alt 28—28.

Rapskuchen 18.80—19 lBafis 38 Prozent ) . Leinkuchen 23.50—23.80 lBasi ?

37 Prozent ) . Trockenschnitzel 15.20—15 .40 . Soiaextraktionsschrot 21 .30 bis
21 .90 (NastS 45 Prozent ) . Kartoffelflocken 25.40—26 NM .

Ml
stellet

opdebnra . 25 Mai . Reikzncker se>!nschli <-kl . Sack und Verbrauchs -
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -

halb 10 Tagen 20 50 NM Juni 20 .50. Tendenz luhia .
* Bremen , 25 . Mai . Baumwolle . Schlnfiknrs . American füll»

iniddling . c Ä a . mm loco per engl . Pfund 22,80 Dollarcents .
Metalle .

Berlin . 25. Mai . Metallnoiierunaen für ie 1W Kg. Elektrol »tkupfe<

prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam f . d . Dt . Elektrolvtkupfer -

notiz ) 139 .25 NM . Noiiernuge « der Kommission des Berliner Metall -

törsenvorstandes (die Preise verstehen stch ab Lager In Deutschland fii *

prompte Lieferung und Bezahlung ) . Originalbüttenaluminium . 98 bis
99 Prozent in Blöcken. Walz- oder Drahtbarren 190 NM . , desgl . in Walz-

oder Drabtbarren 99 Prozent 194 RM . , Retnnickel 98—99 Prozent 850

RM . . Antimon -RegulnS 94—99 RM . , Feinstlber <1 Kg. fein ) 86—87 NM -
Preisfeststellungen im Berliner Metallterminbandel . Kuoser : Mai ,

Juni — bez . . 127 .50 G 128 .50 B . Juli — bez . . 127 .75 G 128 .50 B . Au « . ^

Bez . . 128 G 129 B , Sept . . Okt . — bez ., 128 .25 G 129 B . Nov . . Dez., Jan .
— bez . . 128 .50 G 129 B . Febr . — bez ., 129 G 129 B . März . April — bez ..
129 G 129 .25 B . Tendenz : fest .

Blei : Mai — bez . , 41 G 42 B . Juni — bez .. 41 .25 G 42 B . Juli
bez ., 41 .50 G 42 B . Aug . — bez .. 41 .75 G 42.50 B . Sept . — bez .. 41.75 ©

42.25 SB, Okt . 42 bez . , 42 G 42.25 B . Nov . 42.23 bez .. 42 .25 G 42 .50 B.

De, . — bez ., 42 .25 G 42 .75 B . Jan .. Febr . — bez . , 42.50 G 42.75 B . Mür ,
— bez . . 42.50 G 43 B . April — bez . . 42.75 G 43 B . Tendenz : fest .

Zink : Mai — bez . , 51 G 52 .25 B . Juni — bez .. 50.50 G 51.25 B.

Juli . Aug . . Sept . — bez . . 50.50 G 51 B . Okt .. Nov . . Dez. . Jan . — be, ..

50 .25 G 50 .75 B . Febr . — bez ., 50 G 50 .2S B . März , Avril — bez . 50.23

G 50.50 B . Tendenz : ruhig .

Berliner Börse

vom 25 . Mal
Deutsche Staatspap .

24. 5 . 2b . 5.
UM. Schuld

.. 1,11
.. 111

Neudesiq
6% Reich ».

»» leihe 27
6 St . Wert ».
2—3 Gold -

schaq K
KHD .Retch »».
6% Baden

Staat » 27
6 % Bahcrn

Staat » 27
6 % Sachsen

Staat » 27
7 % Thttr .

Staat » 26
Dt . Schutz >eb.

51 .62 51. e 0
3.fS

87.5 87 .5

88 88
9o.2 95
79 .25 79
81 .25 81 .25
80 .5 80 .5

87 .4 87 .4
8.7 8 .55

Wertbest . Anleihen
5 Bad» 81 .8 . 17.8 17.75
5 Rh .-M . ®. 75 .25 75.40

Ausländ . Werte .
41 .5
28

40 .5
27 .5

20 .5
1375
12 .5
12 .4
25 .25 27

26
1 .8

5 Mex . «bg .
4 Me, . abg .
iVi ceft .S .
4 Golde .
4 Kroneur .
4 Türt . « d.
4 T . l ' agd .l
4 XJBosS . Il
4 X. Zoll .
IürI .. L»se
4W U» g. 13
IVi Ung . 14
4 Ung . Gold «

« nie abg .
4 » rouenr .
> Tehuant .

IVi do . atig. —
Verkehrswerte ,

« . .« .s.Bert .
flUj . l ' otait .
Baltimore
Cauada
Xt . tti (.® .8rt .
7 Rei <h»b.
iiiclli .Hchd.
oto .gcrtisit .
Hamb .Paletf .
Hamd .Socht .
Hamd .Südam

2
9 8

13 .5
12.7
12 .8

«5 .8

205*4 205V«
198 i00 .5- 114-1.
92 92 .3
9 i 92
94 94.25
88 .25 89 .25
88 .75 88 .0
169»(4 174
80 .25 HO
214 217

» ans »
Neptun
« . >!l»yd
Sihautung
Slld .Eisen ».
Bei . Elbe

24 . 5 . 25 . 5 .
21 ?V. 221' ,.
129 130
^ 87

" b

132V.
72

7 .87

Bank -Aktien .
» de ,
Bad . Vau !
Bt . ei . Werte
Bt . s. Brau
Barm . Ltd .
Bay .vhV .B .

„ Verein »
Berl .HdI »ges.
Commerzb .
Danz .Prio .
Xarmft .Bt .
D . « slat .« k.
Tische .» !.
Dt .Hy ».Bt .
D . l ' ebs .Bt .
DI »t . .Ges .
Tre »du .Bt .
GolhaGiund
Lux .Jnter .
Mein .Hyp .
Mitt .Bod .e .
Mitteid .Cbt .
^ ftfmnt
Cfft . «5redit
Pr .Boden
Reich »daut
RH.Lreditbt .
Siidd .Bod .tl »
Slldd . Dl »t.
Bbt . Hamb .
Wiener Bt ».

155 .5 15 -1.5
109 .5 110
167 16/
167»/* 168
140 140 .5

8 .12 8 .25
14o 144
245 245
213 .5 214 .5
122 122
36 .25 35.25
143 141»/.
281®l. 290
129 .5 130
210 210 .5
140 ". 1401'«
160a . 160 .5
15.75 15 .75

Industrie - Aktien .
Actumulfit
« dl . u . Lp »,
« dlerd . <91.
« dl . Bieget
8 . ff. « .
dt ». i!i«. B
« Isen Zem .
« mmend P .
Aschass .Bräu
« schass. zellft .
« ug »d.RM .
Bamag . M ».
Bamb .Salil .
Bamb .Möl, .

166
2 - 9
95

^
5

%Vk
165
260

95
7
25

192,

222V« 222'/.
218 220
168 171 .5
218". 299 t
107 107'/.
24 .75 24 .75
95 .25 93

. 115 1141.
BarovWal , 90 90 .25
« »lau 88 .5 84 .5t

Bahr , stell .
Bah «. Mot .
Lahr .Spieg .
J .P .Bembg .
Berger Ts ».
Berqm . Elet .
B .ilarl » r . J .
Berl . Lindl .
BI .Masch .
Berth .Mesi .
BrauhNürnb .
Brt . Brit .
Brschw . S .
Brem .Besgh .
Brem .Bult .
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderu « E .
Busch Llldsch .
Busch Wagg .
Capit » Li .
Chade
t! harl . kvass .
i>h. Buitau
Ch . Hehde »
Ch . Gelsent .
CK. Albert
Conc . Berg
Tone . Chem .
(lanc . Spinn,
ikt , Caoutch .
TaimterBen »
Dt . » 11. Tel .
Tt . » (»Halt
Dt .ConiiG
Dt . « rdSl
Dt . Gußstahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt .Linol .Un «.
Dt .Liuol .Wi .
Dt . Masch .
Dt . Post
Dt . Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . « .' olle
Dt . Eisen ».
Tortm .'Lilien

„ Union
Dr .Schuellpr .
Düren Metall
Diirtoppwte .
Diiss .Masch .
Lyn . Nobel
Egeft . Salz
Eintracht
Eisend . Brt .
ffis .Sprotta »

24 . 5.
46
2 -4
62
v9S1«
4?4
2Z0 .5
63 .25
510
132 .5
93 .5
186
175".
221 .5
62
149 .5
250
159 .5
!§ 87
66
801
130
85 .25
9/!
101
47
1281 *
140 t
113 .5
163
176V«
210

161.5

390
310 .5
48
26 .5
90
109
277 .5
l08 3,$
62 .12
8462
253
27/V«
128
214
62
26
135
118
157 .5
186
t-7 .12

i 5. 5.
46 .5
254
63 .25
615
405
221 *i.
67 .75
134
93 .25
185
175'/.
221 .5
6 ? .°>
14>
245
160
94
89 .25
68 .5
80 .25
605
132
131
85 .25
92
100
45
127 .5
1435:e
113' .
163 .5
17»ir
96 .5
162 .5
66
396
?z°
26 .75
92 .5
109
285
158 .5
61 .25
2i >S
280
123
224
62
29
135' /.
115 .5
156' -.
186 ',
865

81 . Liesee .
Ei .Licht » rast
Els .Bad .W .
Engelh .BrS »
Euzing . -U.
Erdm »d.
ErIan «.B « .
Elchw .Bg .
Ess.Steint .
Faber Blei
^ ahlbg .Lift
Gallenstein
ffaradit
A.G .Farben

ieinjute
setdm . Pap .
ielteuGuill .

. ?töth .Masch .
FraustadtA .
KrcuudMsch .
Fried .Hall
Friedr .Hütte

aggen .Els .
Gels .Bw .
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt .
Girme » Co .
Giadb .Wolle
Gia »S » alte
Gliillenft .
MliiiiausBrän
Goldfchm .
Görlitz Wg .
Gritziier
Griin u . Bils .
Gruschwitz
Guanowerte
Gundlach
Haberm . G .
Hackrth D .
Halle Masch .
Hamb .Et .
Hammersen
Haun .Masch .
Harburg Eis .
Harb .Phönix
HartortBg .

„ Brllite
Harprner
Hartm . M .
Hedwig »h.
Held Frante
Hemm .Zem .
Henning .Reis
Hille Wie .
Hilpert M .
Hindr . » « ff .
Hirsch » ups .
Hirschb .Ld .' Hoesch

106 .5 106' '
33 33
140 .5 14 ! .5
1^ 9.5 110
L05 20 -
290 289 .5
300 302
171 172
219 216
38 38
140 ". 140 .5
10J .V» 10i .lU
23 .75 24 .12
1371« 137 .0
1791. 179 ',.
9o .5 96
70 70- 98
88 89
85 .5 87
128 1281«
1621« 165
163V, 160
60 5 58
117.5 117 .5
83 83
i2_

32_
173 174
23 .75 24.87
94 .5 95
63.5 65
237 235
22 .5 22 .5
82 .5 82 .5
1143l« 1141«
130 130' /.
IIB 118
156 1541«

Hoslm . 6t
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwte .
Hotelbetr .
C .M .Hutsch .
üor . Hutsch
Ilse Berg ».
Industrie ».
Jeterich
Jubel
Jnnghan »
Kahla Porz ,
» all » schl.
Aarstadt
iilöltuer « .
Knorr E . H .
Köhlm . S «.
« olb k 3ch .
Köln Dirnen .
Kölner Ga »
Äonti . WaH
« ort Gebr .
« ört El .
» rautz & 8 ».
KunzTreibe .
Küpper »b.
Lahmeher
Laurahütte
Leipz .Riebeck
Leopold »gr .
Linde » Ei »
Lindftröm
Linget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wte .
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magiru »
ManneSm .R .
Mansseld
M . W . Lind

„ Sorau
.. Zittau

Metallbant
Miag
Minimax
Mitteld .St .
Mix & Gen .
Mo «. Deutz
Miilh . Bg .
Nation .» ut »
Neilarsulm
Neiiarnite .
« dl . Sohle
Nordd .Ei »

„ Steingut
Nordd .Trit .

„ Wolle
Nbg .Hertnl .
Lb .-Bedart

24 . 5 .
71
93 .5
168 .5
103 .5
220
81 5
128
269 .5
150
130
131
91
133 .5
189
26 .5
127*«
1681 «
87
1721«
lo2
100
105
120 .5
146 .5
121
119
106 .5
182
80 .5

195
6 0
59 .5
117'/«
154
5,9
42 .5
158 .5
119V»
209
247
91
1 ^ 5
ISO
1241«
119 .5
138 .5
67 .25
112 .o
87 .5
68 .5
140
158
135
190
64
219
63
111V.

•25 . 5 .
70
94
156 .5
107
224
81
130 .5
265
191 .5
1291.
128 .5
91

192
i<:6o
1271«
15/
88
1721«
151 ' ,.
97 .25
33 .5
74 .75

119 .5
188, .
184
80
lcO
75
197
670
60
117
2o3 .5
157
99
42 .5
lo7i «
Hb »/«
210
245
93
148»i«
lcO .5
125 .5
119 .0
144
6/ .87
115 .5
87 .o
v8 .5
142

190
218 ' /»
65
13 .51

Cft . » o»
Dt » . Gen «»
>. ren stein
Cftracrte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg .
Phönix Brt .
« wisch
Pittler Elz .
Poege el.
Poege Borzg .
Polhphon
Presto
Preußcngk .
RadebergExp .
RaSqu .Farb .
Raihg . Wg .
Relchelbräu
Reichel ! M .
Rei »h. Pap .
Rh . Bräunt .

„ Eiellro
Möbel

„ Stahln ».
R . W . E .

.. Wests .» .
RW . Spreng
Rhenania ch.
Richter Ta ».
Riebeit -Mont .
Riedel A. D .
Rorlstroh
Roddergr .
Ro ' enth .P .
RütgerSw .
Sachsenw .
Sachs . Guß
S . -Th . Ptl .

„ Waggon
Webstuhl

Sal . Tat ,
Salzdetsurth
Sangeeh .M .
Tarotli
Scheidem .
Schering ch.
Schlegeidr »«
Schief . Berg -

» int
- chl.B .Beuth
Schi . lex «.
Hg . Schneid .
Schub . Sal »
Schub . Gen .
Schuckert el .
Sckultheitz
Schelm Eis .
Sieg -Soi .« .
SicgerßdWerl
Siem . « 1.
Siem .Halste

21 . 5 . ? 5 . 5 .
101V« 101
84 84 .2 °
126'/« 130 ' '.
330 .5 330

liÖ .5 115 .5
99 .5 99 5
P4.25 84 .25
184 .0 184 .5

168 »U 168
210 208 .
129 130 .5
106 106

141'/« 146
180 181
61 .5 60 .25
113 ' . 113'/.
363 364
214 .5 209t
368 .5 365 .5
157 157
41 .87 41 .25
113 112 .0
152 .5 152
351V . 354 .5

Sinne » » .« .
Sta ^ surt ch.
Stett .Eham .
Stock &. Ca .
Stöhr Sg .
StSwer Nm .
Stoib .Aint
Stollwert
Strais . Sp .
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
SdenSta
Tel . Berlin
Xhörl Lel
Thür . Ga »
Tletz » Sin
Xran »radlo
Xuch « ach.
Xüll Flöh »
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Diehl

„ Gießerei
Barz . Pap .
Ber .Böhierst .

„ Eharl .
Di . Nickel
Flansch .

„ Glanzft .
„ Goihani »
„ Inte B .

M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Bern . W .
„ Stahtw .
,, Zhpen

Bilt . Wte .
Bogel Tel .
B »i«, HSssn .
Borw .Spin ».
Wanderer
Wasser Gelse »
We gelin
Westerrg .
Willing
Wiesloch Ton
Wißner Met .
WitlenerGuß
Wilt .Xief .
Wols Masch .
Zeitz Masch .
Zell « . B .
Zellst .Waldtz .

5. 25 5.
132 ' ,. 133 ^~? . 12 29 .12

_ !5
60 160
00 299' »

163 .5 161
140 140V«
91 91 .25
101 .5 101 .5
60 .25 60 25
110 110

132 .5 134
152 152
151
165
121 ' /«
745

71.12 71
1021« 103' /»
217 216

10 .5 10h
200
210
95
155
145
6ü

32bV« 32I5
Versichcrnngen .

Är
" 38? 38°

Bitt . jeiict 615 615
Koion ' al . Werte

It . ' Cflostit « 183 178
Nen .Guine , 692 7 ..0
Lta »i 54 .5 54 .87

Hapa ,
Hamb .» »S
Hamb . Süd

T ermln -Notlerungen
24 . 5 26 5
170' /» 174 .5
80 5 80 .25
213 .5 219
118 .5 222 .5
163 167 .5
2051« 206
94 94
54 .5 55 .25
143"« 143 "«

283 .5 230 ' /.
173 .5

Hans»
Llohd
» .» .Bett.
7% Reich»».
Ctnbi
»de»
Barm.B-nk».
Verl . Hdl»g.
Commerzb.
Darmst. Bt.
Dt. Bank
Di»tonto .« es. I6 ?1« 16 .
Drr»°n. Bt. 168 .5 168 .5
Mitteld .Er». 216 216
» . E . 9 . ige *!« 193%
Bergm. 8. 2201« 221 ."
Verl . Masq. 132 .S 133 5
Buderu » 93 .87 94 .75
Eharl.Wafs. 1Z1 -,. 132 .0
Cbai « . . 609 608
HU Caoutch 1431/4 146".
Daimler 114V« 113' '»

139 'i:
Masch. 50 .5 50

Dhnamit 1Z7 137
Eiellr. Licht 235 .5 235 .5
Elcllr . Lies . 183 .5 185
EffenSteint . 137 .5 137 .5
F.G .Farben 232 287
Feit . « . Guill . 143 1441»
Gels. Bg . 141 141ä>.
®. f. el . n . 289 5 291 .5
THGoldschm. 102 .5 101

«am» , «l.
Harpener
Hüfd)
Holzm . Ph .
Zlse Berg ».
Sali AschSI.
Karstadt
jtiöliner
» öin -Nenesi.
Ldw.Loewe
ManneSm .
ManSfcld
Metallb .Frlt .
Rat. « Uta
Lb . -Bebarf

« ot»
Lrenstein
Lstwerte
Phönix
Polyphon
Rh . « raunt.
Rhein .Eleltr.
Rheins,ahl
Riebeck Mt.
RütgerS « .
Ealzdets .
Schles.El .« .
Schuckert el.
Schulth . -P.
Siem .HalSte
Leonh. Tietz
IranSradio
Ber .GIanzft.

Stahlw.
Westeregeln
Zellst. Waldh .

24 . 5.
163
175

25 .5 .
165 ' "

_ .
'5 | 75'£

156"« 164 .5
153 .5 15? "-
272 .5 267
190 .5 191 .5
26 ' 263
127 .5 127'

,'
152 .5 150 '
2o5 2- 3 ' '

.57V» 157'"

.19 121 .J

.46 .5 152 .5
1 25 83 5

4 5 113 ' •
>l *l. 102 "

J5 .5 130 ' *
198" . 332 *1' 62 99 .62" 49 .5

Mt 301
jS/4•V4

icö »/. 100

247 246
214 20? 5
369 374
34 »"« 357
3011« 301 ,
166 1°3 .S

W G .

litt ii
Ergänzung

24 . 6. 25 .
Ftl .Hhp.« .
d,? P,bf .4Z 18 .1 17

~

Heff . L.Psbr. 13 .25 13.
dta . » omm.

Cbi. 1- 16 7.4 7.
Rh .HhP .Bt.

S . 50 ~
dta . » antat . 4 .87 4.
W-Vd.Boden

1- 10 14.25 14
k « raßtr.M. 15.4 15
5 Rum. 1903 9 .7 9
4 Rum . 1894 9 .75 9
4 lürtunis . 17.25 17
4V4 Budap .

St .14 m.T . 69.76 58
4% Budap.
et t4 », -

zum Kurszettel
V7C Budap .

©t .9G i » .
5 Sasia St .
4% M .B .«.
4Vi » not . I
4 dta . II
4M>» ta . III
Pr .Zentr.B.
Hageda
» ollin.Jr ».
MezS .Frbg .
Rheins , » r.
Sch,tg . Lss .
Be,.« .F».« .

„ Ultram .
Mannh. B .
Nordstern

Allg .Ders.

24. 5 . 25 - b .

18 .37

14 .25
165
128
64 .5

T105
155
154
245 245

14 .25
34 .75
18 .7=
17 .6 .
14 .25
165
130
89 .?

200
106.6i

ejtl Di» .
i exll Bejugirechi

Frankfurter Börse
vom 25. Mal

Deutsche Staatspap
24 . 0. 5 5

D% 9tetti|»anl . 87 .10 87 15' ' 51 .6, t.9 .654 87 54 .87
19 .2 19 .3
88.5 88 .50
88

37

98
96 .75

98

«ibiölg 1. II
« blösg . III
)teubefitz
üaldanl .

10.000
5% 8 <ti(iij «nro .

K I Uli 23
4 Schutzge » .
4 14
4Ä,vap .« blR .
6W tiiürtt

Freist .
Reich »».

Hh 'i H- N.
Volt »». I 97 97

Ausi Staatspapiere .
Spe ». Part . -

am .
« ulotunt . 13 5 22 5

ZaUtiltlrn 12 3 12 37
i « ng Gold ^ 6 .85 Söiö

Dt 8tadtanleihen
S% Verl 24
H% Darm .

stoüi « .« .24 93 .3 93 25
IV, Dre »»n .

«% Btantt.
St .« Ä I

Heidel »erger
Statt « .26

8% Lutmi|i «lj
St .« 26

8% Mainz
0 .» . 26

10^ Mann».
®.« . 25

8% Mannh.
St . « 26

6% Mannh.
Bt . « . 27

Nürnbg .
St .« . 26

Psorzh .i» .« .
b% Pitmoten »

24 . 5 . 25 . ,v

81 81
85 85

102V« 102".

81.87 82

95 95
92 .50 -

Bank -Aktien .
«de»
Bad . Vanl
VI. > Bra»
Barm. LI».
« »» . B -il.

Wllrzbur »
Bad . Hhp. u.

Wb
Berl .L>»l»>ei
Dauatdl.

143 144-'.
185 188 '/!
210 224
150 .5 150

147

1*2 .5 168' 81 282V«
280 260

Dtsche .Bt.
Dl .Hy ».« t.
Dl.BeieinSb
Di»t. -Ges .
Drrödn .Bt.
Franls, « I ,
Fr .HtzP.Bt.
Fr .Ps- .Br .«
Metallbant
Mitleid .Cbl.
Nürndg .B .L .
Oest. Credit
Psüiz .Hhp.BI
Rh .Creditbl .
« h . Hhp.
Sübd .Äa».»»
Südd . Di»t.
West ».
Wiener vt ».
Wt». Nbl.

Zi . ä
173
1421«
103
168
1681 «
1071«
154
154
143»/«
214
160
35 .50
162
130
198

25 ö
172.5142 .5
103
167
168V»
107 .5
154
154
148
216
160
15 .5
162
129 5
200

137 138
100 100

181
15.9
177

Ä
a

»r
rlanst " lten

v » 93 94 .25
Bad total ». - -
Heidelberger

Straßen»
Hapag
Llohd
3^>Sai .Mon .

ln ^nstriesktlen
Eichdaum -
LöwenbrSu

München 330 3Z1

169V, 173.6
161V, 1651.- 19.62

Nvrnb .lvranh
Lran .Psorjh .
BrauSchwartz

Storchen
Lrau .Werge ,
WnlleStuttg .
« dt Geb «,
« dler Lp »,
« dl . » lehc ,
« .E .G .St .
« ng .Gu .
« schall .Zellst .

« ad. Elet » .
Mannheim

Bas Masch .
Dnriach

La ». Uhren
Lamag . Mg .

Bahr -Dpieg .
« ayt Uro .
Bergm . Elet .
Brem .vesgh .
BrawnBooeri
Lürft .Erlang
Cem .Odelb
Daimierveu ,
Dt . Eisen ».
Dt Erdöl

. . G .S .Sch .
Xt .Linol .

. , Verlag
Diuglr »

24 5
183

Lo 5
184

168 168
173 173

40 40
260 260
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Bergwachl-Arbett.
vergwacht schützt Wälder, Wies«« und Anlasen !

Unter Führung der Forsträte Faber und Knierer hat die
vergwacht am Montag abend ihre Leute zu einer Waldbegehung zu»
sammengerufen. Wie stets, bei den Veranstaltungen der Bergwacht,
hat auch diese Art der Aufklärung der Bergwachtleute wieder Beifall
Befunden . Eine große Anzahl dieser naturbegeisterten Männer hatte
sich am Versammlungsort im Wildpark zusammengefunden, um den
interessanten Ausführungen der bewährten Forstleute zu lauschen .
Dieselben Waldabteilungen , die die Bergwacht vor zwei Jahren
unter gleicher Führung begangen hat , wurden angesehen. Man
konnte zur Freude aller Teilnehmer erkennen, wie gerade unsere
stadtnahen Waldungen allmählich ein anderes Gesicht bekommen .
Die eintönige Bepslanzung mit Föhrenbeständen ist nach neuestem
Verfahren mit allerlei laubtragenden Bäumen durchsetzt, was für
den Waldboden eine Besserung bedeutet und für den Wanderer wohl-
tuend wirkt. Gerade die natürliche Besamung unserer Wälder bringt
ein abwechslungsreiches Bild , hat aber zur Voraussetzung, daß der
Wanderer sich nicht abseits der Wege bewegt, und dadurch die oft
loch kaum sichtbaren Pflanzen zertritt . Das war auch der springende
Punkt, den Bergwachtleuten immer wieder zu zeigen , daß man sich
>n der Natur nur auf den für Wanderer geschaffenen Wegen be-

Wieviel Schaden wird alljährlich sinnlos von unverständigen
Wanderern angerichtet, weil sie sich nicht in die Ordnung fügen
Zollen . Auch bei dieser Begehung konnte den Bergwachtleuten wieder
gezeigt werden, daß menschliche Unvernunft großen Schaden anrichtet.
Däumchen , die erst einige Jahre alt sind , werden, weil sie geraden
Wuchs zeigen, einfach abgeschnitten, oder deren Gipfel abgerissen.
Darin liegt eben der Schaden, daß es 4—5 Jahre braucht, bis ein

^euxz Bäumchen wieder so weit ist. Wie schön wäre aber das erste
« liumchen, wenn es inzwischen 8 — 10 Jahre alt hätte werden'
onnen ? Mancher denkt „es kommt auf ein Exemplar nicht an" :

aber wenn viele so denken , ist der Schaden ein sehr großer. Ein
fiterer Schaden wird besonders dadurch angerichtet , daß gerade
die von der Forstverwaltung mit hohen Kosten eingeführten und
versuchsweise angepflanzten ausländischen Gehölzarten betroffen
werden , die der Laie in jungem Zustand von den einheimischen nicht
iu unterscheiden vermag . Darum bleibe jeder von jun gen
Anpflanzungen weg , denn es ist auch Diebstahl , aus dem
^Lalde eine Halbs oder ganze Pflanze zu nehmen. Dies gilt auch
lUr das so beliebte Abschneiden des Laubes . Au? ästhetischen Erün -
^ n sollte man die natürliche Formgestalt der Bäume belassen . Fer -
?er wird durch das unbefugte Betreten der jungen Anpflanzungen
°»s wildlebende Getier aufgescheucht und den Vögeln die Nist-
und Brutgelegenheit vereitelt .

Es w"r für die Bergwachtleute ein neuer Ansporn, sich begeistert
'n den Dienst der Natur zu stellen. Darum bitten wir alle , die sich
^ außen im Walde , oder Anlagen oder sonst wo es grünt , aushalten ,

c
Ji sie die Flora einschließlich der Bäume und Tierwelt schützen

Uen , und den B .W . Leuten bei ihrer freiwilligen Arbeit keine
Schwierigkeiten bereiten . Mit herzlichem Dank an die Herren Fori
^ te für die genußreichen Stunden und die tiefere Einführung in die
^ aturkunde schieden die B .W .-Leute gegen Ü9 Uhr . Eine weitere
? Mhung im A l b t a l an einem der nächsten Sonntage wurde
^ gelegt . Weiter wurde für Samstag , den 9 . Juni , abends M5
pi eine Sanitäsübung der Bergwacht angesagt. Näheres

<it . im Sportanzeiger und bei den Sportgeschäften. Sp .

Rne Turnstunde im Karlsruher
Männerlurnverein .

f. Der Karlsruher Männerturnverein lud seine Mitglieder und die
preunde des Turnens auf Mittwochabend zu einer Turnstunde
>n die Turnhalle der Landesturnanstalt ein . Der Veranstaltung lag

r Eedanke zugrunde, die Früchte jener stillen turnerischen Arbeit
^ zeigen , zu der sich die Turner regelmäßig Woche für Woche in der
Turnhalle einfinden .

3t flotter Folge reihten sich die Vorführungen aneinander ,
bi» £ Gewandtheit , Geschicklichkeit und Kraft , kurz alle Eigenschaften,
°r ® den Turnern auszeichnen, kamen in hervorragender Weise zum

usdruck . Das wechselvolle Bild der Veranstaltung zeigte Ring -
,.

"ngen der Turner . Uebungen der Iugendturner am Pferd , Deut-
■ff** Turnen , ausgeführt von mehreren Riegen , leichtathletische
,. °unxen auf niederen Bänken , Bodenturnen der Jugendturner und
kln ^ Kunstturnen am hohen Reck . Die Ausführungen der ein-
y,j^ n Uebungen ließ eine ernsthafte Schulung erkennen und rief
fc

*°" Wt lebhaften Beifall hervor . Eine besondere Note verlieh
tei? . nd die Vorführungen der für das Kölner Turnfest vorbe-
iier m? Freiübungen , die die übrigen Darbietungen in sehr schö-
ül»! qe umrahmten . Die Freiübungen der älteren Turner
vv »

^ nfan8 und die Freiübungen der Jugendturner am Schiaß
ker prächtiges turnerisches Bild . Mit dem strammen Abmarsch

-Nannschaft nach den Klängen eines flotten Marsches fand die
91 gut desuchte Veranstaltung ihren Abschluß .

tUr
®er Rest des Abends vereinigte die Mitglieder des Männer -

rnvereiis noch zu einer Familienzusammentunst im „Krokodil".
*

<*nt (v Änderungen der Pfiilzerwaldvereine in der Südpfalz . Die
t u

V >mm «lfahrtstage unbenommene sogenannte Sternwande -
w £ der Ortsgruppen vv . i der Südpfalz , führten die Teilnehmer

im Wald gelegenen Ausflugsort und Forschaus Lan -
>Nili 1 Nachdem sich dort die Ortsgruppen Karlsruhe , Maxi -
^ °nsau -8fortz . Jockgrim, Kandel , Rheinzabern , Bergzabern und
^ J ^ enmüist« eingefunden hatten , wurde nach kurzer Rast gemein-

Wanderung nach Kandel angetreten . Durch Einladung der
tzj. s

' Lruppe Kandel versammelten sich die Ortsgruppen im eigens zu
Äwek reich geschmückten Saal „zur Pfah "

, wo einige ver-
"Je Stürben verlobt wurden . Der Vorsitzende der Ortsgruppe

Her > Fritz Heu mann , begrüßte die Pfälzerwäldler und
ten r

nn (n "nd liab seiner Freude Ausdruck , daß die Ortsocup -
W 5<chlrnch Folge geleistet haben . Im Namen d .' s Verkehrs-
Di?. 8 hieß der Vorsitzende , Herr Architekt Kippenhan . die

kuppen willkommen. Herr Rechtskonsulent W o i d l e r -Berg -
danktefür die Begrüßung und nahm gleichzeitig Veranlassung

Vn ^ ^ SNtppm zu der demnächst stattfindenden Jubiläumsfeier der
x^ ^ rupve Bergzabern einzuladen . Der Vorsitzende - der Orts -

Karlsrche , Herr K . Krumrey , dankte der Ortsgruppe
IPtoA \ Unk ^cn Verkehrsverein für die freundlichen Worte und
iL Ä. den Wmsch aus , daß die Verkehrsvereinc die Ortsaruppen
b ?: . ^ lalzemvalwereime unterstützen, indem dieselben als Mitglied

Für den unterhaltenden Teil hatte sich in gewohnter
$Le ." Herr Frtz Niederer von der Ortsgruppe Karlsruhe zur
ji' i '^Sung qesttflt . Das von Mitgliedern der Ortsgruppe Kandel
ten ^ engesctzt ' Streichorchester sorgte fleißig durch seine gutespiel-

Konzertstück für die nötige Stimmung . Wr.

IBereins -Wochen-Anzeiger
BOt vereine enniitzigter Aellenpret».

Freitag , den 25 . Klal
Jllich« Zitherverein . Abends S Uhr : Probe im „Palmengarten ".

Mittwoch , den 30 . Mai
1. Karlsruher Mandolinen -Eesellschaft 1903. SM Uhr : Probe im

Badischen Konservatorium (Sofienstraße 48) .
B . f. Nationalstenographie . 8 Uhr : Uebungsabend , Pestalozzischule.

Donnerstag , den 31 . Mal
Reichsverband der Automobilindustrie , Verein deutscher Ingenieure .

8 Uhr im Neuen Maschinenbau-Hörsaal der Techn . Hochschule:
Lichtbildervortrag über „Die deutsche Automobilindustrie , ihre
volkswirtschaftliche, technische und sportliche Bedeutung .

Wie ".

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , iweckm &ssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Belohnung treuer Dienstboten.
Dieser Tage fand im Bürgersaale des Rathauses gemäß den

Satzungsbestimmungen die Jahresfeier des V e re i n s zur B e -
lohnung treuer Dienstboten statt , bei welcher nach Be-
schluß des Verwaltungsrats die unten benannten 36 Hausangestellten
Auszeichnungen erhielten , wie nachstehend vermerkt :

Für mindestens 3jährige Dienstzeit eine Belobung :

1. Therese Bierl , Waldmünchen (Bayern ) , bei Senatspräsident
Vuzengeiger ; 2. Emilie Brunner , Karlsruhe , bei Oberstleutnant
Holtz ; 3. Frieda Enderle . Berzhausen , bei Verwaltung des Städt .
Krankenhauses : 4. Marie Feil , Weiler , bei Baurat Kühlental ; 5.
Rosine Frohmaier , Sindelsingen , bei Professor v . Ravenstein : 6 .
Lina Ganz . Bietigheim , bei Medizinalrat Dr . Ruppert ; 7 . Elise
Heil , Liedolsheim , bei Verwalt . d. Städt . Krankenhauses : 8 . Meta
Jaklitsch. Erünwinkel , bei Verwalt . d. Städt . Krankenhauses 9. Berta
Kiefer , Mühlburg , bei Frl . Rödel,' 10. Erika Leonhardt , Erstädt ,
bei Professor Dr . Breuer : 11 . Emma Leyser, Bergzabern , bei Ver-
walt . d. Städt . Krankenhauses,' 12 . Luise Neye. Bretten , bei Dr .
Gehring : 13. Hedwig Schaible , Karlsruhe , bei Verwalt . d. Städt .
Krankenhauses : 14 . Katharina Schaible . Karlsruhe , bei Verwalt
d . Städt . Krankenhauses ; 15 . Lina Schöner . Königsbach (B .) , bei
Prälat D . Schmitthenner : 16 Mathilde Toberer , Oberrixingen ,
bei Oberverwaltungsger .-Rat Kohlmeier : 17 . Emma Wesch, Fried -
richsdorf (Odenwald ) , bei Oberreg .-Rat Stockert .

1. Preis für mindestens Kjährige Dienstzelt.
1 . Emma Rentschler, Bad Teinach, bei Frau Kohn : 2. Johanna

Reinmuth . Neuenkirchen, bei Geh . Oberbaurat Dr . Courtin ; 8. Rosa
Rieger . Michelbach, bei Konsul Arthur Fuchs ; 4. Magdalena Sam -
bas , Karlsruhe , beim Hans Thoma -Heim.

2. Preis für mindestens 12jährige Dienstzeit.
1. Rosa Eckerle . Freiburg , bei Dr . Ernst Waag : 2 . Eva Schiff,

Meissenheim b . Lahr , bei Direktor v . Sallwürk ; 3 . Marie Bauer ,
Gaggenau , bei Staatsminister a . D . Dr . Freiherr v . Bodman .

3. Preis für mindestens 18jährige Dienstzeit.
1 . Emma Grießlich. Neudenau . bei Direktor Burkard : 2 . Sophie

Schroff. Homburg (Stockach) , bei Stadtbaudirektor Beichel .
4. Preis für mindestens 24jährige Dienstzeit:

1 . Helnrike Hofmann , bei Familie v . Nicolai ; 2. Thekla Lieber,
Karlsruhe , bei Frau Oberst v . Boehm.

5 . Preis für mindestens ZNjäbrige Dienstzeit:
1 . Josefine Eck. Boxbery . bei Frau Gntmann -Ellstätter : 2. Elise

Holdeibach, Götzinaen, bei Augenarzt Dr . Katz ; 3 . Marie Kiefe?
Pfaffenweiler , bei Frl . Katzenberger.

6. Preis für mindestens 88jährige Dienstzeit:
1 . Anna Hanser, Wintevlulgen . bei Frau Forstmeister Fabe?

Wwe. ; 2 . Auguste Neitzel . Dassow (Pommern ) , bei Frau Geh. Ober-
regierungs -Rat Seldner Wwe. ; 3 . Magdalene Völkert, Atzenrod , bei
Frl . Caroli .

7. Preis für mindestens 42jährige Dienstzeit:
1 . Magdalena Huber , Durbach, bei Frau Bahnverwalter Rast

Wwe.
8. Preis für mindestens 48j8hrige Dienstzeit:

1 . Barbara Lay , Ladenburg , bei Frau Marie Glock Wwe.
w

Mit dieser ftcier vereint gab der BadischeFrauenverein
vom Roten Kreuz folgende 11 Auszeichnungen bekannt , die auf
Grund einer Stiftung der verewigten Großherzoain Luise solchen
Hausangestellten zuerkannt wuriden , die siib durch eine besonders
langjährige Dienstzeit ausgezeichnet haben . Es erhielten :

Das silberne Ehrenkreuz (mindestens 25 Jahre ) :
1 . Kätchen Eiermann . Rohrbach (Sinsheim ) , bei Frau Geh. Hof -

rat Benckiser ; 2 . Anna Enzensberger , Ingolstadt , bei Staatsschau -
spielerin Frl . Gentcr ; 3 . Thekla Lieber , Karlsruhe , b " i Frau Oberst
v . Böhm ; 4 . Anna Siefer , München, bei Kammermusiker Frohmüller ,

das filbervergoldete Ehrenkreuz (mindestens 4V Jahre ) :
1 . Josefine Dimmler , Hausach , bei Frl . Frieda Seraer ; 2 . Marie

ftint , Deidesheim , bei Geh . Koinmerzienrat Huber : 3 . Anna Hanser,
Wintersulqen . bei Frau Forstmeister ssaber Wwe ; 4. Lisette üäusler ,
Bretten , bei Frau Senatspräsident Bach Wwe . : 5. Marie Elisabeth
Ruß , Mundingen . bei Bankp ' okurist Buser ; 6. Sofie Rühle , Pforz -
heim, bei Frau Geh . Hofrat Benckiser .

Das filbervergoldete Ehrenkreuz mit Kranz (30 Jahre ) :
1. Barbara Lay , Ladenburg , bei Frau Marie Glock Wwe.

«°

* In Karlsruh : eine Ortsgruppe der „Concordia" gegründet .
Nachdem erst kürzlich in Mühlburg eine Ortsgruppe der „Concordia"

gegründet worden ist, so wurde auch dieser Tage in Karlsruhe eins
Ortsgruppe gegründet , des deutschen Rad - und Motorfahrerverban -
des „Eoncordia " E V . , Sitz Bamberg . Das Lokal des Vereins ist
im Kaisergarten in der Kaiserallee . Auskunft erteilt zu jeder Zeit
Bezirksleiter H . Scharb , Forchheim.

KleingarlenpSchler -Bereinigung.
Am Samstag abend hielt die Kleingartenpächtevvereinigung

Fasanengarten eine gut besuchte Mitgliederversammlung ab.
Zum ersten Punkt der Tagesordnung referierte Gartenfreund G .
Schreck über die Eartenausstellung in Karlsruhe im September d-
I . und über den Stand von Kleingartendauergelände innerhalb und
außerhalb der Stadt . Seit Jahr und Tag sei die Borstandschaft be-
strebt, den Kleingärtnern Dauergaritengelände zu beschaffen . Bei
aller Anerkennung eines gewissen guten Willens einiger maßgebender
behördlichen Persönlichkeiten sowie bei aller Erkennung besonderer
Schwierigkeiten muß doch gösagt werden, daß bis heute in der För -
derung des Kleingartenwesens die Karlsruher Stadtverwaltung noch
recht wenig getan hat .

Wenn innerhalb der Stadt zweifellos großes auf dem Gebiete der
Straßen - und Plätze -Reinigung in den letzten 3 bis 4 Jahren ge-
schaffen worden ist . müßte es auch möglich werden, dem Weichbild
unserer Stadt im öffentlichen Interesse aller ein besseres Ansehen zu
geben. Dazu seien in allererster Linie schöner Grünschmuck und Klein -
gartenkolonien notwendig , die so angelegt sein müssen , daß sie nicht
nu? zum Nutzen vieler Kleingärtner ver Stadt find , sondern auch zur
Freude und Erholung unserer Mitmenschen. Die vom 1 . bis 9. Sep -
tember d. I . stattfindende Gartenbauausstellung soll in erster Linie
dazu beitragen , die Beströbungen zu fördern , dabei wollen die Klein -
gärtner zeigen, was schönes zu schaffen bei gutem Willen möglich
sein wird - In recht dankenswerter Weife habe die Stadtverwaltung
unter dem Einfluß des Herrn Oberbürgermeisters Dr . Finter hierzu
nicht nur die Städt . Ausstellungshalle , sondern auch das Konzerthaus
unentgeltlich zur Perfügung gestellt . Im Konzertlzaus wird em
Film über Kleingartenbau gegeben werden , des weiteren wird in
dem Versammlungssaal zur Eröffnung der Ausstellung die Landes -
tagung Badilchsr And Pfälzischer Kleingarten - mnd Gartenbau -
vereine stattfinden . Für die Borarbeiten ist aus der Mitte der Ver-

sammlung heraus eine viergliedrige Kommission entstanden, die in
den nächsten Tagen und Wochen innerhalb des Fasanengartens und
des Neulands beim Friedhof ihre Tätigkeit beginnen wird . Dieselbe
besteht aus den Gartenfreunden Götz . Aurich, Anselm und Braun ,
alle Anfragen diesbezüglicher Art richtet man bis auf weiteres an
den Gartenfreund Götz . Rintheimerstr . 9 , IV. Auch ist der Vorstand
jeder Zeit zur Auskunft gerne bereit .

Im zweiten Punkt der Tagesordnung behandelte Vorsitzender
Kling den gesamten derzeitigen Stand im Fasanengnrten und
Stockäckergebiet . Auf Grund persönlicher Aus prachen mit maß-
gebenden Herren , besonders mit der Verpächterin des Geländes selbst,
hat der Cesamtvorstand ein Schreiben an das Domänenamt und das
Städt . Tiefbauonrt gerichtet- In dem Schreiben sind alle Forderun -
gen und Wünsche der Meingärtner iim Fasanengarten ^ enthalten .
Weiterhin war der Gesamtvorstand der einmütigen Auffassung, das
Klcingartenfchiedsgericht zur Regelung all dieser Fragen anzurufen,
was auch von der Versammlung als notwendig bcg 'üßt wurde . Nach -
dem noch verschiedene Wünsche und Anregungen aus der Mitte der
Versammlung heraus gegeben wurden , konnte der Vorsitzende den
Dan ? für das Vertrauen zum Gesamtvo ftand und mit dem Ver-
sprechen zum Ausdruck bringen , daß die Vorstandschaft, wie die neu-
gewählten Kommissionen alles tun werden, nicht nur die Interessen
der Mitglieder zu wahren , sondern auch in . jeder Hinsicht die ge-
plante Ausstellung zu unterstützen.

«
S Vortrag des Karlsruher Bezirksvereins des verein ? Deut'cher

Ingenieure in Karlsruhe . Eines dsr wichtigsten Wirtschaftspro -
bleme unserer Zeit stellt die Frage der Motorisierung Deutschlands
dar . Inmitten des allgemeinen Wirtschaftskampfes tritt immer wie-
der die Frage nach Rationalisierung und Leistungssteigerung der Be-
triebe hervor , zum Zwecke größerer Rentabilität und Hebung der
deutschen Wirtschaft. Fraglos fällt dabei der Motorisierung eine
entscheidende Aufgabe zu. Der Karlsruher Bezirksvercin des Ver-
eins Deutscher Ingenieure in Karlsruhe hat deshalb die Frage des
Ausbaues , der Entwicklung und der Zukunft des deutschen Kraft -
fahrzeugwefens als Thema für einen Vortrag angesetzt , der am
31 . Mai 1928 , 8 Uhr , im neuen Maschinenbauhörsaal der Technischen
Hochschule in Karlsruhe stattfinden wird . Der Vortrag , der von
einer großen Reihe interessanter und ausgezeichneter Lichtbilder
begleitet sein wird , soll „Die deutsche Automobilind u «
strie , ihre volkswirtschaftliche , technische und
sportlich « Bedeutung " eingehend behandeln und nicht nur
allen am Kraftfahrzeug , sondern auch den am modernen Leben und
Verkehr Interessierten eine willkommene Darbietung sein . Der Bor -
trag wird also durch die lebendigsten Gegenwartsfragen der deut-
schen Wirtschaft führen . Da ein Eintrittsgeld nicht er «
hoben wird und alle interessierten Kreise dazu eingeladen sind ,
ist mit einem starken Besuch des Vortrages zu rechnen .

£ 3 Zitherklub Karlsruhe . Das Frühjahrskonzert , wel-
ches am Samstag , den 12 . Mai , im Krokodilsaale stattfand , hatte
mit der Vortragsfolge einen schönen Erfolg . Die Gesamtchöre , so-
wie auch ein Spezialchor , wurden präzis mit feiner dynamischer Ab -
wechslung und guter Technik zu Gehör gebracht. Ganz besonders
gut gefiel von den Gesamtchören, die Fantaste aus dem Obersteiger.
Hier hotte der Chor unter der Direktion des Herrn Pianisten Gustav
Lüttgers gezeigt , was er leisten kann. Nicht unerwähnt soll
auch der instrumentale Aufbau der einzelnen Chöre sein , mit den
kompositionellen Ergänzungen des Herrn Lüttgers . Solisti !ch batte
Herr Heinrich Rieth auf der Violine einige gut gewählte Stücke
virtuos vorgetragen . Herr Lüttgers war dem Solisten ein feiner
und sicherer Begleiter - Der starke Beifall bewies , daß das Programm
in allen seinen Teilen seine Wirkung nicht verfehlt hatte . Ein flot¬
tes Tänzchen bildete den Schluß dieses sck' ön verlaufenen Ab .irds .

Ciicilienvcrein ( Kirchenchor ) St . Stephan . Am 15 . Mai fand
im Probelokal — Goethefchule — unter dem Vorsitz seines Präses ,
des Hochw. Herrn Geist ! . Rats , Möns. Dr . Stumpf , die dies-
jährige gut besuchte Generalversammlung mit der nur alle
drei Jahre wiederkehrenden Vorstandswahl statt . Nach Worten
hoher Anerkennung des Herrn Eeistl . Rats für die Arbeit des bis -
herigen Eefamtvorstandes und das opferfreudige Wirken des hoch -
verdienten Chordirektors , Herrn Franz Steinhart und der Chor-
Mitglieder an der St . Stephanskirche verlas der Schriftführer , ?>err
Rösch , den Jahresbericht und der Rechner, Herr Rehm sen .,
den von gewissenhafter Führung der Finanzgeschäfte des Vereins
zeugenden Kassenbericht . Zur Vorstandswahl hatte der bisherige
Sängervorstand , Herr Oberfinanzrat Dr . Oswald , eine Erklärung
abgegeben, daß er aus mehrfachen Gründen leider zurücktreten müsse.
In der durch Zuruf getätigten Ersatzwahl konzentrierte sich das Ver-
trauen der gesamten Sängerschaft aus das Chormitglied , Herrn
Postinspektor Friedr . Meierz die bisberigen Vorstandsmitglieder
wurden ebenfalls einstimmig wiedergewählt .

Gesrkiäftliclie Mitteilunaen .
Badeu -Badcncr Geld Lotterie . Zießuna 5 Juni 1928. Der Nein¬

ertrag dieser Lotterie ist zur Erlialiuna eines Fursorgcbeime ? bestimmt,
in dem notleidende Mütter und Kinder ansaenommen und vervsle«t
werden . Für den Losvreis von 50 .! fnttn ein Höchstgewinn v , Jt 5(100, —
gewonnen werden . Die Lose sind bei der Fa . I . Stürmer . Mannheim ,
O . 7. 11 und allen durch Plakate und Lose kenntlichen Geschäfte zu haben.

Zu Pfingsten
meine Herren »

# F
Der Grundsatz
der Preiswürdig
keit sowie die
große Auswahl
erteicht . Ihnen
den Einkauf in
meinem lUiuei
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Briefkasten.
Wnfragen Wnnen nur v «rücksichttSuna finden , wen» die laufende Abouue.

mentS-Qutttung «ud die Porto - Ausgaben beigefügt werden .)

«SS . T . S . 1(10. Die Anmeldung ist beim Bezirksamt au machen.
958 . M . 8 . : 1 . Die hinterlegte GaS - bezw. Strombezugskautton vom

Mai 1018 unterliegt mit dem errechneten Goldmarkbetrag der städtischen
Aufwertung von 12K Prozent und kommt »ur Auszahlung mit Ausgabe
des Bezugs bezw. mit dem Wegzug des Teilnehmers . 2 . Bezüglich des
BetriebsmittelzuschusseS vom Jahr 1023 ist seit Oktober 1027 in den TageS -
zeitungen mit je 0.50 GM . für 1000 PM . zur Anmeldung der Rückzah»
lung öffentlich aufgefordert und wird auch noch nach dem ausgeschriebenen
Datum vom 81. Mär , 1S28 bei Vorlegen der Quittung bezw . beim sonstigen
Nachweis in einem Antragsformular zur Auszahlung gebracht.

954 . L . H. Brieflich beantwortet .
955 . H . W . B128 : Zu Lebzeiten der Eltern können die Kinder keinen

Anspruch auf Auszahlung oder Sicherltellung vom künftigen Erbteil ver -
langen , die Eltern sind in der Verfügung über ihr Vermögen frei .
Aeuherftenfall » könnte bei Verschwendung des Vermögens und Besürch-
tung von elterlichen UnterhaltSansvrüchen mit einem Entmündigung » -
antrag beim Amtsgericht vorgegangen werden .

950 . S*. lieber seinen Anteil am GrundstückSeigentnm kann
der einzelne Miteigentümer völlig selbständig verfügen ( Verkaufe Be-
lasten ) und ist dabei an die Mitwirkung der übrigen Miteigentümer nickit
gebunden . Soll dagegen nicht nur der Anteil eines Miteigentümers ,
sondern die gemeinschaftliche Sache veräußert oder belastet werden , so ist
im allgemeinen die Mitwirkung sämtlicher Miteigentümer erforderlich
und kann nur hinsichtlich der Belastung unter Umständen erzwungen
werden .

957 . H. R . t . L.: I . Der Vermieter kann nach den neuen gesetzlichen
Bestimmungen im gerichtlichen Nachversahren und Beseitigung der den
neuen Vorschriften und STerhältnissen nicht mehr entsprechenden Voll -
sireckungsbeschränkungen hinsichtlich der Zubilligung eines ErsavraumeS
klagend hinwirken und die sofortige Räumung evtl . mit einer letzten an -
gemessenen Frist für den Mieter Vellingen 8 52 d . S 8 Abs. 5 M . Sch . G .
Die unbeibringliche Miete ist bei den Verhältnissen des Mieters vom
Fttrsorgeamt »u bezahlen evtl . Beschwerde an da? Bezirksamt . 2 . Die
angeforderte Darlehensaufwertung der Svarkaffe ist in Souvtsnmmc und
Zinsen richtig berechnet und bei der Entwertung der Rückzahlung vom
Juni 1928 zu bezahlen .

958 . F . K. i . lt . : Die monatliche Kündigung des Mieter » vom 15.
Mär , auf I . April ist nach dem ähnlich lautenden Mietvertrag in völliger
Ordnung , eine Miete für April kann vom Mieter nicht gefordert werden ,
ebensowenig ein Ersatz für die natürliche Abnützung .

959 . Cl>. A. i. H. : Brieflich beantwortet .
900. A . B . : Di « gerichtliche Aufwertung öffentlicher Spar - und

Darlehenskassen beträgt mindestens 12V. Prozent nebst Aufwertung ?,in -

sen und die Berechnung der Aufwertung ist in der Hauptsache bei allen
Kassen schon durchgeführt und den Beteiligten bekanntgegeben . Der Ein -

leger kann eine Berechnung seiner Aufwertung kostenlos verlangen .
Wenden Sie sich hierwege» an die Kasse und evtl . beschwerdeführend an
das Bezirksamt .

901. A. W. fit Brieflich beantwortet .
962 . G . K. Brieflich beantwortet .
968 . A . 3 . 100. Brieflich beantwortet .
064 . A . K . Brieflich beantwortet .
965 . E . Sch. Brieflich beantwortet .
906. F . B . 80 : Aufwertung der SvarkassenabheVung kommt nicht

in Frage , weil dieselbe vor dem 15. Jnni 1922 liegt . Wenden Sie sich
um nähere Auskunft an die Svarkaffe .

967 . S . W . ENah : Der vom Waifenamt verlangte nachträgliche
Unterhalisanfpruch für die nnveriähcte Zeit von « Jahren ist begründet
und nachzuzahlen . Nähere Auskunst hierüber bei dem zuständigen Vor -
mundschaftsgerlcht.

968. W . G . H. : Die Weihdoruhecke mutz 45 Zentimeter von der
Grenze des Nachbargrundstückes entkernt gehalten werden , überragende
und schädigende Aest : müssen entfernt oder können abgeschnitten werben .

960 . S . K. i. K . : Brieflich beantwortet .
970. S . P . I. R . : Brieflich beantwortet .
971 . W . $?. : Der GeländevreiS unterliegt der freien Vereinbarung ,

ein EnteignungSverfahren kommt nach der Anfrage wahrscheinlich nicht
in Frage .

072 . L. H . 100 : Die Nachzahlung der Aufwertung für dt« ver -
fväteten Zahlungen auf den ReftkaufpreiS vor dem Stichtag vom 15.
August 1922 lätzt sich an der Sand der kurzen Brieskastenansrage nicht
beurteilen . Eine allgemeingültige Regel lätzt sich für derartige Fälle
nicht ausstellen , eS kommt immer auf die besonderen Umstände deS Einzel ,
falles an und auf die beiderseitigen Verhältnisie . Wir verweisen Sie auf
den diese Frage behandelnden Rcdaktions .irtikcl in unserer Nummer
vom 29 . Dezember 1927 , Nummer 606 , Seite 5 , den St « eventl . auf der
Ervedition nachschlagen können .

978 . K . K . Brieflich beantwortet .
074 . F . R H . Am 5 August 1908 verunglückte der Zeppelin bei

Echterdingen nach einer erfolgreichen Probefahrt . Die Ausstellung fand
ebenfall » Im Jahre 1908 statt.

»75. v . ? l>. I. V. Wie EI« « s«v «n Hoven werden, wsrd vor dem Ein -
tritt In die Fremdenlegion rmmer dringender gewarnt . Wegen der anderen
Sache wenden Sie sich an da» Au»land »lnftltnt in Stutwart . oder an den
<5nanaelischcn Haupivereln sür deutsche Ansiedler in Wikienhauieu an der
Weira .

976 . 7. .1. S9 : Zur Teilnahme an den Gemeindewahlen sind alle
Deutschen berechtigt, die da» 20. LebenSIahr vollendet und am Wahltag
seit 6 Monaten den Wohnsitz in der Gemeinde haben . Zur Ausübung
der Wahlberechtigung ist der Eintraa in der Liste erforderlich . Zu einem
Gemeindeamt wählbar ist seder mindestens 25 Jabre alte Wahlberechtigte ,
zum Amt eine» Bürgermeisters oder Gemeinderats ieder über 25 Jahre
alte Deutsch? wählbar , der die deutsche Staatsanaeböriakeit besitzt . Die
Ernennung der Gemeindebeamten sRatschreiber . Gemeinderechnerl erfolgt
durch den Gemeinderat . der guch die allgemeinen Dienstvorschriften und
besonderen Dienstanweisungen erlätzt .

977 . M . L. 888 . Ohne Angabe der näheren Verhältnisse kann Ihre
Frage nicht beantwortet werden . Wir empfehlen Ihnen , sich direkt an das
Hauptversorgungsamt Karlsruh « zu wenden .

978 . ? . H. : Brieflich beantwortet .
979 A . N . i. B . Brieflich beantwortet .
980 . G . F . Hardtwaldsiedlung . 14tägige Kündigung .

981 . F . St . I A . Brieflich beantwortet .
988 . F . I . P . 18. Nach unserer Meinung sind Ihre Ansprüche Itrtw

tigt . Wegen der Wohlfahrtsrente wenden Sie sich an dai dortige Bürger -

melsteramt .

MMN MW « .
K Palast -Lichtspiele, Herrenstratze . Der neue Film „Die groß«

Zirkusnummer " zeigt einen Wanderzirkus mit feine, Menagerie voll
lustiger Tiere als Schauplatz neuer spannender Abenteuer des tollkühne»

»Tom Mix " . Ein Film , der wieder neue , unübertreflliche Sensationell
zeigt. Tom Mix spielt einen Cowboy , der sich in eine Artistin verliebt
und dadurch den gefährlichen Nachstellungen seiner eifersüchtigen Neben«

buhler ausgesetzt ist . Tom Mix und sein Wunderpserd Tony — und ei»«

wunderschöne Artistin „die Venus in den Wolken"
, s»ielen die Haupt¬

rollen dieses Filmes ., in dem Tom Mix alle ErfolgSr -gister seiner u»>

übertrcffltchcu Filme zieht. Ein lustiger Zwei - Akter „Johnny in de«

Flitterwochen " ruft allgemeine Heiterkeit hervor . Den Schlntz bildet dt«

neu « Ufa - Wochenfchau und einige herrliche Ausnahme « aus Nord -Alaska .

= Gloria -Palast , am Roudellvlatz . Der neue Feiertags - Svielvla »

bringt den internationalen Spitzenfilm „Titanic " . Die Stadt der Träum «.

In diesem Film bildet dt » Katastrophe eine? O»eanrieien den senfatw*

nellen Höhepunkt der Handlung . Diese» Werk ist ei « Evo » aus die

Millionenstadt Newnork , die mit ihren Elendsvierteln , ihren Lux«»'

auartieren und ihrem Nachtleben in packenden Realismus gezeigt w» o>

Die Presse nnd das Publikum sind begeistert von diesem großen F ' ^
'

werke, da» in mrnatelanger Arbeit mit einem Kostenaufwand von meô

als 5 Millionen RM . geschaffen wurde . In den Hauptrollen diefe » weit'

berühmten Atlms fpielen : George O 'Brien , Virginia Valli und Fun«

Collner . Im zweiten Teil de« Programms ist noch erwähnenswert et»

Zwei -Akter -Lnsilviel „Lausbuben und Schützengrsben "
, serner die neuest «

Emelka - Wochenschau und eine wunderbare Naturaufnahme betite»

„Deutsche Grenzgebiete im Winter ".
M Die Residenz.Lichtspiele sWaldstratzel »eigen Im Pflnastorograinnt -

„Die G r « n im Schrank "
, ein lustiger Filmfchwank . In der Ha»^ '

rolle der neuentdeckte Ufa -Star Felicitas Malten , die den letz>«°

blonden Zopf unter den Filmdiven trägt . Ferner der beliebte
Fritsch, Harry Hardt und Ruth Weyer . Als zweite» Programm «!» »

läuft : „Das Fräulein von Kaff « 12"
, etn AutoliebcSIviel u»

eine hübfch « Kasiiererin , in die sämtliche Prinzipale und die übrig
Männerwelt im Bereich ihrer Verführung sich verlieben , — eine flott »«

kurzweilig komponierte Angelegenheit der Regie Erich S -bSnfelder^
Dina Gralla , erst Kasiiererin im Kaufhaus „I . W . D ." , später H» "

den Gewinn «Ines Preisausschreibens zu Auto und Geld sekomin«^
tanzt , autelt nnd jubelt vergnügt durchs Leben zum Ergötzen aller ®

teiligten . Autzer dem ins Glück antelnden Liebespaar gibt es in df«£
Film noch einen lustigen Onkel sv . Ledebour ) und zwei genassd »"

Cbefs ( Bender und Hirsch ) , die mit mehr oder wenig Glück in allerg '

teils tröstende , teils peinliche Situationen geraten , während die w«'

liche Veranlassung so vielfältiger Herzverwirrung , daS „Fräulein
Kasse 12 "

, mit ihrem von einem angefahrenen Baum gewaltsam ®

stoppten PreiSauto endlich zum Still - und Ehestand kommt . Hierzu "

interessante Ufa -Kulturfilm : „Verkehrsregelung in der Nordsee".

Zu Pfingsten
meine Damen- ,

5̂ & $

Der Grundsatz
der Preiswürdig
keit sowie die
große Auswahl
erleicht . Ihnen
den Einkauf in
meinem Hause !

Lyjl ? letzter Tagt

W.Boländer !

onrieien
dürfen Ori *inaizeue -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungsbrief enwerden
sich Verzögerungen
bei der Bücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Badifche Prelle

Anzeigen - Abteilung

Bucherer

Das
praktische
billige Holz

für den
Haushalt

SO Bündel
Mark

5 .401
frei Haus

15024 |
bei

Bucherer

Kapitaliei

10 000 Mark
II . Hypothek, v . Selbst-
geber aus Geschäfts-
hauS, beste 8>«rkebrS -
lage, gesucht . Angebote
unter Nr . G482 an die
Badische Presse.

Eilt !
Arbeiter tn sicherer

Stellung sucht Wort
40U RNt . von Selbst -
geber zu leihen . Mo-
natliche Rückzahlung
40 M nebst Zins . An¬
gebote unter Nr .
DK04 a . d . Bd . Presse.

Besuchen Sie den schönen Kurort

ADELBODEN (Bernea bÄi s
«
chweil)

im prächtigen Monat Juni . Hotel Beatt Site Pension von Mk 9 .50 an

Hotel Bellevue Pension von Mk . 8,80 an. — Hotel Schönegg Pension
▼on Mk. 8 .80 an. — Hotel Viktoria Pension von Mk. 8.80 an. — Hotel

Alpenruhe Pension von Mk. 7.50 an. A1473

Beste Referenz , von deutscher Kundschaft Prospekte durch die Hotels .

Iran W M

Mellingen m meultt.
Pension Zeisiot, schön gelegen, bietet son?-

Zimmer , freien Blick auf See und
mäßige Preise , mit und ohne Bervsl ^

aw ^

ensilnren MrnreSlil-.?..-
Kurhaus u. Psasion .sonne" mit uma „marearß™
560 Meter Höhenlage ü d . M . HerrliU
Frühlings Aufenthalt . Köstliche Wald-
Höhenluft bei guter , reichlicher 5?erpf' cflU i
Pensionspreis Mk . 4 .50 . Telefon Nr .
(6346 ) Besitzer:

iasöi verkautf
ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

dürft eine Meine

ANZSljfiEjiMier
Sandten Presse

Fleißiger Mann . 26
I . , m . gut . Schulbild .,

sucht Stelle
alS Portier , HauSdte-
ner hilft tn Restanr .-
Betrieb o . Küche mit .
Angebote u . Nr . F H.
R178 na die Bad . Pr .
Filiale Kauvtvost.

Junger , tüchtiger
P &nitffenr

sucht Stelle auf Per -
fonenwagen od Sie-
ser » .>aeu nnt .
Nr » !i»9 an die Ba -
dische Presse.

Vnnssem
m , lang ! VrariS . sticht
SteNe . Beste Zenan .
norh Anaeb . u . JWOH
an die Bad . Presie .

Serr , mit gut . Hand-
schritt Nicht (8611

Heimarbeit
gleich welcher Art .
wenn Katition nötig ,
fantt gestellt werden .
Angebote an E . Baier ,
Badenweiler , postla-
gernd.

Helmarbeit
schriftliche oder tiltiae ,
gesucht ^ Gesl . Angeb.
»nt Nr . an die
Badische Presie .

Nettes freundliches
MSdchen

tüchtig in all . Haus -
arbeiten , sucht Stelle
^nr selbständia . ftü '' .
runa eines HauZbaltZ
In Stavt ^ am liebsten
iu alleinstehend, bess.
Herrn . Knie Beband -
lung bevorzugt . Etn -
tritt 1 ?!>ini . Freund ,
« che Anaeb . unt . Nr .
« 61 » an die Bad . Pr .

Wem feblt die
rechke Hand

im Geschkist? . Bin
Witwe , tüchtia Im
fcftflft und HauZbalt .
Branche gleich . Anae-
böte »nier Nr . L58i>
an die Badtsche Presse.

SS»" "?? . anNöndiaes
IffJidplien

' itiftt Stell » , i , Haus¬
halt . gleilb wetch . Art
Angebote Ii Nr NS1Z
an die Bad . Presse.

ii >cht A^t' eli im
Wliskhpl ? n .
aebt n In Tirischg " s -

Anaebote it . Nr .
2)574 an die Bad . Pr .

K .F .V >Spor < Piatz

Pfingstmontag , 28 . Mai

nachmittags 3 Uhr K .
F .

V .

=llllllllft1lllllll= Wildpark ^Rennen
=" "»uiu!i" i»= für Motorräder aller Stärken

am Sonntag den 17. Juni 1928 , vorm . 9 Uhr
Karlsruher Motorfahrerveretn e . V.

Das Sport -
Blatt dar
Badisehen
Presse ist
für jeden
Turn und
Sportfreund

unentbehrlich

RASTATT
Vorher Frankonia II — Rastatt II.

Pfingstmontag !
Auf ins Hochschulstadion zum

Fus s b all gros sk ampf

Sparta Nürnberg
(Deutscher Meister ) der D . J , K .

gegen
D. J . K. Karlsruhe -

M ttefstadt
Beginn '/,3 Uhr. 15305

Phönix - Stadion Wildpark
Pfin <(stsonnta «( / Pfingstmontag :

nachmittags <J> 3 Uhr :

Prüflings -9es1
Konzert : flflusih - verein Kansruiie

Volksbelustigungen / Kinderspiele
Eintritt frei I Eintritt frei

Kanspuiiep1 urnuopsinlaaß
1. PIlngst -Feiertag
nachmittags 3 ehr

Iii .V. - Pfalz:
Handballwettspiel

Gurnerbund Wiesbaden
Oi ft . V . 46

Abends gemütliches Beisammensein mit den
Gästen im „ Darmstädter Hol " II . Stock .

Tückitigem Geschäftsmann ist dui^
den Erwerb eines altrenommierten

ftrfdiails im afcs
GeinnaMvarcnoandluna . erste»
älteste? Geschäft am Plabe . gute
stenzmöglichkeit geboten . Der Verkam
erfolgt wegen Ablebens des bisherige''
Lesibers ,u äuhelst günstigen Bedl»
gungen . Näheres bei Otto
Wwe. Erben . Liedolsbeim . (26i0a

Gutgebende

Wirtschaft
i . (itöfe . Jndustrieort b. Bruchsal nnt.
Beding , z» verkaufen . Anzahlg . M l°77\ int
Für Metzger gute Existenz Angebote
Nr . 16554 an die Badische Press«

Verloren

Verloren
am Montag l Paket

Motorrad -Werkzeug.
Gegen Belohnung ab-
zugeben: (IS0VS

Essenweinstratze 22,
Laden.

ZiganeiigelST
,u kaufen gelua"
geböte mit ^
an dt -

Milchhandel
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . C60Z
an die Bad . Presse.

Papagei -Käslg. gebr .,
zu lausen geiucht. An -
gebore unter Nr . 3E5NS
rtit die Badische Presse
erbeten .

Hagmann , Rfteinstr.97
4 . St ., laust Lumpen .
Papier u . säm» . Met
« arte genügt . (FH44A

S-4stöcktgei! ,Wobnhaus
icblt ^ jl8x3 Simn .,

behör, «m

Bücher^

Immobi

Kräftiger 1« . Mann ,
26 I .. Mittelschulbil¬
dung , sucht geistige —
körperliche
glellti welcher Ar». An-
geböte unter Nr . F .H.
8179 an die Bad . Pr .
Miale Hauptpost.

Welche

Brotfabrik
GrostbSaerel od. Kon-
ditvrei m . Kaffee , rich-
tet brauchek . Dame Fi -
liale ein . Angeb. unt .
» SSö an die Bad . Pr .

Fieitzlgcs . ehrliches
Mädchen . 21 Ä.. sucht
Stelle tn kleinem
Haushalt bei guter
Behandlung . wenn
möglich in einem
Schwarzwaidstädtrven .
Ana . unt . Nr . » 597
au die Badische Presie.

Junge , ehrliche Ber -
känseri» iBavertni ,
film in der Lebens -
mittelbrauche . sucht
bis 1. Juni Stelle .
Angebote werden er-
bei . Karlsruhe . h .iupt -
Postlagernd 164 S -

(©607)

»Wer
gewandte , erfahrene
Fachleute gefucht . An-
geböte mit ausführl .
Angaben Uber bisher .
Tätigkeit , verfügbare
Betriebsmittel , sind
zu richten unter Nr .
15556 an die Bad . Pl .

ausite relfte

schöne

jroße War f

Pfund

19
bei

Buche^
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Pas Hchichssl

des Tloriao Faber

Roman von Ludwig Kapellsr
Copyrltfh by Carl Duneker - Verlag . Berlii »

19. Fortsetzung. ( Nachdruck verboten ) .
Durch seine Zähne lief die Schnur , die er oben an den Pflock

geknotet ; er schlang sie ein paarmal um den Leib und band sich damit
an das Seil. Aus der Tasche zog er einen stählernen Haken ; dann
i»g er einen Hammer hervyr , und mit sicheren Schlägen trieb er
den Mauerhaken in die Wand . Jetzt beugte er mit übermenschlicher
Kraft den Arm , daß die Spannung des Seils gefügiger wurde, und
mit der freien Hand schlang er es blitzschnell um den Haken . Er-
'chöpft hielt er inne . Dann beugte er noch einmal den Arm , und
°ine zweite Schlinge wand sich um den Stahl . Er kauerte nun auf
dem Knoten , mit der linlen Hand das Seil auf den Haken pressend .
Dann zog er kurz an der Rebschnur, und surrend sauste das Seil von
der Höhe herab .

Er zerrte die Schnur herauf , legte den Pflock von neuem in die
schlinge, die den Mauerhaken umspannte , griff mit der freien Hand
das Seil , streckte die Beine , bis sie an der neugewonnenen Hanf-
länge sich festgeklammert. Dann wartete er. aber das neue Seil
wg ihn nicht mehr hinaus. So stemmte er die Fühe gegen den
Fels und ließ sich mit den Händen langsam am Seil hinunter.

Das Heulen hatte nachgelassen , und es fielen keine Flocken mehr;
das düstere Erau zerteilte sich , und über den Abendhimmel jagten
»erfetzte Wolken.

Florian schaute in die Tiefe : eine Seillänge noch, dann konnte
klettern.
Unendlich langsam gewann er Meter für Meter ; und er fühlte'° ine Kräfte erlahmen .
Dann fand er endlich einen Felsvorsprung und ließ sich ermattet

?>eder . Er suchte die grausige Tiefe ab ; aber noch vermochte sein^uge nichts zu erkennen.
Ganz allmählich milderte sich die Steilheit der Wand , senkte sich

uacher zu Tal , und er rutschte, glitt und sprang ; immer länger
Wurden seine Sätze, immer rasender der Schwung, der ihn in die
^ >ese riß . Plötzlich hörte der Fels vor ihm auf ; blitzschnell warf er
l'ch herum, streckte die Arme aus und krümmte die Finger zu Krallen ;
nn wilder Schmerz schoß ihm durch die Arme herauf ; aber er biß

in die Lippen , und da hatten seine Hände einen Halt .
Die Beine baumelten über den Abgrund .
Behutsam zog er sich über die Kante hinauf , stemmte die Füße

M , drehte sich langsam um und saß bequem auf dem Felsenhang ,
'"vr ihm orach das Gestein jäh ab . Er kroch vor und schaute hinab
°us sanfte Wiesenhänge, die zu einem schmalen Tal sich verengten .

» Hier tat Hellmuth seinen letzten Schrei !" , dachte es in ihm .
^ d noch einmal beugte er sich ; da glaubte er, dort unten etwas
dunkles zu erkennen . . .

Eine überhängende Wand von etwa sechzig Metern trennte ihn
von der Tiefe ; er kroch zurück und streckte sich lang auf den Boden ;
!° ine Hände bluteten ; er achtete es nicht . Er sah in die Wolken
'
^der sich , jn ihrer Flucht über den abendlich-violetten Himmel, wie
^ dem Norden zustrebten, in die Ebene hinaus, wo die Städte find
und die Menschen wohnen . . . Eine ungestüme Sehnsucht packte'hn, den Wolken nachzujagen, die Menschen sahen und unter Hundert-
Tausenden die eine . . .

Plötzlich verblaßte das Bild Renates wie eine Wolke , die sich
Auflöst im Wind , und er fühlte den Blick Zessies auf sich gerichtet

und hörte ihre Worte durch den Mund Hellmuths : Ich weiß, daß
einer von euch beiden nicht wiederkommen wird . . . Mit einer
raschen Bewegung griff er nach der Kette an seinem Halse; wild
zerrte er daran, aber sie gab nicht nach.

Da schüttelte er alle Schwächen von sich , träufelte sich den letzten
Rest belebender Wärme zwischen die Lippen , prüfte sorgsam das
Seil in seiner ganzen Länge und ging von neuem an die Arbeit .
Ueber den Rand gebeugt, studierte er die Möglichkeiten des Abstiegs:
aber die Wand kehlte sich in mächtigem Schwung, und es blieb nur
das Seil. So schlug er den letzten Mauerhaken in den Fels und ließ
sich hinab ; bald hatte er den letzten Knoten erreicht und hing wieder
frei in der Luft ; er schaukelte sich an die Want> heran ; sie bot
keinen Halt. Er flog hinaus, und mit neuem Schwung pendelte er
sich an eine andere Stelle : auch hier fand sich kein Griff und kein
Tritt , und von neuem trug es ihn fort . Mit dem scharfen Blick
des Kletterers hatte er jedoch weiter rechts ein winzig schmales
Band entdeckt, das schräg nach unten zu führen schien ; und wieder
schnellte er sich gegen die dunkle Mauer, gab sich neuen Schwung,
und beim drittenmal faßte sein Fuß den Fels. Blitzschnell ließ er
das Seil fahren , damit es ihn nicht wieder von der Wand zerrte,
stand eine Sekunde lang wie in beginnendem Sturz , dann hatten
seine Hände einen Stützpunkt gefunden.

Er holte tief Atem ; und kauernd rastete er «ine Minute. Dann
balancierte er auf dem Band, das sanft nach unten führte ; einmal
verschwand es und wurde ein Riß , da klemmte er die Zehenspitzen
in das Gestein und saugte sich mit den Fingern fest, wie eine Fliege
am Fenster. Dann verlief auch der Riß in glatten Platten , die steil
in einen Schrofenhang mündeten . Er packte den Pickel fest in die
Hände, stemmte ihn wie eine Bremse nach rückwärts : so fuhr er
rasend hinunter bis an die Schrofen. Steintrümmer, mit Gras,
büscheln durchsetzt, brachten ihn in wenigen Minuten in das Geröll ,
unb wieder diente ihm der Pickel als Steuer und Bremse.

Dann stand er keuchend aus dem weichen Wiesenhang , über den
eben die hereinbrechende Dämmerung die ersten Schatten gelegt.

Sein Blick suchte zögernd, wie von einer Angst gehemmt vor der
Entdeckung . . .

Dort lag es , dunkel und unheimlich, nur zwanzig Schritte von
ihm. Und jeder Schritt ward ihm die Qual einer Ewigkeit . Dann
stand er vor dem Freunde .

Er sank in die Knie, und sein Kopf fiel tief auf die Brust :
„Hellmuth !"

Noch einmal rief er den Namen und wußte , daß es auf seinen
Ruf keine Antwort gab.

Er griff nach seiner Hanb , und Eiseskälte strömte über ihn hin ;
behutsam, mit zärtlichen Händen wandte er dem Toten das Gesicht
vom Boden : es war grausam entstellt durch den Sturz ; nur die
Augen waren wie durch ein Wunder unverletzt geblieben ; er hatte
sie , zurückschauernd vor der Tiefe, im Augenblick des Sturzes
geschlossen.

Florian wandte sich ab : nichts mehr an dem Leblosen dort er-
innerte an Hellmuth Harte. An den Kleidern sogar hätte ihn nie-
mand erkannt , denn es waren die seinen.

Er kniete noch immer vor dem toten Freunde : „Einmal noch
dich sehen , Hellmuth !" , flüsterte er.

Aber der Tote regte sich nicht.
Sein Rock war im Sturz aufgerissen, und etwas Weißes leuchtete

aus der Tasche ; zitternd griff Florian hinüber : sein Bild!
Als hätte der Freund noch im Tode seine letzte Bitte gehört :

das war Hellmuth, der große, gute Junge mit den verwunderten
Augen!

„Ich danke dir !", murmelte er und nahm das Bild an sich wie
ein letztes Geschenk. Und wieder preßte sich sein Kinn schwer auf
die Brust.

Dann richtete er sich mühsam auf ; er schaute um stch : von der
Felswand, die Hellmuths letzten Schrei gehört, schaukelte leise das

Seil im Abendwind , und jenseits falteten sich die Häng » zu einer
Schlucht , die hinabführte zu Tal.

Er wollte dem Toten noch irgendein Liebe» tun ; und er dachte
daran, fein Irdisches zu den Menschen hinunterzutragen, einem Vater
zuliebe, einer Mutter, oder Jessie . . . Müde schüttelte er den Kopf:
„Mein Leben bedeutet für niemanden etwas !" , hatte Hellmuth bitter
gesagt . Und Jessie . . .

Da sprang er auf , kratzte mit den Händen den Schnee beiseite,
schlug mit dem Pickel in den Boden , bis Moos und Gras und Steine
wichen ; dann bettete er den Körper behutsam in die Grube , bedeckte
ihm die Augen mit einem weißen Tuch und legte vorsichtig Stein
um Stein um den Körper , deckte ihn mit Erde , setzte Moosfetzen und
Grasbüschel nebeneinander , dann stieß er seinen Pickel in den Boden,
zu Häupten des Toten , und sank noch einmal in die Knie : „Hellmuth !
. . . Schlafe . . . gut !"

Niemand würde hier sein« Ruhe stören, ganz einsam lag der
Grasfleck in felsiger Oede.

„Hellmuth , ich komme wieder !" , flüsterte er . „Und später , wenn
ich wieder ein Mensch , wenn ich Florian Faber sein darf , will ich
den Menschen von einem Freunde erzählen , der ohne Besinnen sein
Leben hingab . . ."

Florian suchte seine Kart« : hier war die Königsspitze, die Nord-
wand , die senkrecht hinabfloh , und hier war der Grasfleck. Er schüt-
telte den Kopf: nie würde er diese Stelle vergessen , wo er mit
blutenden Händen und blutendem Herzen ein Grab geschaufelt ! . . .
Und schnell versenkte er die Karte in den Rucksack , als schämte er
sich vor dem Freunde .

„Leb wohl, Hellmuth ! Ich dank« dir, denn auch du hast mich
wieder glauben gelehrt an die Menschen ! Und du wirst immer bei
mir sein , ob auch die Fernen des Todes uns trennen! . . . Leb
wohl ! . . . Hellmuth !"

Er wandte sich ab . Aber seine Knie zitterten, und sein Körper
schwankte auf den Beinen , als fei sein Rückgrat gebrochen . . .

Er schaute sich um : da glänzte die Axt des Pickels in der Abend-
sonne auf , als wüchse ein Licht aus dem Grabe ; und es war wie
ein letzter Gruß des Toten , der dem Freunde den Weg wies : zu
den Menschen !

Eine wilde Sehnsucht riß ihn fort : zu den Menschen !
Ueber Wiesenhänge floh er , halb kriechend und halb rutschend ,

bergab ; enger wuchsen die Hänge zueinander , und steiler senkten sie
sich zu Tal , hier bot sich eine feuchte Wurzel , dort ein Stein , die die
Abstürze bezwingen halfen . Der Schnee hörte auf , und ein Plätschern
klang an sein Ohr ; wie eine Musik war es ihm , wie « ine Melodie
des Lebens und des Ewig -Lebendigen . . . Dann war er im Graben ,
der sreundlich über Geröll sprang , hinunter ins Tal.

Dieser Weg schien ihm wie sein Schicksal : er konnte nicht ab-
irren, weil Wasser nach unten muß, unfehlbar nach unten , Wasser
zu Wasser, wie der Mensch zu den Menschen . . . Und es war ihm
köstlich, von Stein zu Stein zu springen und zu wissen : jeder Sprung
ist ein Schritt dem Tale zu.

Dunkler senkte sich die Dämmerung herab . Die grünen Hänge
wurden schroffe Wände , und der Bach rauschte durch Schluchten ;
Schatten beugten sich über den Weg , daß sein Fuß zuweilen irrte,
daß das Bein bis zum Knie ins eiskalte Wasser fuhr . Aber jeder
Sprung war ein Schritt nach unten, aus der Einsamkeit zu den
Menschen . . .

Einmal wandte er den Blick rückwärts, und ein leiser Schauer
griff ihm an den Hals : da hinauf führte kein Weg ! Jede Umkehr
war unerbittlich verspielt , sein Weg führte unfehlbar nach unten .

Da hörte er ein Rauschen von fern von stürzenden Wassern und
spritzendem Gischt : das war schon der See , in den der Bach in
gewaltigem Fall sich stürzt ! . . . Ein paar Sprünge noch ; da fiel
vor seinem erschreckt gehemmten Schritt der Bach in brausend« Tiefe.

(Fortsetzung folgt .)
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Kaffee

der gegebene
Fcst -

Kaffcc

Motorräder
die konkurrenzlose Qualitätsmaschine , 350 com Sport
•4 1175 .—, 500 ccm Sport M 1300.—, nur solange Vor¬
rat reicht zu diesen Preisen durch den Gen .-Vertreter

Fr. & W. Herrmann G . m .b.H.
STUTTGART . Strohberit 15 . 2639a

—
I

—

Pttngslreise

den Koffer
die Tasche

die Mappe

nur aus der Spezial -Etage
d8S 15460

OffenMw
todsrwaren-ffertrieli

KAISERSTR . 203, I.
Dom Ratenkauf-Abkommen

angeschlossen ' A

Bei

Die vornehme holz -
geschnltze

Herrenzimmer -
kröne

Herrenzimmer
tischlampe

Clubstandlampe
finden Sie preiswert
u. in Qualitätsarbeit

nur im 13738
Spezialhaus

W.CIorerjr .
Kaiserstraße 116

Friedrichsbud (Hof )
Dem Ratenkaufab¬
kommen der Beam -
tenban * angi scrtl .

Unserm Liebling

RilfelamLiiducgspiaiz . Karlsruhe .
Nerven

leiden . Schlaflosigkeit . nervöse » Herz». Ma -
gen - , Darmbeschwerde « . « erv .Manuesschwäche .
seelischen Frauenleiden . Schwermut . Sier -
stimmtheit . Angst . Unrube hilft seit 25 Jahren

Nerven - Drakonal
bestehend au » 40 «rohen und 20 kleinen Ta¬
bletten . Die groken regen das Nervennstem ,
sowie die Magen - und Darmtätiakeit an . die
kleinen wirken beruhigend schlasfördernd und
nervenstärkende Sie setzen den Blutdruck her -
ab und beseitigen den Blutandrang nach dem
Kopse . Broschüre frei .
Original -Packung 60 Tabletten Maik 4.50 in
AvotKeken — Versand durch :

Dr . R. E. muiier » Co .. Bsriin -PanHow 309
In Karlsruh « bestimm » »u haben : Krone » .
Avotheke .

Wer
fertigt

Aquareil -
MBhel .Reise .

Zeichnungen .
Herten in verschied .

_ röB . u Ausführungen
unter Nr . 2632 >i an die
Badische Presse .

Für Friseure
u. Grossisten .
Tausche eine bereits

neue National -Regi .
strierkasse gegen eine
Heilige , kompl . oder
Ltetlige guterballene
Damen - od . Herren -
toiletie . Angebote un¬
ter Nr . 15542 an die
Badilche Prelle .

Hera - und JUnglings - Anzüie
in den modernsten Ausführungen

I und II reihig
finden Sie in großer Auswahl bei

15109

WEINTRAUB
52 Kronenstrasia52

fingitonoetiiit

BeiBarzahlung
10 % RABATT !

Das gute Herren ,
od . Damen - ffadr -
rad bei gesevl .
Garantie erhalten
Sie bei 5 Mark
Anzahlung und
giinstiaen Wochen -
od . Monatsraten .
Ersatzteile wie
ö.' evaramren von

Fahrrädern .
Svreibavvarate «
u .Krammovboncn
schnellstens und
billigst . Fahi ra >-
decken v . 2.70 Ji
n .t , Schläuche v
1.50 Jt alt , elektr
Dv .- Lamven von
9 M an . ( 1R564 )

Svezlalgeschäft
Schill . Karlsruhe
Amalienstr . SS.

Ecke Waldstraste.

Lichtpausen
fertigt schnell <8470 !

Kritz Fischer ,
«aUerst. 128, Tel . 1U72 .

Heim « !

Lack- u.
Farben -
Spezlalgelcb &Cf

Fr . Holl
Kaiserstraße 17

Nähe Hochschule
Strichfertige Farben
aller Art , für
Haushalt und Beruf .1

Wim - Cfifwfii '
643a nicht Karben will ,

benutze ständig Haarwasser und „ _ ."
v̂ r'cfjrjaar wie neu

' Mg
Hersteller Mk.
Internationale Apotneke . Marktplatz
Hol -, uarl - und Kronen -Apotheken
Fldelltas -Dro «erle , Karlst74 , Kaiserst .-̂

Wer vesorg » mir

Lose
der Nummern 100 0<X>
bis 100 010 gl . welch
Lotterie . Angeb . unt .
F .H . 8154 an die Bad
Presse , Fil . Hauptpost .
E Iispiinncr -Fulirwert

Nicht Beschäftig ., auch
Feldarb . Kl . Umzllge
werd . billig bes . Ta -
selbst alte Kartoffeln
gesucht . Mayer . Griin -
wiiitel , Appenmiihl .
strabe 4. (iü 121*0

Beamtentochter . 36
Jahre , katholisch , mit
kl. Mcidch ., Aussteuer
oder Vermögen , sucht
sich mit Witwer . Be -
mitten , zu

verheiraten .
Zuschrist . u . Nr . $ f>08
an die Bad . Prelle .

Boscherl

Siehpulle
Gebr . Boschert

Kaiser - Passage 10—18.

25 .
- 29 .

-
i .15 .5o 15 :

Gefütterte Ia Seidenschirme -

400 7 - 40010 .-
50 « a - 50 - 13.-

450 11 . - 350 7.50
55 - 15 - 40 - a *>

Sämtl . Zubehör cum Selbstnnfertisen
ron Lampenschirmen : Gestelle Beide
Batist . Fransen etc . und neu Ober¬
ziehen billig „Japana " Lampenschirm
bedarf (123461

Chr . Dorenliadi,S ^ a
r
?s

B/ rs??
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Loden-Mäntel
sind gesund , praktisch und angenehm im Tragen

Sie bieten absoluten WcttOrSCtlUtZ
halten durch ihre Porosität den Körper in einer gleich¬

mäßigen Normalwärme und

• chOtzen vor Nässe und Erkältung !
Unsere Mäntel sind hergestellt aus

besten MUnchener und edelsten Tiroler
Lodenstoften

Trotzdem sehr preisniedrig :

Herren Lodenmantel 74.50, 53 - , «8.50, 38.50 , 20 .50
Damen-Loden-mantei 64. - . 58.— , 02.50, 38 .— , 34 .50
Kinder Loden mantel mit Kapuze

23 .50 , 21 - , 18 .50, 18.- . 13. 50

sr FreuidiiebKarlsruhe
Kaiserstr. 185

Deutsche
Versicherung « »

Gesellschaft
mit sämtlichen Bran¬
chen , lucht für den
Bezirk Karlsruhe ge-
eigneten Fachmann als

#öuprtcrtrctcr
bW . Gcnerlilagciltcn
Vorhandenes Inkasso
kann übertragen wer -
den . Während der
Einaibeitungszeit wird
fester monatlicher Zii -
cfmft gezahlt . Offerten
ntt Lebenslauf u . Re
Grenzen besörd . unter
H . M . 718 Rudolf
Moffe . Mannheim .

"""II, M "

Mtte1I ) acU8cIie ^ .Ut0lnol ) il-- Le8ell8cliakt
m . b . H . 15057

Kaiserallcc 62 Karlsruhe i . B . Telephon 6649

Weiblich
Ordentliche « (15484

Zweitmädchen
per fof . gesucht . Kennt¬
nisse im BUgeln erw .
Vorzustellen : Douglas -
ftr . 18, bei Ka !ser .
Jüngere , strebsame

Köchin
die in warmer und
kalter Küche perfekt ist,
auf 15. Juni gesucht .
Angebote mit Zeug -

Nissen an (2670 «)
Schesselhos ,

Wein - u . Bierstube ,
Psorzheim .

■.'X ' JM *' ■»''VA, V.V"

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

für Zimmer u . Haus¬
arbeit , auf I . Juni
gesucht . (831335)
Konditorei Kaufmann ,

Waldstrabe 61 .

Die Heilstätten Fried¬
richsheim und Luisen »
beim bei Standern im
bad . Schwarzwald sn»
chen zum sofortige «
Eintritt einige

MnltmäWn
Bewerbungen sind un -
ter Vorlage v . Zeug -
Nissen an die Berwal -
tung der Heilstätte
^ riedrichöhrim , Post
Kaudcrn , zu richten .

(2662a )

Offene Stellen

Für mein Spez .-Geschäft in kleiner
bad . Univers .-Stadt , suche ich eine

allererste Verkaufskraft
durchaus umsichtig Und liebens¬
würdig . sowie fachkundig in der
Gardinen - , Betten - und WäscHe -
Branche . auch Anfertigung . Damen ,
nicht unter 33 Jahren , die in ähn¬
lichem Betriebe (nicht Waren - oder
Kaufhaus ) tätig waren , von abso¬
luter Zuverlässigkeit und Ehren -
haftigkuit , dem kl Personal eine
vorbildliche , tatkräftige Vorgesetzte ,

bietet sich

gutbezahlte Lebensstelle
Angebot » wit lückenlosem Lebens¬
lauf , Angaben der Ansprüche , des
Alters und der Konfession beliebe
man zu senden unter Nr . 2665a an

tf die Badische Presse .

Bcrlodungskartcn
lieser , ralch u . pretSW

Vertreter
von Zigarrenfabrik für Karlsruhe u . Umge -
bung gesucht . Marken -Zigaretten u Tabake
können mitgeliefert werden Brober Kun -
denkreis vorbanden . Angebote unter Nr .
F .H .8171 an die Bad . Presse Sil . Hauptvolt .

RMMl

Reigenäer
für Verkauf von Mehl bei Bäckereien , im
Bezirk Karlsruhe und Umgebung , von einer
gut eingeführten Mühle gesucht .

Derselbe mus , an intensives Arbeiten se -
wöhni und bei den Bäckereien in diesem Be -
zirk bestens eingeführt sein .

Gefl . Angebote mit Zeugnisabschriften und
Lichtbild unt . Nr . 2660« an die Bad . Presse .

Bedeutendes Unternehmen der Marken -
artikelbrauch « sucht für leichte Werbearbeit ,
verbunden mW Verkaufstätiakett . geeignete

DAMEN
möglichst Verkäuferinnen , unabhängig , von
gesunder Körverkoustitution und sicherem
Austreten . Bei zufriedenstellenden Leistungen
Dauersteilung . Ausführliche Angebote mit
Zeugnisabschriften und Lichtbild , unter Aus -
gäbe von Referenzen erbeten unter Nr . 15546
an die Baöische Presse

LMM Ferienwohnung
r. — im Schwarzwald .Umzüge

reelle und pünktliche
Bedienung . (14736)

Wohnungstausch
Herrn . Schultis

Amalienstratze 12.
Telephon 5582

Werkstatt
rn . Kraststrom u . Te¬
lefon , Büro , sofort zu
Venn . Stefanienstr , 61,
Gemünden . (15558)

Freundl . Zimmer
mit eleltr . Licht , an
einen Herr » sofort zu
vermieten . (B1327
Waldhorustr . 58 . IV . l .

Für iunges Ehepaar
möbl . , kl . Wohnung ,
2 Zimmer . Küche,
Veranda , ab 1. Juli
zu vermieten . (B1305
Belfortstrake 16. II .

Eleg . möbl . Zimmer
Chaisel . , Schreibt ., el.
L . , Näbe Hauptp ., an
bess. , s» l . . berufst . H .
zu vm , Angeb . u . Nr .
F .H .8I7Z an die Bad .
Pr . gil . Hauptpost .

Kapellenstr . 32, 5 . St ..
2 Zimmerwohnuug

mit Küche u . Mansarde
sofort zu Venn . (B1318
Zu erfragen 1. Stock .

SrudintiiGiten ""^ ÄVSr *
Druil . F . Thiergarten (Badische Presse ) .

Sie sdjtafen besser und angenehmer
in einem Stylafoimmer, in dem Sie siefj woi)lfüt)len . .

Dazu gehört in erster Linie , daß Sie
Freude an Ihren Möbeln haben ; v
Freude nicht nur an den schönen Formen , der wun¬
dervollen Politur , welche die Feinheiten einer edlen
Holzart in harmnischer Weise Ihrem Auge ver¬
mitteln ; ;
Freude nicht nur an der Dauerhaftigkeit all
dieser Eigenschaften —
Freude auch darüber , daß Sie für den Betrag , den
Sie für Ihr Schlafzimmer ausgeben , wirklich das
Beste und das Wertvollste gefunden haben ,
das Ihnen angeboten wurde .
Betrachten Sie sich das hier abgebildete Schlaf¬
zimmer . Es besteht aus :

1 Schrank , 200 cm breit
2 Betten
2 Nachttischen
1 Frisiertoilette
1 Frisierhocker
2 Stühlen und kostet Mk. 1140.—

Karlsruhe frei Haus aufgestellt , In Edelbirke hoch-

glanz poliert . Dieser Preis ist nur möglich , well Sie
direkt von der Fabrik unter Ausschaltung des
Zwischenhandels kaufen können . ( A1523)

Bitte lesen Sie , wie zufrieden unsere Käufer
schreiben , nachdem sie dies Schlafzimmer geliefert
erhielten :

Herr Dr . H . C . in Cannstatt schreibt am 29 . 9 . 27 :
daß meine Frau und ich uns täglich mehr über

die Formenschünheit und Qualität des von Ihnen gelie¬
ferten Schlafzimmers freuen , und daß dasselbe bei allen
unseren Bekannten , die bis letzt das Zimmer gesehen
haben , einstimmig nur beste Beurteilung gefunden hat .

"

Herr Prokurist H . R . in Köln schreibt am 7 . 12 . 27 :
daß ich mit der Lieferung sehr zufrieden bin

und die Stücke sehr schön ausgefallen sind ."

Herr Dipl .-Ing H . R . in Stuttgart schreibt am 12. 5 . 27 :
Ihnen meine vollste Anerkennung und Zufrie¬

denheit auszusprechen , sowohl hinsichtlich der einwand¬
freien Beschaffenheit der Möbel , der ' wunderschönen
Zeichnung und Politur der äußeren Furniere , als auch
der durchaus zuverlässigen Lieferung .

"

Herr Hauptlehrer J . H . in Regen CNdb .) , schreibt
am 25 . 6 . 27 :

.. . . . und bin Ich von der Lieferung in jeder Be¬
ziehung höchst befriedigt , wie sich auch Fachleute
darüber nur lobend aussprechen ."

Auf Wunsch erleichterte Zahlungsbedingungen .

Um Ihnen Gelegenheit zu geben , diese Zimmer zu besichtigen , wird in Karlsruhe in der Zeit vom 2 . bis 5. .Tun !
ein solches Zimmer ausgestellt werden . Schreiben Sie bitte unverzüglich , damit Ihnen schon jetzt deutliche

Abbildungen . Maße und nähere Beschreibungen gesandt werden .

Ii
Möbelffabrik — Tübingen -WaSdhörnle .

Drei möblierte Zimmer , eingericht . Küche,
Veranda , berrl . Lage am Wald . Juni in»
15. Juli zu vermieten (2663a )
AdrionShof . Oedenwald (Post FreudenttaSt ).

fEinf . möbl . (» 1304
Zimmer

an fol . Herrn zu verm .
Waldhorustr . 64 , III , 1.
Grobes , leeres

Balkonzimmer
(Mittelstadt ) in gutem
Hause , ist an alleinste -
bende Dame per 1 .
Juli zu vermieten .
Zuschrift , n . Nr . 1554«
an die Bad . Presse .

Möbl . Mansardenzt .jZ-
zu verm . (FHS177 )
Rbeinstr . 10. 1 . St .^

Möbliertes Zimm -t
fof . z . vm . Herren «

'» .
33 , H . 1 . St . Frie -iriÄ .

(« 1407 }
2 Zimmer , 1 grok ^

u . 1 kleines , mit Bat '
kon , Klavier , in schön.-
sreier Lage . möbl . od .
unmöbl . , auf 1. Juw
zu vermieten . (B14Ü0)
Durlacher -Allee 18. Pb

Wövl . Zimmer
zu vermiet . (FW363N
Augaiienstr . 20 . 4 .

Heizb ., leeres Kimm ,
m . el . L . zu vermiet .
Rüvvurrerstr . 21 , III ,
links . (FW3634 )
Gut möbl . Zim ., el ,

8 ., zu bin . (FW363Z )
Douglas «! . 22 , Hths .
II , rechts .

Zwei gnt möblierte
Zimmer mit Balkon
in gut . Hause (Süd -
weststadt ) an « inzel -
liebende Dame aus 1 .
Juni zu verm . Ein -
»usehen täglich zwi¬
schen Vjll ii. 1 Uhr .
Adresse >u erfr . u » t .
Nr ® 593 in der Ba -
bischen Presse .

Weststadt !
Beamten ist ein ge .

müil . Heim geboten .
Zeuiralbeizg . . elektr .
Licht . Bad im Hanie .
Zu erfrag , unt . T594
n d ' i Bidifchen Pr .
Zimmer , schön möbl .,

el . L . . sos. zu Venn .
Leovoldftr . 15, II

( 15079)
Gut möbl . Zimmer .

el . L .. 1 od 2 Betten ,
auf 1 . Juul zu verm .
Kaiserstr . 140, IV . St .

(B1408 )

Beschlagnalunesreie

3 Zim.-tösiinung
mit Bad sofort gesucht'
Angebote mit Pre >A
augabe unter Nr . Z » <"
an die Bad . Press ?. ^
Sielt . lindert . Ehcpo « '

sucht 2 Zim .-SM »nilNl>
m . Maus . od . 3 Z >n>.'
Wohng . Südwest -
Westst . Wohng . mit *
11. Zim . it . Bad i .
Westst . kann i . Taus »
geaeb . werd . Angeb . u-
R567 an die Bad . V
Jung . Ehepaar su ^

2 Zim .-Wokzmlllß
mit Bad , aus 1. ? ul >-
Weststadt bevorzug :
Angebote u . Nr .
an die Bad . Presse ^

Auto-Arage ^
in Oststadt , für neiitt »
Perfonenwag . gesua »-
Angebote u . Nr . ? .? -
8165 an die Bad . V*-
Filiale Hauptpost .

HUfnliiTTii
Gut möbl .
von Berufstätig . FZ '
in der Nähe d . Haup '/
Post zum 1. Juu , M
Angebote u . Nr . -66»"
au die Bad . Presse .

Festweine
empfehlen wir :

Weißweine
St . Martiner Berg

1926 er

1926er

Dürkheimer Forst
19 ^6 er

«. 1 .40
1 .50

in . 1 . 60

Dürkheimer Halsberg . m . 1,70
[ Tischwein , weiß
Oberhaardter . .
Frankweiter . .
Edenkobeneri .

Fl . 1 .00 i
Fl 1 .20 |
FI . 1.20 [
Fl . 1.25

mit schöner Hand¬
schrift . firm in
allen Buchung «-
arten , vorerst aus -
hilssweis « gesucht .
Selbstgeschriebene
Angebote unter
Nr . 15544 an die
B .idiiche Presse .

Tüchtiger

ZkmnlrilM
(Friseuse )

firm In Wasserwellen .
Ondulieren , sosort in
Dauerstellung gesucht .
Zahle Höchstlohn . An -
geböte unt . Nr . 1556«!
an die Bad . Presse

Zehn Mark
Tagesverdienst durch
Vertrieb von Patent
Neuheiten . Interessen
ten woll . ihre Adresse
unter H . K . 100 post¬
lagernd Karlsruh «
Rüppurr einsende »

Der
Stellenmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung Uber ganz Baden rasch
and zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28 . Januar
1928 48 .237 teste Bezieher

MSWM

Wir suchen ver bald tüngere» . im
Packen bewanderten

Hausdiener
sowie « inen

Liftboy .
MaislermacSierlnnen

mit auter Handschrift .
Angebote zunächst nur schriftlich erbet .

Dreysuh & Siegel » ftaifetftt. i s?

litt
per sofort gesutitf !
Jahresstellung !

Bewerbungen mit Bild und Zeugnissen .

Sanatorium Schömberg
(S9 in Schömberg bei Wiidbad . BB

Laden
in Offenburg

in der Hauptstr ., aus
I . Juli zu vermieten .
Angebote u . Nr . S664a
an die Bad . Pr . erb .

Schönes , möbliertes

Zimmer
t . St . . an ruh . Herrn
o Dame sos. zu verm .
lkalseraller 29. ( 15498*

Rotweine
Ungsteiner, rot . . . . fl 1,10
Diiikheircer Feuerberg f>. 1 .30

1926er

Roussillon 1926er . . fi 1 .40
Ingelheimer 192«» . . fl 1 .60

Fl . 0 .95Tischwein , rot

© roft . t««r .
Zjmm .

nahe Kiinstichulplav .
an berusst . Dame zu
vermieten . (1201V)
Schirmersir . Z , 3 . St .

HaSaga
Die Preis «

verstehen sien mit Klasche .
Fiir Flaschen vergüten wir 10 .!

Zimmer
gut möbl ., el . L ., aus
sos. od . 1 . Juni an sol .
Herrn zu verm . (BIZOg
Goetbestr . lO. 2 . St . r .
Schöne Zimmer mit

1 - it . 2 Beilen zu ver¬
miete » Märiens » . 1 ,
III , lls . Tel . 5792 .

(15574)
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